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Wo bleibt der zureite Mann ?
GENOSSINNEN UND GENOSSEN !

Drei Monate intensiver Arbeit liegen hinter uns . Starke ERFOLGE
werden aus allen Teilen des Reiches gemeldet . Sie beweisen , daß die Werbe¬

parole mit Begeisterung aufgenommen wurde .

„ Kampf dem Marxismus ! " Das ist das F. eldgesdirei der bürgerlichen
Reaktion . Die patentierten Vertreter des versagenden kapitalistisdien Systems
sind wenig erfinderisch in der Wahl ihrer Mittel . Sie befolgen die primitive
ABLENKUNGSMETBODE des erwischten Diebes , durch den Ruf „ Haltet den

Dieb ! " die Aufmerksamkeit auf andere zu lenken , um die Scharen ihrer be¬

törten Anhänger an sich zu fesseln .
Die wüste Hetze der Anhänger einer nationalistischen oder bolsdiewisti -

sdien Diktatur , die außerordentlichen Schwierigkeiten , die durch die Reichstags¬
wahl am 14 . September im Reiche geschaffen wurden , haben die Partei zum

Schutz der Republik , zur Stärkung der Demokratie , für die Erhaltung der

sozialen Errungenschaften zu aktivstem Hundein gezwungen .
Im Reichstag in die Verteidigung gedrängt , ging die Partei außerparlamen¬

tarisch erfolgreich auf der ganzen Linie geschlossen zum Angriff vor . Allgemein
wurde die politische GEFAHR erkannt .

Kaum war das Ziel aufgezeigt , daß die Mitgliederwerbung den unver¬

rückbaren Mittelpunkt unserer Parteiarbeit im Jahre 1931 bilden müsse , als

sich auch schon der Riesenorganismus unserer Partei in Bewegung setzte . Die

roten Banner wurden entrollt . Der VORMARSCH begann .
Die Parole für das Jahr 1931 war gegeben : „ Wo bleibt der zweite Mann ? "

Gruß jenen W erbern , all den Genossen , die , beseelt vom Pßichtgefühl ,
begeistert für unsere heilige Sache , die gestellte Aufgabe ohne Zögern in Angriff
nahmen und durchführten . Sie finden ihren Lohn in dem erhebenden Bewußt¬
sein , ihre Aufgabe erfüllt , den arbeitenden Klassen der Welt einen Dienst er¬

wiesen , die MACHT und den EINFLUSS ihrer PARTEI gestärkt zu haben .
Wir sind stolz auf dieses Heer pflichtbewußter Genossen ! Wir wissen , sie

werden , angefeuert von dem bisherigen Erfolg , weiter kämpfen , bis der Sieg
errungen ist .

Genossinnen und Genossen ! Laßt uns unsere Anstrengung verdoppeln !
Unermüdlich wollen wir werben !

STÄRKT DIE ORGANISATION UND DIE PRESSE !

Millionen Männer und Frauen haben uns immer wieder hei den Wahlen

ihre Stimme gegeben , ohne jedoch die Mitgliedschaft der Partei zu erwerben .

Führt diese große Schar Gleichgesinnter zu uns . Reiht sie ein in das Heer

unserer eingeschriebenen Mitglieder . Macht sie zu mutigen , pflichttreuen
KÄMPFERN für unsere gute Sache und zu LESERN der sozialdemokratischen

Presse .

Vergeßt es nicht : Es ist eure wichtigste Aufgabe , alle säumigen Genossen

immer wieder tagtäglidi an die Parteiparole zu erinnern . Spornt sie an , Tag
für Tag ! Appelliert immer wieder an ihr Gewissen ! Rückt den Gedanken der

Werbung entsddossen in den Mittelpunkt aller Zusammenkünfte und Versamm¬

lungen , dann wird dank eurer aufopfernden Arbeit das Jahr 1931 in der Ge¬

schichte der deutschen Sozialdemokratie als eines der erfolgreichsten fortleben .

Auf euch kommt es an ! Auf jeden einzelnen Genossen , auf jede einzelne

Genossin !

Unser VORMARSCH ist unaufhaltsam ! Durch unsere Reihen

der Ruf : Wo bleibt der zweite Mann ?

hallt

Berlin , den 31 . März 1931 . /UzZ #

Wo bleibt der zweite Mtsnmf

Frick Pirmasens nicht zu halten .
Weder Baum noch Stahlhelm kann es schaffen .

Weimar , S1. März .

Obwohl nach den bisherigen Erklärnngen der Deutschen LoUs -

partei kaum noch an ein « Beilegung de » Koalit » ons -

st r « i t s zu denken war hoben doch am Dienstag nochmals ein -

gehend « Vermittlung sverhondwngen , die vom Vorsitzenden des

Staalsministeriums , Minister Baum , geführt wurden , stattgefunden .

Dieser letzte Versuch einer Einigung ist gescheitert .

Wie die Deutsche Volkspartei nach den Vergleichsverhandlungen

erklärt , wird sie am Mittwoch gemäß den bereit » gefaßten Beschlüssen

den M ißtrauensanträgen gegen Frick und Marschler zu -

stimmen . Damit ist das Schilkfat der Thüringer Koalition besiegelt .

Der Gau Saale - Thüringen des Stahlhelm hat an

die Fraktion der Deutschen Volkspartei und der NSDAP , folgendes

Telegramm gerichtet : „2>er Thüringer Stahlhelm warnt in

zwölfter Stunde vor Usberspitzung der Krise . Das nationale

Thüringen über die Parteien ! '

Das nationale Thüringen ! Das nationale Braunschweig ! Das

nationale Lipp « ! . . . Wo bleibt da di « deutsche Nation ? !

Frick macht Kosten .

Weimar , 31. März . ( Eigenbericht . )

Auf Grund des in Thüringen erlasienen Ermächtigungsgesetzes
uuude der Lehrer und Landtagsabgcorduete Müder in Altenburg

von Frick mit Wirkung vom 1. Juni 1939 in den Warte stand

versetzt . Alle Instanzen , Lehrerschaft , Elternbeirat usw . wandten

sich seinerzeit gegen den Abbau Moders . Mäder hat schließlich da -

Land Thüringen verklagt , weil nach seiner Meinung fein
Abbau gesetzwidrig war . Ani Dienstagmorgen wurde dos Urteil

vom Landgericht in Weimar gefällt und lautet :

„ Das Land Thüringen hol dem Lehrer Mäder das volle Geh all

nebst Zinsen vom Tage seiner Znwartesiandversehung bis zum heu¬

tigen Tage nachzuzahlen . '

Das iv , für Frick ein weiterer schwerer Reinfall . Welch « Fol -

gen das Urteil für das Land haben wirb , ist noch nicht abzusehen .

da auf Grund des Ermächtigungsgesetzes eine ganze Anzahl
Beamte in den Wortestand versetzt worden sind , also gleichfalls

noch klagen dürsten .

Berliner Ausführung .
Notverordnung - Veisammiongsanzeigen .

Zu der Notverordnung des Reichspräsidenten zur De -

tämpfung politischer Ausschreitungen vom 28. März 1931 teitt der
Berliner Polizeipräsident mit : 1. die Anmeldungen
von s ) öffentlichen politischen Versammlungen ,
b) allen Versammlungen und Aufzügen unter freiem fjimmel und
c) Personenfahrten auf La st wagen , die von Mitgliedern
politischer Vereinigungen oder zu politischen Zwecken unternommen
werden , sind für den gesamten Ortspolizeibezirk Berlin an die A b -

teilung I 7X des Polizeipräsidiums zu richten . Sie sind
schriftlich in doppelter Ausfertigung zu erstallen , müssen
späte st en » 24 Stunden vorher eingehen und müssen bei

Versammlungen Ort , Zeit und Derhandlungsgegenstand , bei Auf -
Zügen Ausgangspunkt , Weg und Endpunkt und bei Personenfahrten
Zweck der Fahrten , Abfahrtsort , Weg und Endpunkt enthalten .

2. die Vorlegung von Plakaten und Flugblättern
politischen Inhalts hat gleichfalls für den gesamten Ortspolizeibezirk
bei der Abteilung I A des Polizeipräsidiums Berlin zu erfolgen . Sie
kann schriftlich oder persönlich im Zimmer 2lS ( 2. Stock )
in den Dienststunden von TA bis 16 Uhr , am Sonnabend von
TA bis 13 Uhr geschehen . Die Vorlegung hat >n doppelter Aus -
fertigung und spätestens 24 Stunden , bevor die Plakat « und Flug -
blätter der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden , zu erfolgen .

*

Der Polizeipräsident teilt mit : Aus Grund des Z 1 Ziffer 1— 4
der Notverordnung des Herrn Reichspräsidenten vom 28 . Rlärz 1931

hat der Pollzelprösidenl sämtliche von dem kommunifii -
scheu Zugendverband anläßlich de » Reichrjugendtages in der

Zelt vom 3. bis 7. April 1931 geplanten öffentlichen kund -

gedungen und Versammlungen verboten .
weiter Hot der Polizeipräsident auf Grund der Notverordnung

die für gestern abend im kriegervcreinshaus angekündigte Nazi -
Versammlung , mit dem Abg . Müochmeyer als Redner , verboten .

Kampf um Pfarrer Eckert .
Gegen das Hakenkreuz - Christentum .

Von Sans Frnnciro , Pfarrer i . R

Das kirchliche Verwaltungsgericht in Baden hat gestern
den Einspruch des Mannheimer Pfarrers Eckert wegen der
vom Oberkirchenrat ausgesprochenen Amtsenthebung abge -
wiesen . Damit ist „ der Fall Eckert ' keineswegs erledigt . Er

ist zum Ausgangspunkt einer leidenschaftlichen Bewegung ge -
worden , und diese Bewegung geht weiter .

Die Stellung der Zentrumspartei in Deutschland ist

wesentlich gestärkt worden durch die eindeutige Stellung -
nähme offizieller katholischer Kircheninstanzen gegen den

Nationalsozialismus . Es ist sehr befremdlich , daß von
den evangelischen Kirchenregierungen der verschiedenen
Länder in Deutschland keine einzige die Entschlußkraft
fand , vom Natwnalsozialismus ebenso entschieden abzu -
rücken , wie das die Mehrzahl der katholischen Bischöfe
getan hat . Statt dessen ein vorsichtiges Lavieren , ein

ängstliches Bedachtsein auf Wahrung der . parteipolitischen
Neutralität " , das manchmal ein verkapptes Wohlwollen fiir
den angeblichen . Idealismus unserer Nationalisten " kaum zu

verbergen vermag . Als ob der nationale Fanatismus und

Egoismus , zu dem sich die extremen Rechtsparteien bekennen ,

nicht in unlösbarem Widerspruch zum Ideal des christlichen
Internationalismus stünde und von keiner Seite strengere

Zurückweisung und unbedingtere Verurteilung verdiente , wie

gerade von der kirchlichen .
Woran es die Kirchenregierungen haben fehlen lassen ,

scheint jetzt aber seine Korrektur durch eine Volksbewe -

gung zu finden , die in S ü d d e u t s ch l a n d um sich greift .
In Süddeutschland oermochte bereits feit einer Reihe von

Jahren der „religiöse Sozialismus " der arbeitenden Bevölke -

rung die Uebereinftimmung chriftlich -ethifcher und sozialistischer
Forderungen nahezubringen und das spezifisch Un -

christliche traditioneller Kirchlichkeit aufzu -
zeigen . Dem „ Bund religiöser Sozialisten " gelang es . Ver »

ständnis für die Wichtigkeit des innerkirchlichen Streites um

die Grundsätze wahren Christentums bis weit in die Reihen
der organisierten Arbeiterschaft zu wecken . Und wenn sich

letztere auch nicht annähernd vollzählig an Kirchenwahlen be -



Lammer beim Hakenkreuz .
Es stehi schlecht um die Geschäste .

telllgte , so doch immerhin in Prozentsätzen , wie sie m Nord -

deutschland bisher unerhört blieben . Weite Kreise der süd -
deutschen Sozialdemokratie begriffen , daß Klassenkampfinter -
essen vernachlässigt werden , wenn eine Bevölkerung , die noch

zu 9 » Proz . der Kirche angehört , diese Kirche zum Macht -
instrument der besitzenden Klasse entarten läßt .

Jetzt ist ins Zentrum der religiös - sozialistischen Bewe -

gung der Kampf gegen Faschismus und Natio -

nalsozialismus geruckt , und zwar durch die Erregung .
die der Fall des vom Pfarramt suspendierten Mannheimer
Pfarrers Eckert ausgelöst hat . Dieser mutige Vor -

kämpfer des religiösen Sozialismus ließ es sich nicht verbieten .
in politischen wie in kirchlichen Versammlungen den National -

sozialismus zu bekämpfen , erklärte dies für seine Pflicht als

Pfarrer und Sozialdemokrat , und als ihm diese Tätigkeit
unter Hinweis auf den turbulenten Verlauf mancher Ver -

fammlungcn unterbunden werden sollte , kündigte er schlank -
weg seiner oberston Dienstbehörde , dem badischen Oberkirchen -
ratspräsidenten den Gehorsam auf , reichte gegen letzteren eine

Beschwerde beim badischen Dienstgericht ein und veröffent »
lichte diese : der Oberkirchenratspräsibent habe ihn in unbe -

iugter Weise in seinen staatsbürgerlichen Rechten verkürzen
und in Ausübung seiner psarramtlichen Pflichten behindern
wollen . Daraufhin wurde Eckert vom geistlichen Amt

suspendiert , das heißt , die Ausübung geistlicher Funktio -
nen wurde ihm verboten und ein Disziplinarver -
fahren mit dem Ziel auf Amtsentsetzung gegen ihn einge -
leitet . Pfarrer Eckert war sich durchaus darüber klar , daß er
in diesem Verfahren unterliegen würde , falls , wie bisher , die

Gesichtspunkte der Disziplin eine Hauptrolle spielen sollten . Er

protestierte aber von vornherein dagegen , daß in dieser Hin -
ficht die Kirche eine Organisation wie andere Organisationen
sei. Alle Gesetz - und Verfassungsbestimmungen haben in ihr
sich dem idealen Ziel unterzuordnen , um dessentwillen die

Kirche existiert , dem Ziel der Durchsetzung einer göttlichen
Gerechtigkeit gegen menschliche Engherzigkeit und Lieblosigkeit .
Pfarrer Eckert beabsichtigt keineswegs , aus der Kirche auszu -
treten , und er beschwört seine Anhänger und Mitkämpfer , die

sozialdemokratischen Arbeiter , soweit sie noch irgend religiöse
Bindung und Verpflichtung kennen , den Gedanken an Kirchen -
austritt nicht aufkommen zu lasten . Er apostrophiert seine
Gegner , und unter diesen besonders seine Vorgesetzten :

« Den Gefallen werden wir Ihnen nicht tun . Wir werden die

unaufgeklärten » nd fast verzweifelnden Masten in den Kirchen nicht
im Stiche lassen . Wir werden Ihnen 1932 bei den kommenden

badischen Kirchenwahlen die Antwort geben , Herr Präsident , — wir
werden eine neue Kirchenregierung schaffen , weil Sie nicht imstande
sind , unser « Kirch « in die Zukunft hineingusühren . Wir werden Sie
stürzen , Herr Präsident ! "

Es ist bezeichnend für die gegenwärtige Lage , daß diese
kühne Parole weitreichenden Widerhall weckt , daß sie bei den

religiösen Sozialisten aus keinerlei Aengstlichkeit stößt , ihnen
vielmehr neuen Zuzug aus Kreisen verschafft , die den inner -

kirchlichen Kämpfen bisher skeptisch und teilnahmslos gegen -
überstanden . Die Versammlungen , die um dieser Sache willen
von den religiösen Sozialisten in Baden . Württemberg und

Hessen veranstaltet werden — und es stehen ihnen bereits

Dutzende von landeskirchlichen Pfarrern dabei zu Gebote — ,
sind fast durchweg überfüllt . Eckert selbst sprach im Fe¬
bruar in Mannheim vor 8909 Menschen . Er hat seine Ver -

sammlungstätigkeit seitdem natürlich nicht aufgegeben . Für
den sozialdemokratischen Pfarrer Damian in Pirmasens , der
vom pfälzischen kirchlichen Dienstgericht ebenfalls gemaßregelt
worden war . haben die Evangelischen in Pirmasens , die bei
der letzten Kirchenwahl üv99 Stinrmen abgegeben hatten , jetzt
bOOV Unterschriften gesammelt , deren Einspruch die Kirchen -
behörde bereits nachgeben mußte . Bei den Kirchenwahlen in

Württemberg , die am 8. März stattfanden » haben die religiö -
sen Sozialisten zwar keinen Sitz im Landeskirchentag erobert ;
das primitive Majoritätswahlrecht und die damit zusammen -
hängende Wahlkreisgeometrie war ihnen besonders ungünstig .
Wäre es nach dem Proportionalwahlrecht gegangen , so wäre

ihnen vielleicht ein Viertel bis ein Drittel der Sitze im Landes -

kirchenparlament zugefallen .

Kurz und gut , es ist eine Bewegung im Gange , wie man
sie vor drei bis vier Jahren noch kaum für möglich gehalten
hätte . Und diese Bewegung hat sich entzündet an der Energie ,
mit der der bessere — und wohl auch stärkere — Teil der Be¬

völkerung sich gegen die Begünstigung des nationalfozialisti -
fchen Wahnsinns , wie überhaupt aller Reaktion seitens kirchlich -
rechtgläubiger Kreise empört hat . Vielleicht wird innerhalb
der Kirchemnauern , die manche Augen nur als Umfassung
einer Ruinenstätte sehen , noch eine Entscheidungsschlacht ge -
schlagen , die unserm Volksganzcn zugute kommt . Die Sozial -
demokratie sollte den Vorgängen , die solche Entscheidung ein -

zuleiten scheinen , ihre Aufmerksamkeit nicht versagen .

Was „geistliches Ansehen * schädigt ? — Eintreten für die

Sozialdemokratie .
Das Gericht erklärte sich in dieser Frage für unzuständig ,

da hier das Dienstgericht , das sich mit dieser Frage noch beschäftigen
wird , allein zu entscheiden habe . So hatte dos Verwallungsgericht
nur über den Antrag Eckerts zu entscheiden , das gegen ihn ausge -
sprochen « Verfammlungsverbot aufzuheben und die
von ihm verlangte Aufstellung über seine politischen
Versammlungen als unzulässig zu erklären . Gegen
beide Anordnungen der kirchlichen Oberbehörde hatte Eckert Ein -
spruch erhoben , da sie gegen die Reichsoersassung , die badische 25er »
sastung und die Kirche noerfassung verstoßen .

Das Gericht war der Auffassung , daß das Ersuchen der
Kuchenoberbehörde keine Beschränkung des Rechtes der
freien Meinungsäußerung bedeutet , und daß der Oberlirchenrat hier
von dem ihm zustehenden Aussichtsrecht der politischen Betäti -
giwz der Pfarrer Gebranch mache . Aus das Redeverbot hält das
Verwaltunzsgericht für begründet . Pfarrer Eckert habe sich in die
vorderste Front des Kampfes der Sozialdemo -
k r a t i e gegen die nationalsozialistische Bewegung gestellt , und zwar
in einseitiger und leidenschaftlicher Vertretung seiner
Zlufsaswng . Dadurch Hobe die Würde und das Ansehen de »
geistlichen Amies Schade, » gellsten . Da Nationalsozialisten
und S t a h ! h e l m die Absicht bekundet hätten , keine Versam m-

lunz lN ! t Pfarrer Eckert mehr zuzulassen , habe der

Stuttgarl , 3l . März . ( Eigenbericht . )

Der Zersetzungsprogeß , der sich jetzt in der n a t l o n al f o z i a .

listifchen Bewegung vollzieht , wirb durch eine Reche von
internen Vorgängen nachgewiesen , über die in der letzten Zeit von
der „ Schwäbischen Tagwacht " berichtet wurde . Es hat unter den

Anhängern unid Führern der Organisation im Lande Streitigkeiten
gegeben , die mehrfach in Tätlichkeiten ausarteten und zuletzt
ihren Ursprung in finanziellen Nöten haben , denen die Bs .

wegung jetzt in immer stärkerem Maße entgegentreibt . Der Besuch
der Versammlungen wird schlechter , so daß sie keine Einnahmequelle
inehr sind , fondern Schulden verursachen . Vor allem aber gcht die
Leferzahl der Presse und damit auch der Umfang der

Anzeigen rapidzurück . Wie schlimm das sein muß , geht aus
einem von der Leitung des Stuttgarter NS. - Kuriers an die Orts -

gruppenleitungeu herausgegebenen Rundschreiben hervor , in
dem « s heißt :

„ Jede Ortsgruppe muß bis Donnerstag mindestens 2 Inserate
eingesandt haben : bestimmt nicht viel verlangt , aber wenn alle diese
ihre Pflicht erfüllen , bekommen wir schon etwas zusammen . Die
Unterlagen habt ihr schon erhalten . Nehmt euch ein Beispiel an dem
Ludwigsburger Parteigenossen . Er brachte die Inserate von Freitag
abend bis Samstag mittag . zusammen . Ein Beweis : es geht , wenn
man nur will . Gehen Sie bitte sofort an die Jnseratewevbung . Wir
erwarten Ihre Beiträge spätestens Donnerstag aveird . Sie wollen
sich nach der Wertezeit doch nicht nachsagen lassen , daß Sie eine
Null bedeutet habe : , während der Werbezeit . "

Einen Erfolg hat dieses Rundschreiben dem Hakenkreugorgan
jedoch nicht gebracht . Die Geschäftsinhaber haben eingesehen , daß

Oberkirchenrat in der Erfüllung der ihm obliegenden Aufsichtspflicht
zu handeln geglaubt , als er Eckert das Auftreten als Redner verbot .

*
Dieses Urteil ist nach mehr als einer Richtung interessant . Be¬

sonders aber nach der , daß das Austreten eines Pfarrers in vorderster
Front der Sozialdemokratie das Ansehen des geistlichen Amtes
schädigen könne , besonders , wenn Hakenkreuzler und Stahlhelm -
Brüder gegen ihn Gewalttätigkeiten ankündigen !

Es interessiert in diesem Falle aber sicher auch das Verhalten der
Kirchenbehörde gegen Hakenkreuzpriester des Hasses oder
Stahlhelmgeistliche der Kriegshetze . Vor allem im Lande
Baden selbst , wo ein sozialistischer Pfarrer gemaßregelt wird , da¬

gegen jener Pfarrer Streng ungeschoren weiter amtiert , der
einer der aktiosten Agitatoren für die Hitler - Partei ist
und am 1. März , am sogenannten Volkstrauertage , eine Blasphemie
beging , die kaum zu überbiete » ist . Nicht nur , daß er von einer

Kandel sprach , von der eine große Hä kenkreuzfahne herab -
hing , er hatte auch auf den Altar , auf den Tisch des Abend -

inahls , Stahlhelm , Säbel und Karabiner gelegt !
Wenn künsttg ein Künstler das Wesen d i e s e r Art von Christen -

tum charakterisieren will , dann müßte er Christus abbikden mit dem

Stahlhelm auf dem Kopf , dem Säbel an der Seite und dem Kara¬
biner auf der Schuller ! Trotz ausdrücklicher öffentlicher Kritik und

Mahnung fft der badische Oberkirchenrot gegen diesen Säbelpsarrcr
nicht eingeschritten !

Ein svangelrscher Pfarrer aus Sachsen , derPastorKrieger
in Zittau , fft ein würdiger Kollege dieses Pfarrers Streng . Er
sprach in einer Hakenkreuzversammlung in Riesa :

„ Währettt » dierotenMärzbonzen Tausends von Selbst -
morden aus dem Gewissen haben als Folgen der von ihnen be «
mußt beschlossenen und künstlich herbeigeführten Inflation , eine
Tat , die grauenhafter in der Weltgeschichte nicht gefunden werden
kann , werden Männer , die in der letzten Zell die Grertzlanbe
schützten , zum Tode verurteilt , ohne ihnen die geringste Straftat
nachweisen zu können . Das leidende Volk wird einst über alle
diese Zahlen Abrechnung halten uird Recht sprechen nach dem
Rechtsempfinden des deuffchen Mannes . Hoffen wir , daß der
H a n f um diese Zeit einen starken Wuchs zeigt . "

In einer anderen Versammlung in Zittau rief er aus : „ Herr -
gott , gib uns für den Tag , den wir ersehnen , recht viele gute
hänfene Stricke ! " Dieser Pfarrer , der für den Galgen
schwärmt , der Verleumdungen und Mord hetze öffentlich betreibt , be -

schimpft das Christentmn und die Kirche , der er angehört , mehr als

es die plumpste antikirchliche Agitation jemals tun könnt «.

Severins soll Helsen .
Er soll die » Rechte des preußischen Landes * gegen

Hindenburg wahren !

In ihrer Ueberraschung weg « » der Hindenturg - Notverordnung
gegen politischen Klamauk oerfallen die Nationalisten auf die sell -
samstsn Dinge . Der . Führer der preußische »» Landtagsftaktion Hugew .
bergs wendet sich mit einem langen Schreiben an den soziakdemo -
kratffchen Minister Severing , um ihn schließlich „ namens der

deutschnationalen Fraktion des Preußischen Landtages
mit aller Entschiedenheit " zu bitten , „die Rechte des

preußischen Landes zu wahren und zu f o r d er n , daß
die Notoerordinmg beschleunigt wieder aufgehoben wird " .

Wirklich komisch diese Forderung ! Da machen die Hugenberger
ein Volksbegehren , um „ Rot - Preußen " von den Marxisten zu be -

freien . Zu dem Zwecke bügeln sie die ällesten Ladenhüter neu auf ,
und sogar ganz verrcstete Kavalleriejabel aus Janujchau müsfen
dran glauben . Aber bevor diese Befreiung Rot - Proußens von
Marxfften beginnt , muß erst der Marxfft Severing die Hilgenberg -
Oldenburg - Preußen von einer Hindeiiburg - Veroridiumg befreien .
Komisch , in der Tat !

Verleumderphantasie .
Was ein Nazihirn aus einem polizei - Sühnefonds macht .

Ein Kleine Anfrage des nationalsozialistischen Abgeordneten
K u b e : In Königsberg bestehe bei der Polizei ein sogenannter
„ Sühnefonds " , der sich aus Strafgeldern und Belohnungen zu¬
sammensetzt rnii ) bestimmungsgemäß für Wohlfahrtszwecke der Be -

amtenschaft zu verwenden ist . Diesem Sühnesonds — so behauptet
Kube — habe der Polizeipräsident Titze im Sommer 1929 19 000 M.

zur Renovierung seiner Dienstwohnung entnommen ; 890 M. seien
allein für ein Oelgemälde , das im Dienstzimmer des Präsidenten
hänge , ausgegeben worden .

Die Wahrheit auf Grund amtlicher Feststellung
lautet : In dem ganzen Sühnefonds , dem 19999 M. entnommen fein
fallen , sind niemals mehr als - - - 350 M. im Jahr

gewesen ! Der Polizeipräsident hat diesem Fond « keinen Pfennig
entnommen , die Bestände des Fonds sind restlos im Interesse der

das Geld für die Anzeigen in diesem iLättchen , das nur noch ems

geringe Auslage hat , sich nicht rochiert , rn ) so ziehen sie sich wieder�

zurück .
Sodann ist aus einer polemffchen Ausemanderseipmg zwischen

der „ Schwäbischen Tagwacht " und dem RS . - Kurier über die Per
sonak - und Anstellungsverhällnisse beim Naziblatt die bemerken . --

werte Taffache zu entnehmen : � i r
1. daß das Personal des Platts wesentlich geringere C

kommensbezüge hat als dem maßgeblichen Tarife
spricht .

2. daß der Sportteil des Blattes bis vor einer Woche von
einem Mamie besorgt wurde , der wegen Devisenspe . ' nlalion
vorbestraft ist ,

3. daß als technischer Redakteur ein Mann iin Betriebe tätig fft ,
der u. a. wegen Fahnenflucht vorbestraft fft .

Deise Feststellungen der „ Tagwacht " komtten von dem . Hitler -
Blatt nicht bestritten werden .

Das Ende in Berlin .

München , 31. März . ( Eigenbericht . )

Unsere Meldung , daß der „Völkische Beobachter " ab 1. April
seine Berliner Ausgabe einstellt , wird von der

Bayern - Zllisgabe , für die ebenfalls Hitler als Herausgeber
zeichnet , als unwahr bezeichnet . Wahr fei vielmehr , daß die Ber -
liner Ausgabe in » gleichen Umfange weiter erscheine .

Den bayerischen Hakcnkreuzlern wird also die E r k l 2 -

rung des Berliner Verlages über den Wegfall der rcichs -
haupfftädtischen Ausgabe glatt unterschlagen .

Beainten verwendet worden . Die Renovierung der Dienstwohnmig
des Polizeipräsidenten ist auf S t a a t s k o st e n erfolgt . Das Oel -

gemälde ist aus einem staatlichen Fonds zur Unterstützung
notleidender Künstler bezahlt worden und hat einschließ -

lich Rahmen 223 M. gekostet .
Dies ist die Methode , nach der die Naziabgeordneten unter dem

Schutz der Immunität durch . Kleine Anfragen " verleumden .

Die | $achi von Siemens .
Oer Demokrat mit der Krone .

Im Hafen von Fmme erschien in diesen Tagen eine deutsche
Luxus yacht . Sie zeigte die s ch w a r z w e i ß r o t e Fahne mit
einer riesigen H o >h e n z o l l e r n k r o n e. Die Ntatrosen trugen
an Blusen und Mützen die Inschrift „Kaiserlicher Nachtklub " . Der

Besitzer dieser Nacht mit der schroarzweißroten Fahne und der Hohen -

zollernkrone ist nicht etwa Wichelm von Doorn oder einer seiner Ab -

könnnlinge , sondern der Vorsitzende des Verwaltungsrats der Reichs¬
bahn , Herr von Siemens , lange Zeit demokratischer
Abgeordneter von Berlin .

Er will der Welt wahrscheinlich zeigen , wie schlecht es den

deuffchen Industriellen geht und wie notwendig um des Lebens und

Sterbens der deuffchen Industrie willen der Lohnabbau b ? i
den deutschen Arbeitern ist . . . ,

Branösiistung im Remarque - Kmo .
Wiener Heimwehrstrolche verurteilt .

UUea . 31. März . ( Eigenbericht )

Vor einem Wiener Schöffengericht standen vier Heimweh rleuie ,
unter ihnen ein Wehrmann des Bundeshseres , wegen Verbrechens
der Brandstiftung . Sie hatten zur Zell der Demonstrationen

gegen den Remarque�iffn im Schwedenkino einen Brand zu legen

versucht , um die weiteren Aufführungen zu verhindern . Sie verani -
warteten sich dahin , daß sie nicht w irllich einen Brand stiften , son -
dem mir die Kinoleitung zur Einstellung der wetteren Vorführungen

zwingen wollten . Die Angeklagten wurden vom Verbrechen der

Brandstiftung freigesprochen , doch wegen Derbrechens der E r °

Pressung und der böswilligen Sachbeschädigung verurteilt ,
und zwar zwei von ihnen zu je drei Monaten und zwei zu je
einem Monat strengen Arrest ( Gefängnis ) .

Gememdewahlen in Salzburg .
Die Nationalisten wählen Hakenkreuz .

Salzburg . 31 . März . ( Eigenbericht . )
Di « Gemeindewahlen im Lande Salzburg führten in der Stadt

Salzburg zum Verlust von einem Mandat für die Sozialdemokratie ;
sie ist jedoch mtt ihren 14 Mandaten nach wie vor die st ä r k st e

Partei . Im Lande haben die Sozialdemokraten 43 Mandate ge -
wonnen und 28 verloren , somit einen Gewinn von 15 Mandaten .

In zehn Gemeinden »st die Sozialdemokraüe die stärkste Partei ,
in acht Gemeinden stellt sie den Bürgermeister .

Die Grohdeutjchen haben «ine katastrophal « Niederlage er -

litten , ihre Anhänger sind zu den Hillerianem abgewandert ; diese
haben in » ganzen Lande 63 Mandate vollständig auf Kosten der

bürgerlichen Parteien erhallen . Di « Kommunisten haben mit Mühe
im ganzen Lande zwei Mandate aufgebracht .

Wahlprüsung in Osioberschlefien .
Deutscher Antrag angenommen .

katkowih , 31 . März .

Der schlesische Sejm hat das Budget für 1939/31 gegen die

Stimmen der Sozialdemokraten angenommen . Unter den ange -
nommenen Entschließungen ist auch ein Antrag dos Deutschen Klubs ,

daß die letzte Entscheidung über die deutsche Wahlbeschwerde das

Appellationsgericht in Warschau zu treffen habe , was der

schlesische Sejm durch ein Gesetz beschließen möge .

Deutsch - polnische Polizeisrcundschast . Wie aus Lemberg ge -
meldet wird , nahm dort am Dienstag eine Gruppe von ungefähr
250 Polizeibeamten aus Deutschoberschlesien , die au » einer Reise nach
Rumänien sind , einen kurzen Aufenthalt , bei dem sie von der
Lemberger Polizei bewirtet wurden .

Die brilische Arbellerpartei hat bei den Gemeinde mahlen in
Südwales die �zahl chrer Mandat « um 37 vermehrt .

t - ostcnloses Paßnisum nach Frankreich gibt es im Sommer an »
läßlich der Pariser K aloni alausst cllung .



Ein Regiefehler .
Der verhinderte RGO - Streik in Oppeln .

Entgegen der TU. - Mell�ung . die wir am Sonntag brachten , wird

uns ans O p p e l n berichtet :
Am 25. März hielt die REO . eins Bersammlnng ab , wn zur

Frage eines eventuellen Streiks der Eisenbahner Stellung zu
nehmen . Von 2500 Ersenbahnern erschienen 50 Tisenbahne r ,

außerdem etwa 100 . männliche und weibliche Arbeitslose . Her -

vorragende NGO . - Funktionäre waren zusällig am Lcrsam . ru -

lungstage krank geworden . Die Verscumnlung bsschlotz , am

28. März eine große öfsentlillie Versammlung abzuhalten , die einen

Streikbeschluß sassen sollte . Doch sofort nach der ersten Versamm -

lung berichtet « ein prominentes Mitglied der REO .
der Reichsbahndirektion , die daraufhin am 20 . März in

den Dienststelle » durch Anschlag bekannt machte , daß jeder , der

infolge einer Strcikm . ifsorderung der REO . dein Dienste fernbleibt ,
fristlos entlassen wird . Die „ revolutionäre " ' Streikbegeiste -

rung wurde dadurch derart abgekühlt , daß die angekündigte ö f f e n t -

liche Versammlung unterblieb und kein Streik -

b e s ch l u ß gefaßt wurde .

Am Sonntag klagte dann die „ Rote Fahne " in Berlin , daß
die in einigen Eisenbahndiensistellen in Oppeln gewählten vor¬
der eltenden Kampfausschüsse verhindert seien . Man

habe ein offensichtliches Zusammengehen der Eisenbahnverwaltung
mit den ' reformistischen und christlichen Funktionären bemerkt , die
mit einem Streikbeschluß am 25. März gerechnet und einen einheit -
lichen Gcgenschlag organisiert hätten . Um 11 Uhr nachts feien
teberfällkomm - andos die Stadt und die ganz « Umgebung

durchfahren . Die Bahnbetriebswerke feien in Alarmzustand
gewesen und sämtlich « Stellwerke mit schwerbewaffneten
Vahuschutzleuten besetzt worden .

„ Unter dem Gewimmel der Schutzpolizei und

Bahnschutzleute fehlten ' nicht die Streikbruchorganisatoren .
Die sozialdemokratischen Funktionär « verteilten unter dem Schutz der

Polizei Flugblätter gegen die NGO . und gegen den Streik . So weit

der Tatl ' estand , der sich in Oppeln abspielte . Der Eisenbahner , der

uns dieses mitteilt , schreibt , daß die Eisenbahner darüber - sprachlos
waren . "

Die Eisenbahner in Oppeln waren tatsächlich sprachlos über
den Schwindel , den die NGO . der kamnninistischen Presse aus

Oppeln besorgt hatte . Wir wiederholen : Es war ein promlnenler
Führer der RGO . . der der Rcichsbahnverwaltung dle von der RGO .

geplonleu Maßnahmen deuunzierie » In ganz Oppeln und seiner

Umgebung hat kein Mensch etwas von den umherfahrenden Ueber -

sallkomnulndos bemerkt , ebensowenig von schwerbewaffneten Bahn -

schutzleuten . Wenn ein Gefangenenwaaen bereitgestellt worden

wäre , dam , nur . um den Berichterstatter der „ Roten
Fahne " indieIrrenan . st altzubringen . Auch die Flug -
Mattverbreitung dar sozialdemokratischen Funktionäre ist gelogen .
Bier Schutzleute waren einzige Passanten aus der Straße nach dem
RAM . : wahrscheinlich um nach Hause zu gehen .

Nicht nur dle Eisenbahner in Oppeln sind sprachlos über
den Riesenschwindel der KPD . Bon den 16 000 Eisen -
bahnern Oberschlesiens gehören nach zuverlässigen Mitteilungen noch
»ichl 100 zur RGO . . die an zwei Dienstorten in Oberschlesien einen

geringen Einfluß hat . Im ' Bezirksbetriebsrat bei der Reichsbahn¬
direktion Oppeln hat sie ein einziges Mitglied , der Eircheitsveclxrnd
der Eisenbahner dagegen vier Mitglieder . Herr C h w a l . e t ist

nicht dessen Dasitzender , swldern Dorsitzendex des Betriebsrats Im
RÄW . Oppeln . " Ehw al e k war während ' der ganzen Altwü nur
einmal in Oppeln , wo er in einer Betriebsversammlung spr ' echen
wollie . Ms der Werksdirektor ihm sagte , er sei mit der Abhaltung
der Versammlung nicht «inverstanden , zog Ehwalek mit ' 100
seiner Getreuen aufs freie Feld ' und redete auf einem Misthaufen
icinsn Kohl .

Die REO . hat hier nichts zu „ führen " , am wemgsteu einen
Streik bei den Eisenbahnern .

Fast 9 proz . Lohnkürzung .
Schiedsspruch für die berliner Maßschuhmacher .

Eüre sehr gut besuchte Branchenversammlung der Maßschuh -
wacher am 30 . März nahm Stellung zu dem unter Vorsitz des Ge -
wsrberats Körner für die Maßschuhmacher gefällten Schieds -
spruch , der eine ' Lohnsentung von ' säst g Prozent ' vor -
sieht .

Die Versammlung gab einstimmig ihrer Empörung Ausdruck
über diesen unsozialen Schiedsspruch , der die äußerst niedrigen Ver -

ttenste der Arbeiter in den Mahzeschästen in so erheblichem Maße

beschneidet . Bei der AbstimmunZ kam trotzdem die für « inen
Streik erforderliche Zweidrittelmehrheit nicht

zustande, ' so daß der Schiedsspruch als angenommen gilt .
Die Arbeitgeber haben dem Spruch ebenfalls zugestimmt . Tarif .

vertrag und Lohnabkommen gelten aus ein Jahr . Der Mindest -
stundenlohn für männliche Zeitlohnarbeiter und als Zltkord -

bafis für neue Arbeiten beträgt für die Zeit vom 1. April 1031 bis
31 . März 1932 1 12 Mark , für weiblich « Zeitlchnarbeiler und als

Akkordbasis für Reparaturen 1,06 ' A Mark .

Die Maler gegen ihre „ Veglückung " .
Sie wollen keine LnnunaSlrankenkasse .

Die letzte Mitgliederversammlung des Verbandes der Maler am

Freitag im Gewerkschaftshaus nahm u. a. zu der�Frage einer

Innungskrankenkasse für das Berliner Malergewerbe Stellung , D>e

gut besuchte Versammlung war sich völlig darüber im klaren , daß die

von den Handwerksmeistern gewünschte Innungskrankenkasse sür die

Arbeitnehmer nicht den geringsten Vorteil bietet . Im

Gegenteil , die heutige Zersplitterung des Krantenkassenwesens beengt

die Arbeitnehmer an sich schon in der Wahrnehmung ihrer sozial -

politischen Forderungen . Der Köder geringerc Beiträge

zieht nicht . Nach allen Erfahrungen ist sonnenklar , daß dann auch

die Leistungen niedriger sein müssen als die der AOK . Weiter sei

nach Ausfossung - der Handwerksmeister die Halbierung der

Beiträge ein erheblicher Vorteil . Dieses Linsengericht der ge -
teilten Beitragszahlung wird allerdings erkauft mit der Ausgabe des

Erstgeburtsrechts der Selbstverwaltung : in . der projektierten Kasse

wird die Innung den Vorsitzenden und auch dessen Stellvertreter

stellen . Damit waren alle Rechte an die Meister aus -

geliefert . , . . . . .
Neben diesen gnindsätzlichen Erörterungen sprechen aber auch

noch trübe praktische Erfahrungen mü . So sind die Malerinnungs -
lassen von Essen . Duisburg und Frankfurt schon nach kurzer Zeit
unter riesigen Schuldenlasten zusammengekracht In Essen - mußten
die Mitglieder dann die Schulden bezahlen (! ) und in Duisburg
wurden die Beiträge so lange erhöht , bis die Schulden abgedeckt
waren . Unter , diesen . Umständen lehnen die sreigewerkschastlich

organisiertet ! Maler die Errichtung einer Inimnaskrankenkasse ab .

Mehr Freizeit und Heime .
Sozialpolittsche Forderungen der HausangesteNten .

In Nürnberg wurde kürzlich die 3. Reichskonferenz der

Reichsfachgruppe Haus - und Wachangestellte im

Gesamtverband der Arbeitnehmer öffentlicher Betriebe und

des Personen - und Warenverkehrs abschalten . Der Gruppenleiter

Lambrecht wies in seinem Geschäftsbericht besonders auf die

Bedeutung des Zusammenschlusses zum Sefamtoerbande hin . . Die

Bedrückung der Hausangestellten zeige sich vor allem in den vielen

Klagen , die vor . dem Arbeitsgericht ausgefochten werden müßten .
50 000 Klagen — das spreche Bände .

Ucher „Sozialpolitik in der Hauswirtschaft " sprach Dr . Her . t »
nick - Berlin . Er beleuchtet « die Verachtung und Geringschätzung
der Hausarbeit , die durchaus unbegründet fei . Di « wichtigste Forde -

rung des Verbandes sei die

Erhöhung der Freizeit für die Hausaugestelllen .

Landtagsabgeordnete Luise Köhler , Berlin , sprach über „ Die

beruflichen Aufstiegsmöglichkeiten für Hausgehilfen und

Hausangestellte " . Sie untersuchte dabei die Möglichkeit des Aufstiegs

zur „ geprüften Hausgehikfin " , „ geprüften Wirtschafterin " , und

. Laushaltspflegerin " , der für die Hausgehilfin infolge der mangeln¬
den Freizeit immer noch schwer genug sei . Mari « Weber , Berlin ,
erörterte die Notwendigkeit der

Errichtung von Dieustboteuheimeu .

Die Hausgehilfin verliere mit der Kündigung ihrer Stellung zugleich
ihr « Unterkunst und sei infolgedessen allen Gefahren der Straße

ausgesetzt . Staat und Gemeinden hätten hier bisher vollständig
versagt .

Di « . Aufhebung des Mieterschutzes für Pförtner -
usw . Wohnungen " wurde von Leube . Berlin , erörtert . Er

schildert « die Auswirkungen des Erlasses des preußischen Wohlfahrts -
mimsters und der Notoerovdnung , die vielfach Mietpreisstelgerungen
und Schikanen der Hausmieter - zur Folge gehabt hätten . — Das

Tarif recht und die Tarifpolitik der Heus - und

Wachangestellten behandelt « Breyer vom Gesamtverband . Das

Ansehen des Hausangestelltenberufes könne nur gehoben ip erden ,

wenn es gelinge , durch Tarifverlräge eine angemessene Entlohnung
und eine soziale Gestaltung des Arbeitsvertrages zu sichern . In einer

Entschließung begrüßt es die Reichskonferenz , daß die

Schaffung eines Reichstarifverlrages

für Hausangestellte in Angri ' f genommen ist . Sie nimmt mit Be -

fremden davon Kenntnis , daß der Reichsverband deutscher

Hausfrauenoereine diesem Bestreben Widerstand entgegen -

setzt . Den Beweis dafür , daß der Reichsverband deutscher Haus -

frauenvereine lariffähig und auch sonst in der Lag « sei , Tarifverträge

abzuschließen , habe er durch den Abschluß des Reichslehrver¬

trages selbst erbracht . Der Reichslehrvertrag könne vernünftiger -
weise mir ein Teil des eigentlichen Reichstarifoertrages sein . Es

gehe nicht an , daß man di « Arbeitsbedingungen für die Lehr »

linge regelt , die Regelung der Arbeusbedingungen für die

ausgelernten bzw . geübten Hausangestellten aber ver -

weigert .
Auch die Haus - und Grundbesitzervereine müssen

als tariffähig im Sinne der Verordnung über Tarifverträge vom
23. Dezember 1918 bezeichnet werden .

Vom Reichsarbeitsministerimn müsse erwartet werden , daß es
die Versuche , Tarifverträge für die hauswirtschafllichen Berufe zu
schaffen , kräftig unterstütze . Natürlich müßten auch die Haus -
angestellleu selbst etwas zur Hebung ihrer sozialen Lage tun , und
der erste Schritt dazu sei ihr Eintritt in die Reihen des Gesamt -
Verbandes . Die nach Annahme der Sondersatzungen vorgenommene
Wahl brachte kewe Veränderung in der Reichsfachgruppenleitung .

Für den Aachener Sleinkohlevbergbau ist der Schieds »
spruch vom 25. März , der eine Kürzung der Tariflöhne um
0 Proz . vorsieht , vom Reichsarbeitsminister für verbindlich
erklärt worden .

Dle Feierschlchlenklage der Eisenbahner gegen di « Reichsbahn -
direktion Dresden ist vom Landesarbeitsgericht Dresden am Diens -
tag als unbegründet abgelehnt worden .

stvas sagt » er Bär ?

KW

An stelle der alten ßerolina
wird heule 12 ? ® Uhr auf dem Alexanderplatz
ein neues Denkmal enthülli . Kein Raucher

sollte es versäumen , dieser Feier beizu¬

wohnen , zu der Alle einladet :
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Stichproben der Metallarbeiter .
Ergebmffe der Betriebsratewahlen im deiche .

Der Deutsche Metallarbeiter - Verband registriert fortlaufend die

Ergebnisse sämtlicher Vetriebsrätewahlen in der Metallindustrie .
Wir müssen uns mtt der Wiedergabe einiger der wichtigsten Er -

gsbnisse begnügen .
In Breslau wurden in sieben Betriebeu mu 1028 Arbeitern

nur freigewerkschaftliche Listen eingereicht Im städtischen Elek -

trizitätswerk mit 740 Arbeitern und SS Angestellten bekam der frei -

gewerksestastliche Wahlvvrschlog 614 Stimmen und sieben Mandate

im Betriebsrat , dazu zwei Ergänzungsmitglieder im Arbeiterrat

Die Christlichen erreichten 44, die Nazis 43 Stimmen .
Die August - Thyssen - chütte in Hamborn hat nur noch

8660 Arbeiter anstatt 10 312 im Vorjahre Die freien Gewerk -

s ch a s t e n bekamen infolgedessen 2666 Stimmen statt 2801 ,

dagegen 9 1 Mandate statt 8 + 1, die RGO . bekam 2003 Stim -

men und 6 -ch 1 Mandat « ( 1930 : 2904 , 8 -ch 1) , die Christlichen 1037 ,
3 -ch 1 ( 1473 , 4 -ch 1) , ein Jubilarenverein 338 Stimmen ( 519 ) , die

Nazis 444 und 1 Mandat , der Rest entfällt auf die Gewerkschaft

Deutscher Eisenbahner und die Gelben .

In Grünberg , Beuchet u. Co. . Waggonfabrik und Brückenbau

mit 530 Arbeitern und Angestellten fielen auf die Gewerkschaftsliste
355 Stimmen , sechs Mandate im Betriebsrat und ein Crgänzungs -

Mitglied im Arbeiterrat . Die Nazis bekamen SS Stimmen und «in

Mandat , der Gewerkoerein Hirsch - Duncker verlor mit 35 Stimmen

sein Mandat .

In halle . Waggonfabrik in Ammendors ging di « RGO .

von 378 auf 86 Stimmen zurück , die freien Gewerkschaften
von 246 auf 158 Stimmen , während eine Liste der Unorgani »

s i e r t e n mit einem früheren RGO . - Mann an der Spitze 193 Stim -

men bekam .

In Mannheim wurde bei der Firma Brown , Boveri u. Cie .

mit 1758 Arbeitern und 803 Angestellten , wie auch bei Bischoff
u. Hensel nur freigewerkschaftliche Listen eingereicht .

In Neustadt a. d. h . ergaben die bisher abgeschlossenen Wahlen
mit 578 Wahlberechtigten in vier Betrieben 16 Betriebsratsmit -

glieder und 4 Ergäiizungsmitglieder für den Metallarbeiter - Verband

und 3 Dctriebsratsmitglieder für die Christlichen . Listen der RGO .

oder der Nazi » wurden auch in den Betrieben nicht eingereicht , in

denen die Wahl noch aussteht .
In Solingen wurden in vier Betrieben nur freigewerkschaftliche

Listen «ingereicht . Bei I . A. Henckels bekamen di « freien Gewerk -

schalten 296 Stimmen , fünf Mandate , die RGO . 233 Stimmen , vier

Mandat « , die Christlichen 113 Stimmen , ein Mandat . In einer

Reihe weiterer Solinger Betriebe zeigte sich die RGO . stark

oertreten .

In Dessau bei der B a m a g wie in einer Reihe von weiteren

Betrieben wurde die List « des Metallarbeiterverbandes ohne Gegen -

liste gewählt . Im A s k a n i a - W « r k , wo bis vor kurzem der

kommunistisch « Rerchotogsabgeordnete h ö r n i ck e als Schlosser be -

schäftigt war , setzte die KPD . den Kampf mit einer Schlammflut

von Verleumdungen gegen den Metallardsiterverband ein . Das Er -

gebnis wor , daß von den abgegebenen 3SS Stimmen 278 auf die

Liste des Metallarbeiterverbandes entfielen und 22 - auf di «

KPD . - LI st «.

Die Nationalsozialisten hatten sich auf die I u n t e r s -

Werk « gespitzt , von den Angestellten beider Werke unterstützt . Im
Motorenbau der Iunkers - Werke gelang es , drei Mitglieder des

DMV . zum Verrat an ihrem Verband zu bewegen . Einer davon , der

Schlosser A l s l e b e n , wurde sogar Spitzenkantndat der Liste , die

sich als „ Nationale Sozialisten " ' bezeichnete . Resultat : Von 700 Stim -

men 620 für den DMV . , 66 für die hakenkreuzler . — Lei der

Wahl des Angestelltenrat » in diesem Werk entfielen aus die

Liste der freien Gewerkschaften 4 Sitz «, während die NSDAP .
3 Sitze erhielt .

Im Iunkers - Flugzeugwerk erhielt die Liste des

Metallarbeiterverbandes 647 von 737 Stimmen , die List « der haken -

kreuzler 68. — Bei der Wahl zum A n g e st e l l t e n r a t bekamen
die frei « Gewerkschaft 4 Sitze und die hakenkreuzler ebenfalls
4 Sitze .

Bei der Firma P o l y f i u s erhielt ein « sogenannt « Mischmasch -
liste 33 Stimmen , die List « des Metallarbeiterverbandes 379 Stim -

men . Im Angestelltenrat erhielt der AfA - Bund 3 Sitze , die GdA . -

List « 4 Sitz «.
In Altenburg wurden in sämtlichen Metallbetrieben nur

freigewerkschaftliche Listen eingereicht . In Chemnitz wurden in
41 Betrieben mit 13 489 Wahlberechtigten auf die G e w e r s ch a s t s .

liste 193 Betriebsratsmitglieder und 32 . Eraänzungs -

Mitglieder . zum Arbeiterrat gewählt , auf Listen der RGO . 2 8

bzw . 4. Die Nazis , die Gelben und die Blauen ( Unorganisiert «)
bekamen zusammen neun Betriebsratsmitglieder und zwei Er «

gänzungsmitglleder . Im Vorjahre hallen die RGO . 21 , Nazis und
Gelbe vier Sitz « im Arbeiterrat .

In Pirna sind für den Kraftverkehr Sachsen und für den
Betriebs - Stadtomnibus nur freigewerkschaftliche Listen
ausgestellt worden ; ebenso sind in den städtischen Betrieben keine

kommunistischen Listen zustand « gekommen . Auch In Klotzsche
und Frei tat haben die GemeindearbeUcr nur freigewerkschafiliche
Lclliebsratslisten ausgestellt .

Tempelhofer Eisenbahner proiestieren .
Die RGO ömv ausgelacht .

Eine sehr gut besuchte Betriebsversammiung des Reichsbahn -
Ausbesserungswerkes Tempelhos beschäftigte sich mit den von der

Reichsbahn - houpwevwaltunz durchgeführten Feierschichten und mit
dem ' durch Schiedsspruch angeordneten Lohnabbau . Nach dem Refe -
rat des Genossen Win kl er vom Einheitsoerband und der Aus -

sprach « . darüber erhoben die Versammellen in einer Eni -

s chl i e ß u n g gegen die Cmkcmmenskürzun ' �en den stärksten Pro »

test . Die Lchnkürzunq samt der wöchentkichen Feierschicht drückt
das Einkommen der W« r fität t ena ? b eii er zur llnertväzlichkeit herab .
Die Handwerker müssen jetzt bei angestrengtester Akkord -
arbeit mit einem Nettoeinkommen von 34 bis
3 5 Mark nach Haufe gehen . Für die Arbeiter sinkt

das wöchentliche Einkommen auf 27 bls 28 Mark .

Daß diese Enttohnung nicht ausreicht , um die Arbeitsfähizkell des

Personals zu erholten , sieht wohl selbst di « Reichsbohmhouptver .

waltung ein , die jetzt durch Verfügung anordnet , daß alle Bedienstet «,
die in NeuliauMohnungen zu hohen Mietausgaben gezwungen sind ,

laufende Unterstützungen erhalten sollen .
Die Versammelten erklären , daß dies « Verschlechterung nur durch

die geschloffen « gewerkschaftliche Organisation abgewehrt werden kann .
Dabei kam es in der DerfamMlung zu einer gründlichen Abfuhr der
RGO . Schon deren Diskussionsredner fanden nur ein klägliches

Gestammel für die Situation . Ganz gegen ihre Gewohnheit hallen

sie erklärt , daß die Ausführungen des Organisation so ercreters durch -
aus zu unterstreichen sind . Als sie dann trotzdem «ussorderten , bei

der kommenden Betriebsrätewahl „ rote Einheitslisten " auf -

zustellen , bvauste ihnen ein so Helles Gelächter entgegen , daß

sie sich ganz verzweifelt im Saal umsahen . Der Betriedsrotsvor -

sitzend « Genosse Schrammer wies zum Schluß auf das Tom .

cizogifche ihres Handelns hin und forderte auf , nur sreigewerkschafl -

lich organisierte Belriebsräte zu wählen . Damit fand er fast ein -

mutig « Zustimmung der Versamm - lucngsbesucher .

hoffentlich erkennen alle Eisenbahner rechtzeitig den Verrat ,
den die RGO . in ihre Reihen bringen will . Der Will « der Tempel -

hofer Eisenbahner ist jedenfalls , je eher den RGO . - Schädlingen las

Handwerk gelegt wird , um so besser ist es für das Reichsbahn -

personal . _

l�reie EewerNcha�is - �uaenb Berlin

Seut », Mittnoch . 19 % Ufir , Iooch Ölt ©tuppen : SmiBiWitlcnjee «:
XJ4 ' ©niftflt . 16. ß- imbdptcdimifl , — Sieplöllll , ffitupp - rl )» m

v Sttpfit . W (iPf ) . Sc ' . mMptcdjur «. Sffl ' e Vorbaeüuna aur Oster -
talirt . — Cttktefltn : ctoöt . Suqtniinm T/ottfflr . 11 ( ftaSiritscbäutO . in
Bort und Bild . Seimrrsprrchuna . — Klugdafe »: Jugendheim Seutcfln , g u»-
hafcnstr . 66. ßcimlxfprcchunq . Zzahrirrporbcsprcchun «. »Bei un » wiril . ch
April . " — Weihende : Suqendheim Parkstr . A. Seimbesprcchun «. — R- idrin «!
Iuoenhheim Lonuenduraer Str . 26. Seimbesprcchun ». Berdandsbuch und Kr m-
auswris mllirinfffn . — Sck>ön»beri >! guaendheim ßeuiptftt . 15. ßeimMptf t ' unfi .
Rutateftrolc : . Mein Beruf . — f uir . dolkt : Znoendhrim ©raun . Ecke Lord nq.
slraß ! . Keimddprcckiunfl . — Stneli Iupendheim Sckönrbrrger S' r . 4. ßc rn-
Btfptetfmnn . Welche Bücher soll ich lesen ? — Spandau ! guaendhcim Lind. ' N.
ufer 1. ß einladend . ? llelblich - Iuaendarnppe de» ©e ' a - Nperband ««! ?u<
nendlxim ©naelufer 24—25. Lichtbilderporiraa ! . Die ssrühlsnaoblührr m
Slaud - naorten " . — Irae , daenpp « de» Deutsch «« Metallarbeiterreriandr »!
guqendpcranilaltuna In der Nulturadte . lun « Linienstrane . Die ttdnigi » der
Meere . Ausdiltun « der Schiiisinannschast .

�vgenkiornvvt Per Anot�eNt - n

ßeute . M ilwoch . fwden sollende Bcraustaltunaen statt : Gesund .
br «n«eni guaendheün W. lldcnawstr . 5. April ! April ! — Ncin- ckendors :

Iuaendheim Lindauer Str . 2 lBaraite ) . . Die lochende Träne . " Bortroae : der :
©utdeit . — ©harlotteuburg : Wir besuchen die Bcrsammlunz de» Werde »
be«irds . — vchine�e ««: Iuqandhr m ßoupistr . 15 Ißssaebäud «, Sachsen .
ammet ) . Bor trog : . Wir wollen «gern , obre nicht strafen ". Referent : Le-
winsli . — Schönhauser Vorstadt : Iuarndheim der Schule Kastonicrallre 8l .
Bortraa : „Reue Zeit — neue Menschen " . Rtferen ! : Ra6 : ow. — O' eerlpree :
Zlilderschllucweide . Berliner Str . ZI sSchule ) . Einpan « ßalselrocrderslranc .
Aprill April ! — Nordost : Iu . - rndbeim Danainer S' r . 62 ( Batach « 3). April !
April ! — Ttral »»: Iuaendhcim der Schul « ©ohlcrstr . 61. Lustiac » Apr Iwctler .
— Reulellu : Iuarndheim Böhmisch « Sir . 1—4. Eike flanner Straste . Wir
besuchen die Bersammlun « des Wcrdedeairks . — Südost : Der ©rupp radmd
stillt an». Wir »eranftalten ein » Schulentlastunaaseier in der Aula der Schill «
Reichenbrraer Echr Förster Straste . Bepinn 20 Uhr. Einirit ' skarten » um Preis »
von 2V Ps. sind an der Adendtafsc erhältlich . — Spauda « : Iunrlldhrim
Li»d«N>cker 1. Auesprachrabrnd . — Köpenick : Iuqendheim Dah. ' wihcr Str . 15
<Gasanstalt am Bahnhof KöpcnickU Auosprachrabcnd . — Treptow : Wir per .
onstaltrn eine SchulenIIaffenrnfcier in der Aula der Schul « Reichen teraer
©che Forster Strohe . Beainn 20 Uhr . Slntri . totartrn » um Breis « von 20 Pf .
stnd an der Adeildlassr erhältlich .

Berantwortiich kür Politik : Dr. cknrt ©eyer : Dirtschost : ©. Llinaelhöteri
©etpertichastopewenunc »: Ft . frütora ; Feuilleton Dt. John Schitow »li : Lokales :

und Sonst «rs : Frth Karftödi : Anaeiarn : Th. ©locke : sämtlich in Berlin .
Berlaa : Borwärta - Berlaa © m d. ß. . Berlin . Druck: Porwärts - Bucidruchrrel
und Lerlallsanstalt Paul Singer u. Co. . Berlin SW 68, Lindenkrake 8

ßiera « 9 Beilage ».
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WLiNLu . SPWmjOLe� | PELIKATESSEN | GEFLÜGEL u . WILO | OBST UND GEMUSE

Bowlenwein . Ltr . 0. 75, 3 Ltr . 3 . 50

NieF�teiner . . Ur . 1. 25, 5 Ltr . C. CO

Bechtheimer . l »r . 1. 30, 5 Ltr . 6 . 25
Moselwein . . . Ltr . 1. 40, 3 L«r . 6 . 75

Montagoe . . . Ltr . 1,05 , 5 Ltr . 5, CO

Tarragona . . . Ltr . 1. 00, 3 L»r . 4 . 75

Muskat . . . . . .Ltr . 1. 10, 5 Ltr 5 . 25

Samos . . . . . . . Ltr . 1. 15, 5 Ltr. 5 . 50

Malaga . . . . .Ltr . 1. 20, 5 Ltr . 5 . 75

Erdbeerwein . Ltr . 1. 30, 5 Ltr . 6 . 20

Johannisboerweln Ltr . 0 . 75 3 Lt. 3 . 50

Apfelwein ( süß ) Ltr . 0 . 80 3 Lt. 3 . 75

Utiel ( Span . Rotwein ) . mit FL 1 . 10

28er Edesheimer . . mit FI. 1 . 00

28er Bosenheimer . mit Fl. 1 . 10

29er Burg . Hasenläufer mitFI . 1 . 40

29er Mettenheimer natur . Fl. 1 . 45
22er HautSauternes m. Fl. 3 . 20

27er Graves . . . . . . .mit Fl. 1 . 65

Traubensekt . . . . . m. St . Fl. 3 . 75

Obstschaumwein m. St . 1 . 26 1 . 00

Eier - Likor . FL 3. 85, >/ , FL 2 . 00

Tafelkümmel , . 1 Ltr . mit Fl. 4 . 75

Abtei , Nuß , Curoeao . . . . Fl. 2 . 75

Weinbrand Special , Ltr . m. FI . 4 . 80

ölsardinen . . . . .3 Dosen 0 . 95

Franz . ölsardinen . an Ds. 0 . 48

Brieslinge in Ol u. Totn . Ds. 0 . 80

Fettheringe in Tom . . . . Ds. 0 . 58

Makrelen in Tom . . . . . .Ds. 0 . 68

Pilchards LTom . . . . Ds. 0. 95, 0 . 50

Filelhappen i. Rem . . . . .Ds. 0 . 90

Fischmarinaden i urJi . ii . 7<v>Ur. 0 . 48

Sardellen

. . . . . . . . . .

PW 0 . 60

Senfgurken 3 m- D» . 0,80 , Pfd. 0,50

Würstchen . . . . .5 Papr - Ds 0 . 88

Ital . Salat . . . . . . .. . . Pfd . 0 . 75

Heringsalat m. Mayon . Pfd . 0 75

Mayonnaise . . . . . . . .Pfd . 0 . 75

Wolga - Hühner . . . an Pfd . 0 . 90

Frische Suppenhuhn , an Ptd . 0 . 93

Milchmasl - Hähnchen . . St . 1 . 35

Junge Poulets gefr . . an Pfd . 1 . 00

Enten . . . . . . .. . .. . an Pfd 1 . 20

Allerf . Mastputen . an Pfd . 1 . 30

Ital . Doppeltauben . . Stck . 1 . 90

Suppentauben gefr . an St . 0 . 50

Spießerkeule . . . . . . .Pfd . 130

Frischlingskeule . . . . .Pfd , 1 30

Spießerrücken . . . . . .Pfd . 1 . 30

Rehkeule . . . . . . . .an Pfd . 185

Wild - Kaninchen . . an Stck . 0 . 98

Wildragout . . . . . . . . .Pfd . 0 . 36

Apfelsinen . . . . . . . . .3 Pfd . 0 . 72

Biutapfeisinen . . . . .3 Pfd . 0 . 85

Amrik . Tafeläpfel Pfd 0. 48, 0 . 38

Bananen . . . . . . . . .. 3 Pfd . 0 . 98

Zitronen . . . . . . . . .D»r . an 0 . 32

Spinat

. . . . . . . . . . . . .

Pfd . 0 . 40

Blumenkohl . . . . .Kopf an 0 . 35

Gurken . . . . . . . . .Stck . an 0 . 50

Sa ' at . . . . . . . . . . .Kopf an 0 . 20

Malta - Kartoffein . . . 3 Pfd . 0 . 48

Tomaten

. . . . . . . . . . .

Pfd . 0 . 35

Rotkohl

. . . . . . . . . . . .

Pfd . 0 . 12

Weißkohl . . . . . . . . . .Pfd . 0 . 08

Sellerie

. . . . . . . . . . . .

Pfd . 0 . 15

FISCHE , RÄUCHERWAR .

Kabeljau o. K. i. Gz . . . Pfd . 0. 1 4

Seelachs o. K. i. Gz . . . . Pfd . 0. 1 2

Rotbars

.............

Pfd . 0 . 45

Kabeljaufilet . . . . . . . .Pfd . 0 . 22

Grüne Herings _ _ _ _3 Pfd . 0 . 60

Lebende Karpfen an Pfd . 0 . 95

Lebende Plötzen . an Pfd . 0 . 50

Lebende Hechte . . an Pfd . 1 . 50

Lebende Forellen . . . Pfd . 2 . 70

Stockfisch , gewalzt . . . Pfd . 1 . 60

Fett - Bücklinge _ _ _ _an Pld 0 . 30

Schellfisch , geräuchert Pfd . 0,32

Stückenlachs . . . . .an Pfd . 0 . 88

Räucheraal . . . . . .an Pfd . 195

Sprotten . . . ca . 1 Pfd . - Kiste 0 . 30

Lachsheringe . . . . . . .Stck . 0 . 10

Yelefontsche Bestellunoen

worden ab 8 Uhr morgam entgegen
Genemmen ( Baerwald 0012 ) . AufTivge
vom Mittwoch werden Donnerstag ,
vom Donnerstag Sonnabend expediert

BACKARTIKEL

Auszugmehl . . . . .ch»/ ,
Auszugmehl

. . . . . . . .

Wien . Auszugmehl 3

Weizengold

. . . . . .

3
Kartoffelmehl

. . . . . . .

Maispuder

. . . . . . . . . .

Sultaninen , Korinthen an
Mandeln süß und bitter

Cocosraspel . .
Zitronat

. . . . . .

Orangeat . . . .
Mandelersatz .
Pflaumen

. . . . .

Kirschen getrocknet . .

Ringäpfel

. . . . . . . .

an
Pfirsiche

. . . . . . . . .

an
Mischobst . . .

. . . . .

an
Kaffee frisch gerßstet an

an

Pfd . 1 . 00

Pfd . 0,27

Pfd . 1 . 40

Pfd . 1 . 45

Pfd 0 . 18

Pfd . 0 . 32

Pfd 0 . 40

Pfd 1 . 40

Pfd . 0 . 48

Pfd . 0 . 95

Pfd 0 . 95

Pfd . 0 . 50

Pfd . 0 . 25

Pfd . 0 . 48

Pfd . 0 . 60

Pfd . 0 . 60

Pfd . 0 . 38

Pfd . 1 . 80

KONFITÜREN

Kristall - Eier , «aoerlidi Pfd . 0 . 48

Dragee - Eier , bunt _ _ _ _Pfd . 0 . 50

Dragee - Eier , gefüllt . . Pfd . 0 . 60

Hühner - u. Krokd . - Eier , 6 Stck . 0 . 25
Waffel - Eier . . . . . . .3 Stck . 0 . 25

Marzipan - Eier , . an 5 Stck . 0 . 20

Marzipan - Eier . . ca . 150 gr 0 . 50

Marzipan - Eier . . ca . 250 gr 0 . 90

Likör - Creme - Eier . . 3 Stck . 0 . 26

Marzipan - Küken . . 3 Stck . 0 . 25

Schokol . - Hasen an 6 Stck . 0 . 25

OSTERKUCHEN

Hefe - Napfkuchen Stck . an 1 . 00

Napfkuchen _ _ _ _Stck . 1. 80, 0 . 90

Napfkuchen m. Schok . Stck . 0 . 95
Schiffchen m. Schfc . Stck , 0. 60, 0 . 40

Königskuchen . . . Stck . 1. 00, 0 . 50

WURSTWAREN

KONSERVEN

Spinat . . . . . . . . . . . .V, Ds. 0 . 38

Karotten geschn . . . . .»/ , Ds. 0 . 25

Junger Kohlrabi . . . » / , Ds 0 . 33

Jg . Schnittbohnen . . »/ , Ds. 0 . 35

Jg . Brechbohnen . . . ' / , Ds. 0 . 38

Junge Karotten . . . . ' / , Ds 0 . 48

Jg . Erbsen mit Karott . >/, Di . 0 . 58

Jg . Erbs . mittelf . m. Kar . »/ , Ds. 0 . 68

Gemüse - Erbsen . . . » / , Ds. 0 . 46

Jg . Erbsen mittelfein . »/ , Ds. 0,65

Jg . Erbsen fein . . . . .' / , Ds. 0 . 85

Kaiserschoten . . . . .Vi D». 1 15

Brechspargel dünn . >/, Di . 1 . 25

Brechspargel mittel . >/ , Ds. 1 . 55

Stangenspargel >/ , Ds. 1 . 65

Aprikosen ' / , Frucht . . V, Ds. 0 . 93

Sauerkirschen m- St . */, Di . I . CO

Sellerie I. Seh . . . . . . .«/ , Ds . 0 . 50

Reineclauden . . . . . .>/, Ds 0 . 95

Birnen >/ , Frucht . . . . .»/ , Ds 1 . 10

Stachelbeeren . . . . .V, Ds. 0,83

Mirabellen . . . . . . . .»/ , Ds . P . 92

Gemischte Früchte . »/ , Ds. 1 . 25

Erdbeeren . . . . . . . .»/ , Ds. 1 . 30

Rote Beete . . . . . . . .»/ , Ds. 0 . 50

Frisch . Blut - u . Leberw . pfd 0 . 60

Speckwurst . . . . . . . . .Pfd . 0 . 68

Sülzwurst . . . . . . . . . .Pfd . 0 . 78

Jagdwurst . . . . . . . . . .Pfd . 0 . 98
Fleischwurst . . . . . . . . .Pfd . 0 . 88

Landleberwurst . . . . .Pfd . 0 . 82
Bauern - Leberwurst . . Pfd . 1 . 18
Feine Leberwurst _ _ _ _Pfd . 1 . 10

Teewurst , grab , ad . fein Pfd , 1 . 38

Polnische

. . . . . . . . . . .

Pfd . 1 . 08

Braunschweiger . . . . .Pfd . 1 . 08

Filetwurst

. . . . . . . . . . .

Pfd . 138

Bierwurst

. . . . . . . . . . .

Pfd . 1 . 38

Cervelat und Salami Pfd . 1 . 38

Speck , mager 1. 02, fett . Pfd . 0 . 78

Schinkenspeck . . . . . .Pfd . 1 . 38
Nußschinken . . . . . . . .pfd 1 . 88

Gem . Aufschnitt an »/« Pfd . 0 . 45

Als Festbraten

empfehlen wir : FRISCHFLEISCH
In hochwertiger Qualität zu

den billigsten Tagespreisen

Un » . lebensmlttelqbteHungen

stehen unter » tändiger Kon¬

trolle eines Nahrungsmittel¬
chemikers u . eines Tierarztes

BUTTER UND KÄSE

Molkereibutter . . . . . .Pfd . 1 . 43

Tafelbutter . . . . . . . . .Pfd . 1 . 52

Bratenschmalz . . . . .Pfd 0 . 64

Bayr . Schweizer vollsaß . Pfd . 1 . 28

Geheimratskäse volif . Pfd . 1 . 28

Edam . u . Holland . 40 % Pld . 0 . 88

Edam . u . Holländ . 20 % Pfd . 0 . 65

Vollf . Briekäse . . . . . .Pfd . 0 . 82

Steinbuscher vollf . la an P. ' d. 0 . 82

Stangenkäse 20 % . . . Pfd . 0 . 40

Kömmelkäse _ _ _ _Pfd . Pck 0 . 60

Alpenkräuterkäse . . L«ck . 0 . 25

Camembert , voiif . ,Sthaeht . 0. 25, 0 . 13

Harzer Käse _ _ _ _Pfd . - Pak . 0 . 35

Eier . . . . . . . . . .an 10 Stück 0 . 68

Aiiorf . dtschaMarkenbulterptd . 1 . 60

V # EN IG E R D A F ' Ü R A Ü S G�ER EN D Ü R C� K AR ST A O T - L EN S M ITT E L ,



Anerkennung .
Die Polizei bei der Bestattung Hermann Müllers .

Der Parteivorstand hat durch seinen Dor ' tzenden
Genossen Otto Wels an den Berliner Polizeiprüsi -
d e n t e n dos nachstehende Schreiben gerichtet :

Der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands hat

mich beaustragt , Ihnen , 5zerr Polizeipräsident , sowie allen

Organen der Berliner Polizei für die außerordentlich «

Mühewaltung , die Sie am Tage der Leichenfeierlichkeiten

unseres unvergeßlichen Führers und Vorsitzenden
Hermann Müller ausgeübt haben , herzlichst zu danken . Wir

wären Ihnen sehr verbunden , wenn es möglich wäre , unseren Dank

allen den Beamten der Polizei zur Kenntnis zu bringen , die an

diesem Tage mit so großer Umsicht und seinem Takt die

Riesenveranstaltung in ihrem vollen Gelingen ermöglicht haben .

Der Polizeipräsident hat unter dem 28 . März
an das Kommando der Schutzpolizei folgenden Erlaß gerichtet :

Mit lebhafter Genugtuung habe ich die Tätigkeit der Schutz -

Polizei bei der Ueberführung des verstorbenen Reichskanzlers a. D.

Hermann Müller am 2t>. März d. I . verfolgt . Ich koimtc mich
davon überzeugen , in welcher mu st ergültigen Weise das

Kommando seine gnmdlegendc Anordnungen für die notwendigen

taktischen Maßnahmen getroffen hatte , mit welcher Umsicht von

den nachgeordneten Dienststellen und Beamten ( Offiziere und Wacht -

meistcr ) der Aussichtsdienst gehandhabt wurde und mit welchem

vorbildlichen Takt jeder einzelne Beamte seines schwierigen
Amtes waltete .

Es ist mein ausrichtiges Bedürfnis , der Schutzpolizei , die sich
bei der Aolkskundgebung vom 2 6. März erneut als

wahre Volkspolizei erwiesen hat , meine Anerkennung und

meinen Dank jür ihr Verhalten zum Ausdruck zu bringen .
Ich bitte , Visses Schreiben allen Beamten zur . Kenntnis zu

bringen . gez . G r ze sins k i.

Paris und die Curiius - Nede .
tlnfreundlichcs Echo .

Paris , 31 . März . ( Eigenbericht . )
Die Dicnstag - Rede des Reichsaußenministers Dr . C u r t i u s

wird von den wenigen Abendzeitungen , die bereits dazu Stellung

nehmen , zwar als geschickt und maßvoll im Ton bezeichnet , aber
in bezug auf ihren Inhalt gemißbilligt . Der „ Intransigeant " sagt ,
daß Dr . Curtius , weniger nuanciert als sein Meistcr Stresemann ,
nicht das eigentliche Ziel oerhehlt habe , das die Berliner Regierung
verfolge ! aber er habe wenigstens als unvermeidlich zugelassen , daß
der Völkerbundsrat sich mit der Frage beschäftige . Am schärfsten
drückt sich der „ T e m p s " aus : unter dem Hinweis auf die Bs -

merkung des Reichsaußenminifters , daß die gemeinsame Wirtschafts -
not beide Länder zu dieser Aktion veranlaßt habe , ertlärt das Blatt ,
es gäbe k e i n e N o t , die s o l ch c Methoden und Berfahren recht -
fertigen könne , wie sie Berlin und Wien angewandt hätten , uni unter

Verletzung der Verträge den Abschluß eines Zollbündnisscs

zu vereinbaren . Das Vertrauen zu der deutschen Loyalität sei zu
schwer erschüttert , als daß man einfach dem Anschein , den Berlin der

Angelegenheit geben wolle , trauen dürfe . Die Beweisführung
Curtius ' bewege sich in ganz falscher Richtung . Es sei klar , daß die

Wiener und Berliner Regierung jeder europäischen Zusammenarbeit
hätten zuvorkommen wollen , um einen . rem österreichisch - deut¬
schen Plan zu verwirklichen .

Die bürgerlichen Linksparteien , die sich mst Einschluß de ? Sozia -
listen zu einem Linksblock zusammenschließen wollen , haben be -

schloffen , eine Interpellation über diese Zollvereinbarung ein -

zubringen und eine eingehende Debatte der Kammer noch vor Beginn
der Ferien zu verlangen .

Keine pariser Debatte vor der Osterpause .
Paris , 31 . März .

Wie die Agentur H a v a s berichtet , sollen entgegen
anders lautenden Gerüchten die Interpellanten ,
die die französische Regierung über die deutsch - österreichischen Zoll -
angleichungsbcftrcbungen befragen wollen , sich bereit erklärt
haben , auf eine eingehende Debatte über diese Frage vor Beginn
der Parlamentsferien zu verzichten .

England mit Henderfon einig .
London , 31. März . ( Eigenbericht . )

In allen Lagern wird die Rede Henderfons beifällig begrüßt ,
da sie die Atmosphäre entspannt und den Weg zu einer freund -
schaftlichen Aussprache geebnet habe . Der „ Manchester Guardian "

hält die Uoderweisung der Legalitätsfrage an den Völkerbund für
das klügste , was der Außenminister tun konnte ; dos für den Berlin -
Wiener Plan eintretende linksliberal « Blatt fügt hinzu , Deutschland
und Oesterreich würden sich ins Unrecht setzen , wenn sie, da einmal
die Frage der Legalität angeschnitten ist . den englischen Vorschlag
zurückweisen würden . Allerdings bestünden im Wlkerbuirdsrat vor -

gefaßte Meinungen und deshalb müffe die Entscheidung über die

juristische Frage der Haager Schiedsgerichtchos treffen .

Das moralische Amerika .
Knegsveteran wegen Ehefcheiüung ausgebürgert .

New Park . 31. März .

Idealgesinnte Amerikaner , deren hohe Meinung von der

moralischen Unantastbarkest ihres Landes vielleicht durch die Tatsache

erschüttert worden ist , daß zahlreiche Beamte der New - Aorkcr

Sittenpolizei eine E r p re s s e r o r g a n > s a t i o n gebildet
und dadurch geschwollene Bantguthaben angesammelt haben , wer -

den angenehm überrascht gewesen sein , als sie hörten , w. e energisch
in Washington für die Reinhaltung der Bevölkerung gesorgt
wird . Die Bundesbehörden , die erfahren hatten , daß ein Deutsckz -
Amerikaner Namens Bischof , der im spanisch - amerikanischen
Kriege 18SS als Freiwilliger gefochten hatte , vor seiner Raturalisic -

rrnig als amerikanischer Bürger bei der Scheidung seiner
E h e als schuldiger Teil erklärt worden war , haben nämlich dem

Veteran , der seit 32 Jahren im Lande lebt , wegen „ moralischer Ver -

dorbsnheit " das Bürgerrecht entzogen . Allerdings steht diese

Maßnahme sogar im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten einzig
da . Auf jeden Fall ist sie bemerkenswert , wenn man berücksichtigt ,
daß der letzten Statistik zufolge jede fünfte in den Vereinigten
Staaten geschloffenc Ehe vor dem Ehsschcidungsgericht ihr Ende

findet !
y

Die Vudapester Polizei hatte eine sozialdemokratische Arbeits -
losenversammlitna oerboten . Darauf neranstalteten die Arbeitslosen
einen stummen Aufmarsch vor dem Parlament . Polizei zerstreute
ine friedliche Demonstration . Unter dem Vorwand , daß geprüft
werden müsse , oh die Demonstranten nicht Kommunisten seien ,
wurden 306 Arbeitslose verhaftet : es stellte sich aber heraus , daß
st « sämtlich Sozialdemokraten waren .

Kein Aprilscherz !

Die Ausmarschierten öemonstrieren für Einberufung des Reichstages .

Mussolini — Vatikan — Güdslawen .
Katholische Kirche läßt für die verfolgte Minderheit beten .

Coccarno , Ende März . ( Eigenbericht . )
Am 19. März hat man in den Kirchen Jugoslawiens für die

„ Befreiung der Slawen in Italien " gebetet . Bis zum
letzten Augenblick hatte die faschistische Regierung erwartet , dieser
vom Erzbischof von Agram angeregte Bettag werde vom
Vatikan verboten werden . Aber der Vatikan tat nichts der -

gleichen . „ Im Zeichen des Konkordats muß man das erleben ! "

rufen die Faschisten entrüstet , aber der Papst beruft sich gerade auf
das Konkordat , das der fremdsprachigen Minderheit bei religiösen
Handlungen den Gebrauch der eigenen Sprache gewährleistet .

Wie kommt es aber , daß der Papst zugunsten der S n d s l a w e n
dem Manne der Vorsehung entgegentritt , während er die Süd -
tiroler ihrem Schicksal überlassen hat ? Das findet nicht nur
darin seine Erklärung , daß der Faschismus den unter seine Fuchtel
geratenen Slawen noch viel brutaler mitspielt als den Süd -
lirolern . Der Hauptgrund ist wohl in der „ Konkurrenz " zu suchen ,
die die griechisch - katholische Kirchs der römisch - katholischen
machen kann , falls der Vatikan sich der Not der Südslawen in keiner

Weise annimmt . Wie die kroatische und slowenisch « Minderheit in

Italien politisch nach Illgoffawien gravitiert , was ihrem Kampf
gegen den Faschismus eine Sonderstellung gibt , so könnte sie auf
religiösem Gebiet sich der orthodoxen Kirche zuwenden , wenn Rom

sie in Stich läßt . Daher die heutig « Trutzstellung des Vatikans ,
der stets eine Politik auf lange Sicht tteibt und sehr wohl weiß .
daß er jene ländlichen Schichten , die heute vom Faschismus verfolgt
sind , auf immer verlieren könnte , so daß der Schaden noch an -
dauern würde , wenn längst der Faschismus und seine Hand -

reichungen im Dienste der Kirche vorbei sein werden .

Im übrigen nimmt die Bedrückung der Südslawen in Jstrien
Formen an , zu denen der Vatikan nicht schweigen kann , solange er
den Schein seiner sittlichen Mission auf Erden aufrecht erhalten will .

Ganz im Geiste der preußischen Polenpolstik unter Wilhelm II . , die
die bekannten bitteren Früchte getragen hat , verfolgen die Faschisten
sogar die Schulkinder , die bei ihrer Sprache beharren . Die grauen -
hafte Geschichte des

Lehrers Soklosanti , der den slawischen Kindern in den Mund spie ,

weil sie die italienischen Wörter schlecht aussprachen , ist noch in aller

Gedächtnis . Aber wer hätte von ihr erfahren , wenn nicht eine

rächende Kugel den Lehrer niedergestreckt hätte ? In C e r o v o
hat man in der zweiten Januarhälfte sechzehn slowenische Mittel -

schüler im Alter von zehn bis sechzehn Iahren verhastet , weil

sie sich geweigert hatten , der faschistischen Kinderorganisation
der Ballila beizutreten . Man hat sie zwei volle Monate im

Gefängnis behalten und schließlich nur frei bekommen , nachdem
die unglücklichen Eltern ein schweres Lösegeld in Gestalt von
Honorar an faschistisch « Rechtsanwälte entrichtet hatten . Aber die
Kinder waren fast alle in kläglichem Zustand . Ein Fünfzehn -
jähriger namens Brezovzek starb drei Tag « noch seiner Heimkehr
an den Folgen innerer Verletzungen . Sein Begräbnis gab den An -

laß zu einer gewaltigen Demonstration gegen den

Faschismus , bei der die Bevölkerung aus den umliegenden Ort¬

schaften zusammenströmte , ungeachtet der Mißhandlungen und

Repreffalien . die st « bei ihrer Heimkehr erwarteten . In Borst bei

Trieft wurde das Haus eines Bauern mit Namen Peter
P e t a r o s von den Faschisten überfallen , einzig deshalb , well zwei
seiner Söhne , die dem Spezialgericht überstellt werden sollten , über
die Grenze geflüchtet waren . Eine Tochter des Bauern starb vor
Schreck an Herzschlag , den Allen selbst schleppten die Faschisten auf
die Straße und ließen ihn dort blutüberströmt liegen . Den Polizei -
dircktor von Görz , Mode st i , beschuldigt die öffentliche Meinung
der Mißhandlung der Slawen , die sich tm Polizeigewahrsam be -

finden . Man hörte in der Nacht vom 8. März Schmerzensschreie
aus der Potizeidirektion und bald daraus wurde jemand auf einer
Bahre ins Krankenhaus geschafft . Wo solche Dinge vorkommen —
was die Oesfentlichkeit erfährt , ist nur ein kleiner Teil dessen , was
geschieht — , ist es unmöglich , daß die mit dem Landvolk lebende

zum Teil aus ihm stammende Geistlichkeil sich auf die Sell « der
Schinder schlägt . So sürd im Monat März wieder zehn slowenische
Priester unter Polizeiaufsicht gestellt worden . Ein christlich - sozialer
Propagandist Ivan R e j e c soll von den Kapuzinern von Santa

Eroce , die nach Jstrien gekommen sind , um den ländlichen Klerus

zu faschistisieren , denunziert worden fein . Man hat ihn ans drei

Jahre ins Zwangsdomizll geschickt .
In Isttien besaßen die Slawen ungefähr 606 Privatschulen , für

den Elementarunterricht wie für den höheren , sie verfügten über
900 Lehrer und hatten rund 400 Bildungsanstalten der ver -

schicdcnstcn Art .

All das Ist heute meggestgl .

Li « letzte Organisation , die sich der Volkserziehung widmete , die

Zadranca Zoeza in ffiör� ist dieser Tag « aufgelöst worden . Fünf

Südslawen sind hingerichtet worden , zu Zuchthaus und

Zwangsdomizil hat der Faschismus rund 1S00 Lehrer verurteilt . Da

mag man schon für die Befreiung der Südslawcn vom faschistische ! :

Joch beten , wenn man nichts anderes für sie tun kann . . .

Aber auch das Beten wird dem Faschismus zuviel . „ Italien

ist ruhig " — schreibt ein römisches Faschistenblatt — , „ aber von

seinem religiösen Bewußtsein kam , man das nicht sagen . " Gewalt -

Wirtschaft gilt als Ruhe . Einspruch gegen sie — und sei
es auch nur in der Form des Gebets ! — stört das religiöse Bewußt -

sein . Und weiter ärgert sich die Regierung , daß der Papst den

vierzigjährigen Iahrtag der Enzyklika „ Rerum novarum " feierlich

begehen will . Wie kann sich der Papst so etwas erlauben , wo doch
die katholische Gewerkschaftsbewegung sich von dieser

Enzyklika herleitet und der Faschismus diese Bewegung mit Feuer
und Eisen ausgerottet hat ?

Der Faschismus herrscht mit Ruten und Beilen über Italien .
Der Papst fand keinen Grund , dabei nicht mitzutun . Was man in

Jstrien erlebt , zeigt aber , daß auch die Gläubigsten irre werden an

einem „ Nachfolger Christi " , den sie Arm : n Arm sehen mit ihrem

Berdcrber .

Verdächtizer »Anschlag " in Görz .

Wie aus Görz gemeldet wird , ist in der Gemeinde Plezzo ein

Anschlag auf eine italienische Schule verübt worden . Bon Unbe -

tonnten wurden in dem Gebäude die Fußböden und Möbel mtt

Petroleum begoßen und Feuer angelegt , das einen Teil

des Gebäudes zerstörte . 2 0 Personen sind oerhaftet wor -
den . Auch dieser Anschlag ist ein Zeichen der Spannung in den nord -

östlichen Grenzgebieten Italiens , die sich immer mehr in den

italienisch - südslawischen Beziehungen bemerkbar macht .

Auf Bcranlaffung der faschistischen Studentengruppen Roms

wurde in der Kapelle der Universität am Dienstag eine Gedenkmesse

für die Märtyrer der Irredenta des Julischcn Benetten und

Dalmatiens gehalten , an der ein großer Teil der männlichen und

weiblichen Jugend Roms , darunter auch die Söhne Mussolinis , teil -

nahmen .
Wie erinnerlich , hat die italienische Presse schon vor einiger Zeit

mit der Prüfung der italienisch - südslawischen Handelsbilanz begonnen
und Maßnahmen gegen die steigende Passivität des Austausches für
Italien verlangt . Das „ Giornale d' Italia " erklärt zu diesem Thema .

daß die ttalienische Einfuhr aus Südslawien gekürzt werden müsse
und durch die Einsuhr aus anderen Ländern , die sich bereitwilliger in

der Abnahme itallenischer Erzeugnisse zeigten , zu ersetzen sei.

Aoch ein Lockspitzel - »Atteniat " .

Rom , 31 . März .

In der Nähe des Platzes vor dem Schlosse in Turin , das dem

italienischen Thronfolger als Residenz dient , ist nach einer amt¬

lichen Mitteilung ein Sprengkörper gefunden worden , der in

eine Zeitung eingewickell war . Er bestand aus einigen Patronen mit

Schworzpuloer , die ohne jeden Schaden explodierten .

Friedensschluß England »Zndien .
Gandhi kommt nach London .

Bombay , 31. März . ( Eigenbericht . )

Der allindische Kongreß in Karatschi genehmigte einstimmig
das zwischen Gandhi und dem britischen Bizekönig abgeschlossene
Ilebereinkommen . Dadurch ist die zweite «nglisch - ilidische Konferenz
die wiederum in London tagen soll , gesichert ; zweifellos wird

Gandhi zum Delegation sführer gewähll werden . Trotz

Gandhis großem persönlichen Erfolge ist auf der Konserenz eine

sehr starte Opposition vorhanden ; ihre Gutheißung des

Friedensabkommens ist lediglich als taktischer Schachzug zu

bettachten .
Die Absplittcrung dieser Opposition von der Bewegung dürfte

früher oder später kaum aufzuhalten sein .

Die Opfer des Glaubenshasses .
Bombay . 31. März ( Eigenbericht . )

In den Krankenl ) äusern von Crmvnpor « ( sprich : Kroonpur )
sterben immer noch viele Verwundete an ihren Verletzungen . Die
Zahl der Toten hat sich bis jetzt aus 400 crhöhl .

Der allindische Kongreß setzt seine Kommissionsberatuiuzen fort .
Für die künftige indische Verfassung hat Gandhi das voll -
kommen » Verbot des Alkohols vorgeschrieben .
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Soweit

Vorrat

• Mfattvcch m . focntiersiag

Jßehensmittel
Frisch . Fleisch Konserven

Rinderkamm
""

"palnd 0 . 82

Querrippe . — p�nd 0 . 70

Schmorfleisch ohnPfuKnd 1 - 16

Roastbeef ■nitKnodi . Ptd . 0 . 96

Gehadcfes . . . . Pfund 0 . 75

Gulasch 0 . 90 Liesen 0 . 60

Rückenfeff "" ' "" Kau, 0 . 60

Kalbskamm . . . Pfund 0 . 68

Kalbsbrust " - " �. " und 0 . 78

Kalbskeule 0 . 86

Kalbskotelett . . Pfund 1 . 30

Kalbsschnitzel . Pfund 1 . 90

Hammel - Vorderfl . 0 . 90

Schweinerücken . B" udi0 . 72

Schweinekamm . »" . n 0 . 8d

Schweineschinken 0 . 86

Kahler mild g. ««li »n. Pfund 0 . 88

fr . Bratwurst �tfünd 1 . 10

Fr . Rinderzungen Pfd. 1 ,1 5

Rgucherwaren

Bücklinge Pfund von Ml 0 . 30

Sprotten pa' n' 0. 30Ki<id>. 0 . 30

Seelachs " Ä�onM , 0 . 32

Dorsch u . Rogen » «n 0 . 36

Flundern Pfund von an 0 . 35

Kieler Bücklinge Cltn 0 . 48

Aale iTn 0 . 28 v. an 2 . 80

« Ä.

Schnitfbohn . 0 . 35 0 . 46 0 . 54

Brechbohn . 0 . 38 0 . 43 0 . 54

Prinze�bohnen 0 . 60 1 . 45 1 . 65

lunger Spinat . . . . .0 . 38

Ige . Erbsen 0 . 54 f*)n 0 . 65

Kaiserschoten . . . 1 . 15

Gem . Gemüse 0 . 60 0 . 66

Gem . Gemüse >»in . . 1 . 20

Bruchspargel mm« ! . . 1 . 55

Stangenspargel 1 . 65

Stangenspargel - fd , 2 . 20

Senfgurken oo » 0 . 40 0 . 72

Sellerie k do ». 0 . 38 0 . 55

Apfelmus , Pflaumen 0 . 62

Ananas g» uck « rr . . . . 1 . 35

Wurstwaren

Dampfwurst u " « ) ! * » ' 0 . 88

Brühpolnische w"??», 1 . 04

lagd - ,Men . ( �Ä 1 . 10

Schinkenpolnische 1 . 10

Holsteiner L ' �Äd 1 . 38

Leberwurst " 71*. »*«� 1 . 40

Teewurst 1 . 45 grob « 1 . 55

Speck " an 0 . 76 m» g « r 1 . 02

Schinkenspedc ' �' p�nS 1 . 48

Nuhschlnken�wVr�dl 1 . 68

Gek. Sdiinkenlt�vlpt 0 . 45

Kolonialwaren Obst u . Gemüse

Olympia - Mehl 4
S- Pfund - B«ufel iM , 1«55 ■ �

Rauhreif - Mehl ' Ä " 1 . 65

Auszugmehl 0 . 27

Kartoffeimehl . Pfund 0 . 1 6

Sultaninen ff-f. »js , » m 0 . 40

Korinthen . . Pfund «ji 0 . 40

Zitronat . . . . . .Pfund 0 . 95

Mandeln *p�abl,. wC' ij » 1 - 40

Tafelreis Pfund sji , « i , 0 . 20

Hartgrieh . . Pfund ojo0 . 28

Makkaronls udi ffd « 4, 0 . 44

Eier . Schnitt . Hud/ ' üÄ 0 . 45

Kalif . Pflaumen 0 . 28

Backobst 9 ' pt�U . j . 0 . 40

Käse u . Fett

Camembert 0 . 25

DSn . Schweizer V/ünd 0 . 78

BriekSse voiifMt . . Pfund 0 . 82

Steinbuscher « >m8« ,pw . 0 . 82

Limburger 0 . 46 0 . 84

Tilsiter velffstt , Pfd. von «n 0 . 66

Holländer " iomÄnd 0 . 68

Schweizer P�d ' vÄ 1 . 28

Margarine . . 2 Pfund 0 . 75

Tafelbutter Pfund 1 . 48 1 . 56

Dän . Butter . . . Pfund 1 . 66

Tateläptel «--»f. 0 . 38 0 . 48

Amorettenbirnen Pd 0 . 49

Zitronen outz «nd 0 . 32 0 . 38

Aptelsinen o�d. 0 . 35 0 . 65

Almeriawein . . Pfund 0 . 69

Bananen . . . . 3 Pfund 0 . 98

Möhren gMVMcfi - n, Pfd . 0 . 06

Blumenkohl Kopf * «n 0 . 35

Saiat . . . . . . .2 Kspf « 0 . 33

RhabarberBund " vonP8dn0 . 38

Blattspinat . . . i Pfund 0 . 68

Malia - Kartoftein pw. 0 . 48

Weilt
Preise für Vi Flasche , ohne Glas

1930 Bergzaberner Leiten 0. 78
1930 Ingelneimer Colwein 0. 85
1922 Chäf . Lagrolef Bord. 1. 20
1928 Liebfraumilch ( blaue K. ) 1. 25
1929 TriHenheim . Riesling 1. 30
Malaga heiigoid . . . . . . . 1. 25
Lacrymae Christi Vasuvwain 2. 50

Auiqawlhll « Kreiienxem
1921 RUdesheimer Gessel 1,80
1921 GunlersbiumerBorn -

Sfad
Wachstum Schmitt 1,90

Überberg . Riesiing
Wachstum Kamphausen 2,00

1928 Deidesh . Weinbach
Orlg . - Abf. Wlnzor - Verain 2. 00

Spezial - Cuv6e f->f»i»»id, mit
Slausr und Flascha 3. 80

lohannlsbeer Oeuertwain .
schwarsü� « 5 ( . Mar 3. 59, Liter 0. 75

«. waltar « » Sorten zu billig . Pretzen

Gänse gefroren . . . Pfund von an 0 . 68

Hühner gefroren . . Pfund von an 0 . 90

Huhner frisch . . . Pfund von an 0 . 98

Brathühner frisch . Pfund von an 1 . 1 5

Puten ungarische - . Pfund von an 1 . 1 5

Hirschfleisch -B,a* R4ü*e2 4Ke":l
Pfund von an 0 . 90 1 . 05 1 . 10

Frische Eier 10 stück 0 . 68 0 . 78

SeeidChs ganze Rsche , Pfd . von an 0 . 1 2

Kabeljau ganze Rsche , Pfund V. an 0 . 14

Schelflisch . . . . Pfund von an 0 . 20

Kabeljau - Filef . Pfund von an 0 . 22

Zander gefr . , ganze Rsche , Pfd . v . an 0 . 26

Bratschollen . . . 3 PM- v . an 0 . 46

LadlS gefror . , ganze Pische , Pfd . von an 0 . 68

Leb . Spiegeflcarpten p" 2n 0 . 95

Lebende Aa ! e u . Schleie

FriSCh gebr . Kaffee eigana RSsferel

Pfund 1 . 80 2 . 40 2 . 80 3 . 20 3 . 60

Tee - Mischungen eigene Packerei

� 1 . 45 1 . 80 1 . 90 2 . 20 2 . 40

�laupür'

Mittwoch , I. 4

staats - Oper
Unter d. Linden

212. A. - V.
20 Uhr

Sdiwanda, der

Dudelsackpfeifer
Ende 22>-. Uhr

Mittwoch , I. 4.

staut . Oper
Bismarckstr .

Turnus IV
20 Uhr

Galalltea
Lord Spleen

Ende «. 22� Uhr

staats - Oper
»» Pl«ti hr RrpzWk.

V�B.
I9' /> Uhr

flerBarbienoD
Sevilla

(bffntl. HrrtrnnrtMl
Ende 22 Uhr

Staat ). Schaiuph.
(aa Cudinniaaittj

182. A. - V.
20 Uhr

Bh Mitsmi!fi ?iiL
Bis Matroos ioi

Epbens
Ende n. 22>h U.

Staati.Scbiller ' Ibeater.Ebarltbg.
20 Uhr

Der Traum ein Leben
Ende 22 Uhr

Winter
Garten

8 15 Ilbr. Zutr. 2819. «audieii criMtl.

Dayelnia - Ballett .
Gretl . Vernon , '2 Bartwens ,
RfoState Marfmba Band ct .

»' / , Uhr CASiNO - THEATER
Lolhrlager Sirahe 37.

. . . . . . . .. . . . . . . . . . .

.........................

I- "1(111111111111111111
Nur noch bis ?. April

0 fliese Schwiegervater
■ ad das ersiki . honte Programm

S«uaeiniL diu 4. Ipril 1931 zrai ersten Mal«

„ Er träumt von . Ilse "
OatsdkclB 1—4 Perfonm

Fauteul ) 1�4 M, Sessel I . 7S M.
Sonstige Pr. : Parkett 7S PL. Rang 60 PI.

GROSSES SCHAUSPIELHAUS
Tägl . 8 Uhr. IM welum RBSSL

Stg, nachm . 3 Uhr Originalbesetzung
billige Preise Regie : Erik Charell .

VoiKsbliline
Theiltr am BJIowjiteti,

8 Uhr

in

Liliom

Staad. td) iil >r - Di.
8 Uhr

Derlranm
ein Leben

Tiisatar am
ScniHDauerdamni

8 Uhr

Uallenlsdie

NadU

Staatsoper
Am PI. d Republik

7V» Uhr
Der Barbier

von Sevilla

Homiscno oper
8- , Uhr

Kleine Preise .

Peppina
aater pcnSoISdicrLiitng de

Roapontstta
Robert Stolz
in ß«r Pranicmbtsttnng

Alex 8066
Ttclleh 8. 8U, Sonnteg « 9, 6, 815
Nachmitt . 50 Pf. bis 1 M. Abends 1 bis 2 M

Heute Premierei Das große

Oster - Programm !
2U ■ ■ Des Pnar der Gegcnräts «

Ts « , Komik , Gesang

Moeser Jos6 1� " ! " ' ,�
peinem Yollbltatbcngnt . Sultna -

OEg - S 4- O der 8«beimnisTolle Chiness
»A I L vom Coliseum , London

Die große IlInsions - ReTee

Hans Kolischer Ä " ?
and weitere erstklasslgr « Attraktionen

Vorrerksuf fQr eile Oslerf slertsge
t 4 g 1 i c h sb 10 Uhr, euch am Karfreitag

OeotsOies Met
8 Uhr

Ber Raoptmann
von KOpenlik

v. Carl Zuckmager

«Uli : Http BBiwt

Die Komödie
8V. Uhr

Kommt einVoge

nn Salin bstgdnn

Reji«: arntw »«chN!?

KarfOrsteodamin
Theater

Bismarck 44?

( TÜhT]
Das schwache

Geschlecht
v. Edouard Bourdet

D»: Hu ««ialuntt

Bamowsky -Slbieii
TtMln la

dar Stmeauunsir .
Vk Uhr

Professor
Berniiardi

Komädienhaus
8' /6 Uhr

Eine

Mnigliche
Familie

Seues Theater
• am Zoo

( mtehih - lM. StiiL6SS4
Täglich 8>(. Uhr

lorontenDdiig
von Max Alsberg u

Otto Ernst Hesse
Preise 1 —8 Mark .

SoimtiD nato . 4 Diu

Vorunlersudiuug
in der vollen Abend¬
besetzung zu halben

Preisen

DIESE MARKE
BÜRGT FÜR

GÜTE UNO

FRISCHE

Tagl. 2 Vorst, - Tel . WeidenUamni 3849.
nachm. 4y, Uhr: 30 P1g . - l . SO Mk.
abends By, Uhr; 30 Ptg�S . - Mk.

Ab 1. April :
foilsläol oeaes Programm !

„Cssficis Zauberrevue "
Ihm ersieh Bei « Ii OeutzchlaaV I

„ 7 Nelsons 7 "
„ Lydia Walterslein * *

Bit weltbekannte Reiterin I
nid weitere Weltztadtaltrakiiai «« I
SalsenschluB rniwldemill . : 19. AptIL

Theater In

Admiralspaiast
Ostersonntag

Premiere

Derlustige
Krieg

öhmann . Ahlers ,
Trautenhayn a O.

u a. m

Lustspiemaus
Täglich 3' « Uhr
Der Lügner n.

die nenne
von "

Kurl Götz

Philharmonie
8 Uhr

Beetiineii - Zyklns
. Philharmon . OrcIi .

Dir. Prot . J. Priiwer
JUml: SaU S. SaiAng.

Pnf. ä. Cnstn .
in Fllgd ; lani Fmdttrg.
Tripal -Inunt L rnlnit .

esting - IlüfM
Täglich 81/. Uhr

Die schöne
Alexandra

losself. Sdisltvcr. fal
ksDeraiüBi. Silla

BWe - Slater
Kettfem. Str. I
TlfL ST/gühr

InKtlgTAtC
Abend !
Sonntags

•acbh. l1/ ? Uhr
eraSß, Fraise.

ROSE
Große Frankfurter Straße xjal

U- Bahn Strausberger Platz
6tAgiger Vorverkauf tfiglich
▼w» xi —-x Uhr und 4—9 Uhr j
TeL Bestellg . : Alex. 3422 o. 3492

L ' jZNMM
Vem Manie « b. Senn fiM. f

tuier Karfreitag

Operette von Kdlmda
Regie : Paul Rmc

Tinzc : Georges Blünvalet
An beiden Oatcrf eiertagen : j

letzten
I O uty I 2 Aufführungen :

„ Madame Bonivard "
Die letzten 4 Aufführungen

„ Die Faschingsfet "

Dienstag , den 7. April a
Premiere !

| Erstnaff ührung für Berlin t
Die Sache ,

1 die sich Liebe nennt 1
Komödie in 3 Akten von E. Burkc 1

illieaterii . Westens
Täglich Bll4 Uhr
Franz Lehirs

Sensationserfolg !

Schön ist die
weit

Ostern ' AJ Uhr
Kleine Preise

Sdiün Ist die Veit

Mattiii
wirkt sich aus .
Einmaliges An¬

gebot zum
Osterfest

Herren -

Anzoge
in bester Quali¬

tät und Aus¬
führung von

30 marh
an. — Herren -
mäntel , Damen¬

garderobe
neuesteModelle
Reich sortiertes

UOheiiager
Kleine Anzah¬
lung , geringe
Abzahlung nur
im Kredithaus

„ Anders "
Kelniclen . orfer

StreCe 16

agenbetk

OiiletzteiTigiiaheR !
Tlgt ty , a Vi, »«rat . j
Nachm. Kinder «. &
waebsene kalb « Preis «. |

Der Olreue Ist
eekr git gebeizt !

nrfrtftii » �« Tb, " �
IHM 10 - 1« Br nerwtae. UaJOn .

Kleines Theat .
Täglich SV. Uhr

Erika GISBner
In :

Der » Wie

Kompagnon

lirtspitl m Ln Lnz,
Würz . Zezch- Ballot ,

Kaulmann ,
Klubertanz .

metropoi - meater
Täglich 8' ' . Uhr

Das Veihhen

t . Montmartre
Operette v. Kaiman

«itn Aipar,
Kau | «ktn .
uaLWDidnarB . fi .

Ostern 4 Uhr kl Pr
Das Teliffleo von

Montraarire

HffiSMNl

Jügung�
Restaurant
Berlins
BETRIEB r* H
KEMPIHSKinJ

Reichshallen - Theater

Itonb | Al Sooifig Intal . ITTl Ar

Stettiner Sänger
Neu! Neu !

JallEttsdigle Riappernidh"
Nachm . ermäßigte Preise

1 Dönhoff - Brettl ;
VarieW — Konzert — Tanz !

Hennen
su Strausberg
Mitäwoch , 1 . April

nachmittags 31 . Uhr .

« m Montag , beut 30. März , und) .
mittags äV> Uhr, entfdjliel nach
langen , Ichweren Seiben im 69. Sehen «.
jdhr unser lieber Bater , ( Srohnoter
und Schwiegervater

Otto Hennig
In lief « Trau « :

Familie Willy Hvnnlg
Familie Eridi Hcnnlfl
Familie Waller Hcnnlg
Willy Weber ond Frau

geb. Hennlg

Sie Einäscherung findet am Sonn .
abend , dem 4. April , mittags 12 Uhr.
im Kremalorium Wilmersdorf ftatt

Deotidier Metallarbeiter-Verliaiiil
Verwaltungsstelle Berti »

Todesanzeigen
Den Mitglieder » zur Nachricht .

daß uns « Kollege , der Wictler

Otto Diebert
gel . 28. Juni 1897, am 29. März ge-
ftorben Ist

Sie Be « digung findet Mittmo »,
den l. April , IS Uhr, tu gensig statt .

Am 27. Mär , starb uns « Ziotlege,
der Echioffer

Fritz Straacb
Die Einäscherung findet Mittwoch .

den t. April , l7>/ , Uhr . im Krema »
torium »erichtstrabe statt .

Ziege Beteiligung wird erwarte i.

Nactapu «
Am 8«. März stard uns « Kollege ,

der Rohrleger

Kart Anrieh
geh. 19. Dezember 189L

Am 26. März starb uns « Kollege ,
ber Werkzeugmacher

Albert DteinbeeK
Arn 26 März starb nns « Kollege ,

der Rohrleger

Georg Voigt
Am 27. März starb Ulli « Kollege ,

d « Werkzeugmacher

Riebard Bauer
geb. 6 März 1881.

Arn 26. Mär , starb » us « Kollege .
der Mechanik «

Wilhelm Steffen
Die Beisetzungen haben bereit «

ftattgesunben .
Shrr Ihrem Andente »!

Die Ortzverwaltunx

Danksagang .
Für die Beweise inniger Teil »

nähme bei der Beerdigung meine «
lieben , unvergeßlichen Manne «

Erich Karl
sage ich allen Verwandten Freunden .
Kollegen u. chenosfen herzlichen Dank.

Friedet Karl geh Sdmmeiu )

Erfinder - Voiwärtsslrebende

ioooo nk . BeEGimung
Näheres kostenlos durch

Erowoon * Co. , Btr vi JTV 11 .
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Berlins Verkehr als Spiegel
Immer wieder wird behauptet , der Ver -

kehrsrüdcgang bei den städtischen Verkehrs¬

mitteln sei allein die Folge einer falschen

Tarif gestaltung der BVG . Der „ Vorwärts "
hat bereits mehrfach nachgewiesen , daß nicht

die T arif gestaltung , sondern die fVirt -

schaftslage die Zu - und Abnahme

des Verkehrs entscheidend beeinflußt .
Ueberdies hat der Verkehrsrüchgang in oielen

anderen deutsdien Städten noch weit oer -

hängnisoollere Ausmaße angenommen als in
Berlin . Es ist auch ' alsch , wenn immer

wieder behauptet wird , die Berliner fahren
schlechter als beispielsweise die Leute an der

Seine und die Bewohner rund um die Themse .

Mehr als einmal haben ausländische Sach¬

kenner die Vereinheitlichung des

Berliner Verkehrs — eine sozialdemokratische

Leistung — als komrnvnalpolHische
Großtat bezeichnet . Erst jetzt geht
London daran , seinen Verkehr - ach Ber¬
liner Muster neuzugestalten .

Interessant für die Beurteilung des Ber¬

liner Verkehrs als Spiegel der Wirt¬

schaft snot ist die Tatsache , daß der

Verkehrsrückgang bei der Stadt - und Ring¬
bahn prozentual noch größer ist als bei den
städtischen Verkehrsmitteln Im Februar 1931
beförderte die Straßenbahn 4 t 947 659 ,
der Omnibus 10 600 981 und die U - Bahn
18 672 429 Fahrgäste , zusammen 71311069
Personen . Im gleichen Monat des Vorjahre *
wurden auf den Verkehrsmitteln der BVG .

insgesamt 79 330 587 Fahrgäste , befördert .
Daoon entfielen auf die Straßenbahn
48 494 018 , auf den Omnibus 14 502 242 und auf die U- Bahn
16 354 327 Personen . Die graphische Darstellung zeigt , daß der
Verkehrsrückgang auf der Stadt - und Ringbahn im Be -
richlsmonat prozentual größer gewesen ist als der bei den

BERLINER VERKEHRS - RÜCKGANG
FEBRUAR 1930uNoi931

RÜCKGANG

rf�ADT- u�
- 5ÜL®&ahn RUCKGANG

15,5 %

städtischen Verkehrsmitteln ( 13,3 Proz . gegenüber 10,1 Proz . j .
Im Monat Januar 1931 betrug der Rückgang bei der Stadt -

und Ringbahn 16,6 Proz . und bei den städtischen Verkehrs¬

mitteln lOJ Proz .

Ein Tag neues Berlin .
Gestern Lnkrafitreten des neuen Gesetzes . — Oer Rumpf «

Magistrat an der Arbeit .

Rachdem der Staatsrat von seinem Recht , Einspruch gegen
da , neue BerliiHBeseh zu erheben , ( einen Gebrauch gemacht hat ,
ist da » neue Geseh bereits gestern in straft getreten . Aus ver -

waltungstechnischen Gründen hat der Gesehgeber ausdrücklich der
Rovelle bereits ab ZI . März ISZI Gesetzeskraft verliehen . Die bis -

herigen unbesoldeten Magistratsmitglieder haben deshalb gestern Ihre
Aemter niedergelegt . Zn dem Rumpsmagistrat , der nun bis

zur Erledigung der notwendigen Ergänzungsuvoellen Berlin regieren
wird , mutzten zahlreich « Aeaderuugeu in der Arbeitsverteilung durch .
geführt werden . Der neu aufgestellte Geschäfisoerleilungsplan stellt
au die Arbeitskraft der einzelnen Magistratsmitglieder so hohe Au -

sorderungen . daß im Znlereste der Ausrechterhaltung einer geord¬
neten Verwaltung die Reubesetzung der freien Stellen keinen Aus .
schub mehr duldet .

Cs gilt nunmehr als sicher , datz die Stadtverordnetenversammlung
in ihrer ersten Sitzung nach Inkrafttreten des neuen Gesetzes am
9. April die Wahl der neuen sechs unbesoldeten Magistratsmit -
glieder vornehmen wird . In dieser Sitzung , für die bereits die ver -

Mit leisem Schlag fällt die Pfeife in den Korb , das Spargel -
breit schiebt den Sand wieder in das Loch , der meüürmige ,
weitzleuchtende Dom da in der Erde wird wieder begraben ,
das Brett glättet droben den Sand : nun musz die nächste
Kuppel , die sich hinaufbaut ans Licht , den Kranz wieder

tragen , der sie oerkündet und oerrät .
Die . Menschen stehen auf , strecken die 5?örper in wehende

Luft ; aber ihre Blicke bleiben im Sand , indes ihre Hände
Körbe und Geräte streifen , ihre Fühe weiterschreiten bis zum
nächsten , winzigen Ring , bis zum nächsten Bücken und Knien .

Wenn ihre Furchen durchschritten sind , tragen sie die
5lörbe in Papendiecks Spargelhaus , leeren sie und gehen so -
fort wieder : denn der Spargel , so hat Andreas Korn gelesen ,
wächst an sonnigen Tagen in jeder Stunde dreiviertel Zenti -
meter , man muz dreimal täglich stechen — das spornt zur
Eile . Nur Anna Maschke bleibt : Papendiecks Organisation
vom Borjahr ist beibehalten worden , und Anna Maschke
wäscht den Spargel unter Aufsicht von Papendiecks Sonne ,
die sich überzeugr , daß selbst der stärkste Strahl nicht die

Wasserbecken berührt ; der Spargel muß bis zur Ablieferung
im Schatten liegen .

Anna hat jich beinahe sorgfältig zurecht gemacht , als sei
der Stubbenlander Spargel vornehme Kundschaft ; es läßt sich

freilich nicht leugnen , daß sie vor Papendiecks Tode sich etwas

vernachlässigt hatte , und daß es jetzt doppelt auffällt , wenn

ihr aschiges Haar immer glatt gestrichen ist . Auch sind ihre

Bewegungen nicht mehr wirr und aufgeregt , sondern sehr
ruhig , und es zeigt sich , daß ihre dünnen Arme schön aus -

sehen , wenn sie sich langsam bewegen . Sie schneidet den

Spargel so, daß keine Stange länger ist als zwanzig Zenti -
meter ; sie sortiert ihn nach der Stärke der Pfeifen und wiegt

ihn ab : sie legt ihn in die Wasserbecken , sorgsam , wie man
Kinder bettet , sie schaut auf die dicke , glatte , weißköpfige erste
Sorte beinahe mit Verehrung und auf die dünne , verkrümmte ,

zerbrechliche vierte Sorte beinahe mit Liebe . Es ist aber

keine Demut in ihrer Verehrung des Gesunden , keine Weh -

schärften Geschästsordmmysoovschriften gelten , wird auch der vom

Gefetz neu geschaffene Stadtgemeindeausschuh gewählt
werden . Di « vom preußischen Innenminister an Berlin ge -
richtete Mcchniung zur schnellen Erledigung der notwendigen Neu -

wählen ist im Rathaus nicht ahne Erfolg geblieben . Gestern
waren die Veauftrazton der einzelnen Fraktionen mit erhöhter Ak-
twität an der Arbeit . Es gilt die Vorbereitungen für die Wahlen
so zu erledigen , daß die genannten Termine auch wirklich einge »
holten werden können . Die Besprechungen nehmen heute ihren

Fortgang und es gilt als sicher, daß Berlin am 16 . April fein
neues Oberhaupt erhalten wind .

Fünf Tote bei einem Flugzeugabsturz .

Ein zwischen Kansas City und Wichita verkehrendes Post - und

Passagierflugzeug der Transcontinental and Western Air Company

stürz ! « über einer unweit Emporia gelegenen Farm ob . Die zwei
Piloten und drei Passagiere waren aus der Stell « t o t.

Konzert erwerbsloser Musiker . Am Karfreitag , 20 Uhr , ver -

anstaltet ein Orchester von 200 erwerbslosen Musikern unter dem

Dirigenten Goldschmidt in der « Neuen Welt " ein Konzert . Ein »

tritt S0 Pf . bis 2 M.

Eine Stadt vernichtet .
Erdbeben in Nikaragua . — Vierzig Opfer geborgen

New Aork , St . Miivz .

Nach einer dem Washingtoner Marineministerium zu -

gegangenen Meldung hat ein schweres Erdbeben in

Nikaragua große » Schaden angerichtet . Die Hauptstadt
des Landes , Managua , soll zur Hälfte vernichtet sein . Tie

Meldung spricht von riesigen Schadenfeuern . Da die Erd -

bebenstöste noch fortdauern , hat der Präsident Hoover an -

geordnet , daß Armee , Marine und das Rote Kreuz sofort

Hilfsexpeditionen in das betroffene Gebiet entsenden

sollen . Wie „ Associated Preß " aus Panama Eith
meldet , sind bei der Erdbebenkatastrophe 40 Personen

getötet worden .

„ Asiocialed Preß " erhält einen Funkspruch der Tropical Radio Co.

aus Managua , wonach das Erdbeben , dos den grötzlen Teil der Stadl

in Trümmer legte , um lO. OZ Uhr vormittags örtlicher Zeit ein¬

setzte und nur von kurzer Dauer war . Zn der Markthalle brach ein

Brand aus , der sich sehr schnell ausbreitete und die noch unver -

sehrlen Gebäude im westlichen Teil der Stadt in Asche zn legen droht .

Panik in den brennenden Straßen .

Der Versuch , durch Dynamitsprengungen den Brand , der in

der vom Erdbeben heimgesuchten Stadt wütet , einzudämmen , ist

erfolglos geblieben , weil die Dynamitoorräte bald aufgebraucht
waren . Auch die Löscharbeiten sind unmöglich , da die Wasser -

straßen und die Wosterleitungen durch das Erdbeben zerstört
wurden . Die Straßen sind mit Flüchtlingen angefüllt , die von
einer Panik ergriffen , aus der brennenden Stadt zu flüchten
suchen . Infolge der Trümmermassen sind die Straßen jedoch kaum

passierbar . In der ganzen Stadt ist kein einziges Gebäude unbe -

schädigt geblieben .

Fünfhundert Menschen umgekommen ?
Miami fFlorida ) . Zl . März .

Der hiesige Beamte der Tropical Radio Company berichtet , datz
nach einem von Ihm ausgefangenen Funkspruch die Zahl der

bei dem Erdbeben in Managua umgekommenen Personen 400 bis
500 betrage .

Panama City , 31. März .

Der in Managua stationierte Beamte der Tropical Radio Co.

berichtet , daß das Funkgebäude in Managua durch das C r d -

beben zerstört sei und der Funkbetrieb von einer 8 Kilometer außer »

halb Managuas gelegenen Fabrik aus aufrechterhalten werde . In

Managua sei das K r i e g s r e ch t proklamiert worden .

Schlagwetterkaiafirophe .
Bisher " IS Tote ! — Explosion in der Kohlenarvbe .

Paris , 31 . März . lEigenvericht . )

Wie aus Madrid gemeldet wird , hat sich am Man -

tagabend in einer Kohlengrube bei Qviedo eine schwere

Schlagwetterkatastrophe ereignet . Von den Sb «

an der Unglücksstclle arbeitenden Bergleuten sind bisher

neunzehn Tote und vier Schwerverletzte geborgen
worden . Zum Zeichen der Trauer ruhte am Dienstag die

Arbeit in sämtlichen Gruben des Bezirks .

mut in ihrer Liebe zum Kranken : es ist eine Dankbarkeit in

ihr , die sie zu allen Dingen gut sein läßt Nur bei einem

Gedanken , bei einem einzigen Gedanken kann sie ein hämisches
Lächeln sich nicht verkneifen : bei dem Gedanken an die Weiber

in der Kreisstadt , an deren Fenstern und Türen Paul Maschke
jetzt achtlos vorüberrast , wenn er dort ist . Und er ist oft dort
der Hypotheken wegen : es ist ziemlich sicher , daß man Geld

bekommen wird , aber die gerichtlichen Eintragungen ver -

schleppen die Sache : bitter ist das . denn man kann keine

fremden Arbeitskräfte bezahlen ohne das Geld . . .

Aber Anna ist bereft , zu arbeiten für drei .

Draußen schuftet Paul Maschke seine sechs Morgen her -
unter .

Er ist immer am schnellsten fertig von allen : aber er tut

es ohne Liebe . Es entgeht ihm keins der kleinen , verräterischen
Sandhäufchen , sein Auge ist scharf : aber es ist etwas wie

Wut in dieser Schärfe . ' Er verletzt und zerbricht keine der

schlanken Spargelpfeisen , aber sein Ohr genießt das Todes -

knirschen des Pflanzenfleisches : und die Stangen läßt er nicht
in die Körbe fallen , er wirft sie . Es ist eine sinnlose Wut

in ihm gegen dies leichenblasse Gewächs , die stammt von

jenem Morgen her , als Papendieck starb ; das weiß er . Aber

es nützt ihm nicht sehr viel , das zu wissen : es hilft gerade
dazu , daß er aushält mit Hirn und Nerven und nicht gleich
nach Hause flüchtet , zu Anna , die warm ist und zittert , wenn

man sie berührt , wie Leben zittert , und nicht starr ist wie

Tod . . .
Auf dem Felde nebenan arbeiten Korns ; und arbeiten

ganz anders . Sie bleiben nie gebückt stehen , wenn sie stechen
wollen : sie knien immer nieder : das ist eine Geste der Sorg -
sali . Sie zählen jedesmal die Pfeifen , die noch hinaufwollen ,
und schätzen ab , wann sie oben sein werden ; und die ge -
stochenen legt Luise sorgsam in den Korb wie Blumen .
Andreas freilich gibt sich etwas mürrisch . Wenn er eisten

jungen Trieb trotz aller Sorgfalt beschädigt hat , flucht er auf
die ganze Spargelbauerei , die eine Arbeit für Weiber sei .
„ Tja , wenn man mit Sensen ran könnte ! " Und er macht die

Bewegung des Mähens und sagt zu Luffen : „ Bcene weg ! "
Dann sieht er sich die Beine an , die reichlich dick sind , und
reibt die Hände : „Luiseken , Luiseten , wenn deine Beine

Spargel wären , und denn bloß hundert von der Sorte —

wir hätten ausgesorgt ! " Und er schielt hinüber zum Felde
Papendiecks .

Denn Lenes Beine sind jung , ihre Konturen schwingen
sich in den Rock hinein wie Flugbahnen kräftiger Vögel , es

ist , als hätten sie keines Leibes Schwere zu tragen ; Strümpfe
brauchen sie nicht , denn ein ganz feiner Flaum liegt darüber ,
und der erscheint Herrn Schmitzer wie die Seide des lieben
Gottes . Ueberhaupt Herr Schmitzer : wenn er aufblickt , sieht
er Sand und See und Kiefern immer umrahmt von diesen
Beinen , und . zuweilen hängt der Rand ihres Haares vom
gesenkten Kopfe her in das Bild der Landschaft hinein ; das

ist dann wie der Rand der Sonne . Immer bleibt ihm so die
Welt von ihr umschlossen . Sich selbst empfindet er als

schwarzen , unrhythmisch kriechenden Fleck in dieser gelb -
goldenen Welt ; vielleicht ist es der kurze Atem , der seine Be -

wegungen verzerrt , sie schwanken läßt zwischen Hast und

Langsamkeit . Die Arbeit strengt ihn sehr an , er müßte viel

ausspeien und wagt es nicht vor ihr , er würgt alles hinunter
und glaubt zu fühlen , wie feine Lunge kleiner wird , enger
wird . Aber was tut ihm das : um lo mehr Platz hat das
volle Herz . Ach, du feuchter , modriger Pavillon , Siegfried
Schmitzer sieht dich nur noch nachts , wenn die Müdigkeit den

Körper achtlos in den Schlaf wirft wie ein Bündel ; ach ihr
jammervollen , ihr schmierigen Geschäfte , ihr könnt am Feld -
rand stehen und warten , Siegfried Schmitzer ist erlöst , Sieg -
fried Schmitzer ist Landarbeiter . . .

Dicht vor ihm ist jetzt die Lene , der Wind treibt ihr
leinenes Kleid wie ein helles Segel auf ihn los — und alle

Zeit und alle Grenzen verwehen im Wind , versinten im
Sand , und er ist Jakob , der kleine , schmutzige , häßliche Jakob ,
der um die schöne , große Rahel dient in harter Feldarbeit —

wenn es sein muß , sieben Jahre lang .
Nach dem letzten Stechen , um fünf Uhr nachmittags etwa ,

helfen sie alle der Anna Maschke beim Spargelwaschen . Nur
Andreas geht sofort in den Stall und holt den Hays . Dean
man muß schnell sein : um halb sieben Uhr geht von Schloß -
Heide der Güterzug ab . der den Spargel nach Hamburg bringt .

Unter vielem Zureden schirrt Andreas den Hans an den

Wagen , der schon mit verdeckten Körben beladen ist . „ Och ,
Hans , öh ! Na , fünf Wochen noch , alter Bursche , dann kannst
du dich ausruhen ! Oeh, stille halten , nicht nicken ! " Es ist
wirtlich , als hätte Hans genickt : ausruhen , das hört er gerne .
Weil Lene ihr Pferd verkaufen mußte , um vorerst leben zu
können , darum muß er Abend für Abend zur Bahn . Früher
hätte ihm das nichts ausgemacht : aber lieber Himmel , er ist
alt , die Gruben über den Augen sind xecht tief geworden ,
Anna Maschkes kleine Faust paßt hinein ; und vor die Augen
selbst , vor das rechte besonders , zieht stch ein weiß - r Schleier ,
der deckt langsam das schöne , sanfte Braun zu : Hans wird
blind . ( Fortsetzung folgt . )



Mörder seiner Familie .
Geständnis in Stuttgart . — Kampf mit den Opfer » .

Stuttgart . 31 . MSrz . ( Elgeuberlcht . )

Oer utiter dem Verdacht des vierfacheu Mordes au felueu Au -

gehörigen tu Engelsbrand bei Neuenbürg im Schwarzwald oer -

Hofteten Eugen Beyle ist ins Untersuchungsgefängnis nach Stull .

gart übergeführt worden , wo er unter dem Druck der ihm vor -

gehaltenen Belaflungsmomente ein umfassendes Geständnis ab -

gelegt hat . Der Mörder hakte feine Schwiegereltern , feine Iran
und feinen achtjährigen Sohn mit der Uxt erschlagen , um sich wegen
der von der Frau gegen ihn eingeleiteten Scheidungsklage zu rächen .
Die besonders schweren Verlehungeo der Leiche der Iran wiesen

daraus hin , daß zwischen beiden ein heftiger Kamps stattgefunden
hak .

Von Krauen überfallen .
Kaub an einer Kartenlegerin . — Pistole auf die Brust .

Me erst nachträglich bekannt wird , ist am DlenelagvormUtag
aus die bSjährige Iran Emma S o r m . die mit ihrem Mann am

Tegeler Weg in der kolouie „ Zufriedenheit� eine taube bewohnt .
ein Raubübersall verübt worden . Die „ Wild - Mest - Helden
waren in diesem Falle zwei Frauen .

Frau deren Mann tagsüber seiner Beschäftigung nachgeht ,
verdient sich durch Karteulegen nebenbei noch ein paar Groschen .
Gestern erschienen zwei etwa 32 Jahre alte Frauen , die sich angeblich
«icchrsagen lassen wollten , plöhlich zog eine der Frauen eine Pistole
hervor , legte auf Frau Sorm an und befahl ihr . sich ruhig zu ver -

halten . Die andere der beiden werblichen Banditen soll inzwischen ,
nach den Angaben der Ueberfallenen , die Behältnisse durchwühlt und
etwa M bis 22 Mark geraubt haben /

Mit 140000 Mark fluchtig .
Dcfraudant ins Ausland entkommen . — Schiebungen mit Schecks .

Der Lleberfall in der Laubenkolonie .
Ein Orofchkenchauffeur soll sich melden .

Der lleberfall in der Kolonie „ M ä r t i s ch e Schweiz� auf
den jugendlichen Arbeiter Alfred L ü ck st a n d konnte noch nicht
weiter aufgeklärt worden . L. liegt mü einem Brustschuß im Kranken -
Haus noch immer sehr bedenklich danieder . Bon Wichtigkeit ist es ,
daß sich bei der Polizei der Chauffeur meldet , der den An -
geschossenen in der Nacht zum Sonntag gefahren hat . Lückstondt ließ
sich gegen 1. ZÜ Uhr von dir Greifswalder Straße 1t) mit der Auto -

droschke nach dem Lokal von Liebstrauch , Wilhelm - Ecke Charlotten -
kurzer Straße fahren . Der innge Mann forderte den Chauffeur .
der etwa 40 bis 42 Jahre alt war und einen grauen Schnurrbart
trug , noch auf , mit ihm ein Glas Bier zu trinken . Bald darauf
entfernten sich beide . Der Chauffeur wird gebeten , sich als Zeuge
bei Kriminolfekretär Smollons , Zimmer 84 des Polizeipräsidiums ,
zu melden .

Die vier billigen Sonderzüge verkehren bestimmt .
Zu den vier billigen Ofterfonderzügen der ReichsbaHttdirrfiwn

Berlin find bereits jetzt so viele Karten verkauft worden , daß ihre '
Durchführung gesichert ' ist . Während der Sporrsonderzug

preußcN am Ii und 2. Kpril ' iind " jiT dein/SöNderzuge nach
Hamburg am 2. April ( Rückfahrt am 6. Zlpril ) bei den Fahr -
kartenausgaben ' der Abgangsbahnhöfe — für die Oftpreußenzüge
Bahnhof Friedrichstraße , für den Hcurrburg - Zug Lehrter Bahnhof
— sowie für den letzteren Zug auch bei den bekannten Ausgabe -
stellen des Mirteleuropäischm Reisebüros ( MER . ) noch Fahr -
k a r t e n . e r h ä l t l i ch.

Osterverkehr der Post .
Die Post bittet , zur Vermeidung von Anhäufungen und Per -

zügerungcn , die Ostcrpakete und - Päckchen möglichst früh -
zeitig aufzuliefern , sie gut zu verpacken , die Ausschnft haltbar an -
zubringen und den Bestimmungsort , soweit notwendig , unter
näherer Bezeichnung seiner Lage , besonders groß und kräftig nieder -
zuschreiben . Gedruckte einfache O st e r ka rt e n , die in Größe ,
Form und Papierstärke den Bestimmungen für Postkarten ent¬
sprechen und ohne Umschlag versandt werden , unterliegen
einer ermäßigten Gebühr . In diesen Karten dürfen außer den so-
genannten Absenderangaben ( Absendungstag , Name , Stand und
Wohnort nebst Wohnung des Absenders ) noch weitere fünf
Wörter , die mit dem gedruckten Wortlaut im Zusammenhang
stehen müssen , handschristlich hinzugefügt werden . Also z. . B. :
„ sendet mit besten Grüßen Ihre " usw . Die Gebühr beträgt für ein -
fache Karten ( ohne Umschlag versandt ) 3 Pf . , für Karten im offenen
Umschlag bis zu 20 Gramm 4 Pf .

Der Oberbuchhalter der Deutsche » AllgemÄnen Versichervngs -

Allteugesellschaft lu der Taubenstraße 4 —6 . der nach llnkerschlaguogea
von etwa 140 000 Mark flüchtig geworden ist , dürfte altem Aa -

fcheln nach die Landesgrenze bereits überschritten haben . Die Spur

führte nach Schlesien und es ist sehr wahrscheinlich , daß der De -

fraudaat nach Polen oder der Tschechoslowakei entkommen ist .

Der Flüchtige , ein 32jähriger Oberbuchhalter und Prokurist Fritz
Klar aus der Trabener Straße im Grunewald , hat die Fälschungen
bereits feit etwa 2 Iahren . in raffinierter Weise ausgeführt . Die

schnelle und gut gelungene Flucht nach der ReoisiAN weist darauf hui ,

daß Klar mit allen Möglichkeiten gerechnet und sich auch gegen
Ueberraschungen gesichert hatte . Während die Revisionsbecunten am

28 . März mit der Durchsicht der Bücher begannen , entfernte sich Klar

sofort und begab sich in seine Wohnung . Seiner Frau sagte er , daß
er eine eckige G e s ch ä f t s r e i s e vorhabe .

Klar soll über seine Verhältnisse gelebt haben . Er besaß ein

eigenes Auto und war häufiger Gast auf Rennbahnen und in Spiel -
klubs . Es ist leicht möglich , daß die weiteren Revisionen die unter -

schlagene Summe noch erheblich anwachsen lassen .

Täglich Gast beim Buchmacher . . .

lieber den ungetreuen Buchhalter erfahre » wir noch folgendes :
Klar war feit etwa 4 Iahren bei der Akticirzesellschaft angestellt
und bekleidet « einen Vertrauensposten . Der Gesellschaft kam

die Aufdeckung seiner Unterschlagungen völlig überraschend , da man

Klar allgemein für einen soliden und ordentlichen Mann gehalten
hatte . Cr war bereits früher einmal verheiratet , ließ sich jedoch
scheiden und heiratete erst vor Jahresfrist zum zweckenmal . Cr war
aber wie viele andere der Leidenschaft für Glücksspiel « und Renn -
wetten verfallen . Bei einem Buchmacher , der in der Nähe sein «
Wohnung sein Geschäft betreibt , war er ständiger Gast . Zweifellos
hoffte er , durch einen großen Schlag auf d « Rennbahn die aus der

Kasse entnommenen Beträge wieder hereinbringen zu können , ehe
ihr Fehlen entdeckt wunde . Seine Erwartungen wurden getäuscht ,
er mußte immer wieder das fremd « Geld angreifen und die Summe
wurde höher und höher . Seine Aussicht , den Schaden jemals gut
zu machen , verschwand endlich ganz . Für den 26. März war eine

Buchrevision in der Aktiengesellschaft anberaumt , und auch die Büch «
und die Kasse des Klar sollten geprüft werden . Dabei wurde zu -
nächst eine kleine Differenz festgestellt . Als die Mittagspause heran -
kam , ging Klar wie die anderen zu Tisch Di « Kontrolle sollte nach

feiner Rückkehr fortgesetzt werden . Er kam aber nicht wieder
'

und

ließ auch nichts mehr von sich hören . Ms die Gesellschaft nach .
forschte , ergab sich, daß Klar aus seiner Wohnung verschwunden war .
Die Abteilung , die er bei der Aktiengesellschaft zu vevwalten hatte ,
war die sogenannte Scheckkontrolle . . Äar hat nun die Briefe ,
die Guthabens checks enthielten , auch fertig gemacht und in das Post -
buch emgetragew In einem unbewachten Augenblick aber öffnete
er die Sendunzen wieder , nahm die Schecks heraus und löste sie
ein . Bisher sind , wie schon gesagt , etwa 120 0 « ) bis 140000 Mark

vcrwckreute Gelder festgestellt .

Der Mord an dem Arbeiter
Abgründe politischer Roheit * * Der Wirt des Nazilokals

3a dem gestrigen Prozeß gegen die sechs SM- Leute , die

in der Aachl zum 29 . 3aauat d. 3. in dem Razislawmlokal

habbelstr . 20 den KPD. - Arbeiter S ch i r m e r meuchlings er -

mordeten , war man geradezu er sch ü l lc r l von den Ab -

gründen politischer Roheit , die sich hier osfeubarteu . Eine

ganze Reihe von Bluttaten wurde aufgezählt .

Der Staatsanwalt fragte die Frau des Lokalinhabers

Reisig , ob nicht nach einer Bluttat , die in der Silvesternacht

geschehen war , in ihrer Küche ein Messer abgelegt worden sei .
Der Angeklagte Foyer sitzt in Untersuchungshaft wegen eines

Feuergefechtes , an dem er teilgenommen haben soll . Der

Redakteur des „ Angriff " , Kiefer , erwähnte als Zeug « so neben -

bei den Totschlag an dem Könimwtisten Grünberg acht Tage
nach der Bluttat an Schirwer . Und der Zeuge Hahn ist in einen

schweren Landsriedensbruch verwickelt . Daß bei diesem immer -

währenden Kriegszustand zwischen Nazis und Kommunisten , die

Fünf sich entschließen tonisten , um 2 Uhr nachts das Nazckokal zu

wesen zu sein , richtet sich auch auf den Angeklagten Becker . Dieser

hat einem ferner Genossen erzählt , daß er Schirmer eins „ tüchtig

bewilligt " habe .
Bedauerlich ist es u. a. , daß die Polrzer einig « der schwer -

verdächtigen Angeklagten auf freien Fuß gelassen hatte , weck

Schirmer noch nicht gestorben war . So hacken sie Zeck , den Tat -

bestand zu oerdunkeln . Schluß der Beweisaufnahme und

Urteilsfällung erfolgen erst heute .

nach dem Jfer - unV . R i » »' s rTiii - fl - .v
l ' - tr «ten . ist geradezu unkMiflich . Schirmer - machte . feine Genossen

ist , sind zu den . anderen Zügen , den beiden Sonderzügen nach O st - i aufmerksam , daß es ein RaZilokol

In der Reihe „ Das A r b e i t s l o s e n p r o b l e m�, die bisher
fait ausschließlich wirtschaftliche Fragestellungen brachte , behandelt
Dr . Julius Moses unter dem Titel „Arbeitslosigkeit — ein Problem
der BolkSgcsundhcit " die schweren gesundheitlichen uitd moralischen
Schäden , die durch die Wirtschaftskrise bervorgerufen werden Es
fehlen die Micke ! für Kleidung und Ernährung vor allem der
Kinder . Krankhecken , Schwächung des gesamten Organismus und
Disposition für Volksseuchen sind die Folgen . Hinzu kommen die
Wohnungsnot und die psychischen Depressionen . Vergleiche mck der
mangelhaften Ernährung in der Kriegszeit liegen nahe . Moses ent -
hiilck die ganze Tragik der Arbeitslosen , das unverdiente Leiden
einer Generation , er zeigt mit eindringlicher Geste Schäden , die viel -
iach übersehen und nur schwer geheilt werden können und die den
Volkskörper zu zerstören vermögen . In der aktuellen Abteilung
spricht der Lecker der Berliner Gewerkschaftsschule Fritz Fricke über
„ Die Betriebsrätewahien " , also über ein sehr wichtiges Thema , das
aber wohl manchem Hörer unbekanick sein wird . In klaren Linien
entwirft er die Grundzüge des Letriebsrätegesetzes , gibt Ausklärung
über die Zusammensetzung der Inftckution , über ihr « Funktionen und
über die Vorgänge bei der Wahl . Ein instruktiper Dortrag . der sich
nicht in Einzelhecken vexlicrt , sondern Grundsätzliches heevorhedt . Der
Abend bringt ein musikalisches Funksviel . L ' A r l e s i e n n e" . Die
Daudetfche Dichtung ist von Max Felix Meudelfohn ftei bear -
bettet worden Bizus Sutten liefern ine Musik . Sie untermalt diskret
die Vorgänge . Auf bxecker lyrischer Grundlage entwickeck sich die
Handlung , die nur langsam in Fluß kommt und in Episoden ein -
gebettet ist . Um so stärk « wirken darum die dramatischen Auseiy .
andersetzungen . Der Aufführung selbst ist nicht in allen Dingen zu -
zuftimaeen . Stellenmeise wird pathetisch gesprochen , und außerdem
dehnt de ? Regisseur Gerd Fricke die Handlung . F. Seh .

. , ist - Der Zeuge Friedrich
"ickeintä aber : „ Sie werden uns - doch nicht xLeich totschlagen " ,

fünf Minuten später hatte Schirmer die tödlichen Sttche weg -
bekommen .

Als feine Type entpuppte sich im Gerichtssaal der Wirt dieses Nazi -
lokols , Reisig . • Sein Hausrecht hatte er verabredungsgemäß
dem Sturmführer der SA. - Leute übertragen , und sein , Lokal war
derart berüchtigt , daß es von der Polizei stets mck einer doppelten
Streift beehrt wurde . Es ist an der Zeit , mik der Entziehung der

Schankkonzession bei Wirten , die in ihren Lokalen keine Ordnung
halten können . Ernst zu machen .

Natürlich hatte Herr Reisig sich niemanden von den Schlägern
gemerkt . Wie sollte er es auch ! Diskretion Ehrensache . Die An -

geklagten sind aber nicht nur durch die Aussagen der zufällig am
Leben gebliebenen Kommunisten , sondern auch durch die Bczichti -

gungen aus ihren eigenen Reihen schwer belastet . Jetzt nennen

sie nur einen Namen , den des flüchtigen Klemm . In der Vor¬

untersuchung wußten sie aber viel mehr , insbesondere der 18jährige
Konrad Dom » in g. Er belastete sowohl seinen Becker Fritz Dom -

ning als auch Froschhauer und Becker . Di « beiden ersteren hacken
nicht nur im Lokal zugeschlagen , sondern auch auf der Straße .
Froschhauer , Fritz Domning und der Angeklagte Becker werden auch
von de » kommunistischen Zeugen genannt . Friedrich wurde noch
auf der Straße von einer llebermacht zu Boden geworfen und mit

Fußtritten bearbeitet . Als Schirmsr blutüberströmt im Auto saß ,

wußte der Angeklagte M a r t o w s i i nichts anderes zu sagen als :

„ warte , du Schwein , du zahlst mir noch l0 Mark für dl « ver -

unreinlgung des wageus . "

Hacke aber Markowski dem Schirmer die tödlichen Stiche versetzt ' ?
Die Zeugen bekunden einmütig , daß er und Domning es gewesen
seien , die ihn aus dem Lokal hinausgedrängt hätten . Unmcktelbar

danach rief er : „ Ich bin gestochen . " Ein Messer hat aber niemaild
in Markowskis Hand gesehen . Der Verdacht , der Messerstecher ge -

Donnerstag , dem 2 . April , nachmittags 5 Uhr

pünktlich , findet auf dem Zentraif riedhof in Frie¬

drichsfelde die feierliche Beisetzung der Asche

unseres Genossen

Hermann Müller
statt . — Hermann Müller wird zur letzten Ruhe be¬

stattet auf dem Rundell , wo die alten Vorkämpfer der

Sozialdemokratie : Wilhelm Liebknecht , Paul Singer ,
Hugo Haase , Molkenbuhr u. a . ruhen . Genosse Hans

Vogel , M. d . R. und Mitglied des Parteivorstandes ,
wird die Gedenkrede halten . — Die Feier wird um¬

rahmt von Gesangsvorträgen durch Mitglieder des

Deutschen Arbeiter - Sängerbundes .

Die Kreise Friedrichshain und Lichtenberg
stellen die Fahnendelegatlonen und beteiligen
» ich an aer Föier .

Der Bezirksvorstand .

Echupos gegen Verhetzung .
Vuhesiörer in einer polizeibeamtenversammiung .

Die Polizeibeamtenvereivigung veranstaltete gestern in den

Sammersäteo eine Kundgebung „ Gegen da » Bolksbegohren des

Stahlhelm und der Ratlonalsoziallsten . für den Freistaat Preußen
und feine Regierung " , lu der an Stelle de » verhinderten Polizei¬

präsidenten Grzesinski MtnisterprSfldenl a. D. Stelling

sprechen sollte .

Als der Vorsitzende die Anwesenden begrüßte und u. a. auch

den Namen des Berliner Polizeioizepräsidenten Dr . weiß nannte ,

ertönten ans der Hinteren Saalecke laute Zwischenrufe . Nachdem

Staatsmiaister a. v . Stelling einige Sätze gesprochen hatte , wurden

die Zwischenrufe immer lauter . Mehrmalige Ermahnungen des Ver¬

sammlungsleiters blieben fruchllos . Der Anwesenden bemächtigte

sich eine große Erregung , und es ertönten vielstimmige Rufe ?

„ Raus ! " Da die Zwischeuruser nicht freiwillig hinausgingen .

versuchte man . sie hinauszudrängen . Es entwickelte sich dabei ein

Handgemenge , bei dem es mehrere verletzte gab . darunter

einen mit einer schweren Kopswunde . Nachdem die Zwischeuruser

durch inzwischen herbeigerufene Polizei aus dem Saale entfernt

waren , konnte Stelling feine Rede forifehen .

Verlegung der Rnudfunkhörftunde . Durch Verhinderung des Ge -

nossen S o ll m a n n wird das für heicke , 10 Uhr , vorgesehene Sckeii -

gespröch und damit auch die Rundsunkbörstunde Sollmann - Mumm

„ Christentum und Sozialismus " in den Monat Juni oerlogt . Näheres
wird noch bekanntgegeben . Teilnehmerkarten behacken ihre Gültigkeit .
— Am Donnerstag . 9. April 1931 . 18 Uhr , wird im Saale Linden -

straße 3, dos Streitgespräch Sollmann - Dr . Scholz ( Dorf , der

Deutschen Volkspartei ) „ Für und gegen Heraufsetzung
des Wahlalters " übertragen . Sofort nach Schluß des Ge -

sprächs wird Genosse Sollmynn zur Rundfunkhörstunde kommen und

dft Leitung der Aussprache übernehmen . Teilnehmerkarten im Sekre -

tariat der SAI . . Lindenstr . 3. Buchhandlung Dietz , Lindenstr . 2 und

dem Arbcitcr - Rodio - Bund , Vonkstr . 14 ( Bergmann 768 ) .

Sport .
Rennen zu Alariendorf am Dienstag , dem 31 . März .

1. Rennen , lf . Natrium kB. Schüllers Ich Bitrus 3. Cdklon .

4. Chklame . Toto : ,9 ( Naliiumi - 97 tVüruv . i lOi. Platz : 19, 18, 26. 65 : IQ.

Ferner liefen : Elfenbein . Baron Duffy . Heflia . Blau ' i ' umpf , Dattel , �erbste
öfter . Schlotzroie . Paronetz (2, Pbna , Turmfalte , Mimole .

2. Rennen . 1+. Aarathuftra lCb. MillS ) . if - Herold .
3. Rlieber . Toto : 12 tZaratbuura ) , : ' 0 iHerottn . Platz : 12 . 11 . 15 : 19 .
Kerner liefen : ( Zcarus , Ladh Nelllz , Pol , Kcwalla , Pedonia » Fuftanella ,
Carlos . Adio fo. ». >. -

3. R e n n e n. Ravbia fströmming ) , 2. Perlenkette . 3. i�alchmgSmadel .
Toto : 21 : IQ Plttz : 12, 14. 30 : 10 . gerner iiejen : TeddyluS . Cmol .
Wittes , Adam . _

S. Rennen . 1. Diamant ( Iausj , ' un. ). 2. Nerv . 3. Sweet Echo.
Toto : 22 : 10 Platz : 12, 21. 13. sterner liefen : Mephisto , EdeiiteliiS Sohn .
Jngelinde . Tluo vadis B. . Lanzette .

5. Nennen . 1. Pabnetle (Bes. ) . 2. Champignon . 3. Morgan .
4. Nordpol Toto : 24 : 10. Platz : 15. 2", 33. 18 ; 10. Ferner liefen : Ei ich L. ,
Eosta Nico , gato Morqana . Nusbaga Boy . CrcSceuS , Bergamotte , Doro -
Ib - a. Herzblatt . Dornzicher . Natur , Titania . P- drel . Fahrenheit . Alma
Maler .

6. R e n n e n. 1. Crla Watts ( J . MillS ) . 2. Schautwalebo . 3. Eminenz .
Toto : 33 : 10. Platz : 13. 13. 13 : IQ sterner liefen : Hanto . Heureta . IH - u -
bürg . Ebellest , Dewey Pillat , Ladh Bond .

7. Rennen . 1. Hallore «Lemzer ) , 2 Langemann . 3. Ostgrenzs .
S . Biedermann Toto : 42 : IQ Platz : 16,21,16,16 : 10 . sterner liefen :
AuStunf ! . Obersteiger . Morgengruh , Setzer , Turandot . Katadu . Sittel ,
Niederländer , Galoere . Arnftied . CraffuS .

Sul dann Reichels

Huslenrropfen
Rasche Mk. 0. 70 u. 1. 35. In Apotheken und Drogerien ertiKItllch , sonst durah
OTTO REICHEL , Berlin SO. Eisenbshnsh - sSe 4. Verlangen Sie kostenloe
des reich UluataHerte Buch . Guter Rat In gesunden und kranken Tagen " .
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Joachim Stingelnate :

Abgang vom QgmnaSmm
Im Stttofl Ernst NowobN . B- rNn . «scheint demnächst ein Btnt »

Buch von Joachim Rinarlna ». betitelt . Mein Leben bis jum «riefle -
Aus diesem Äunoirenbuch veröffentlichen Wlr ?nrr Genet >miauna des
Verlages den nachfolgenden Abschnitt :

Das einzig « Verlockende am Königlichen Staatsgymnasimn

inarcn Senfgurten , Die der Pedell selber einlegte und davon er uns

gegen geringe Bezahlung vertanfte . Sie zergingen auf der Junge

lvie Butter und schmeckten ungleich trstlicher als die gewohnten

Mahlzeiten daheim Obwohl Mutter sehr gut kochte , mit Liebe

kochte , hatten wir Gäste zu Haus « , so bekam sie in der Kücke vor

Eifer und Aufregung eine purpurrote Glanznase .

Wir Kinder mußten das essen , was die Eltern wählten , und

mußten im allgemeinen aufessen , was uns aufgelegt war . Wir hatten

Lieblingsgerichte , die uns zum Geburtstag beschert wurden . Auf

meinem Weihnachtswunschzettel stand einmal : Lch wünsche mir

«ine ledern « Hose und ein Stück Butter . " Ich meinte eine Reithose .

Die Butter , ein ganzes Pfund , erhielt ich durfte sie aber nicht , wie

ich das erträumt hatte , auf einmoJ aufessen .

Ich verabscheute Linsen . Einst hatte ich nachsitzen müssen und

kam uni eine Stunde zu spät heim . Run sollte ich nachessen , und es

gab Linsen . Da ich indessen allein im Jinnner war . verteilte ich

das Gericht nach allen Seiten . Ein paar Löffel ins Ofenloch , ein

paar Löffel Vinters Büfett , ein paar zwischen die Sofapolster , und

so fort . Auch die tiefen Schnitzereien an unserem eichenen Eßtisch

boten Verstecke , um mittags unbeliebte Bissen via Serviette ver -

schwinden zu lassen . Bob , der Dackel , war in dieser Beziehung auch

stets auf unserer Seite .
Wir naschten selbstverständlich gern Süßigkeiten . Zu Ostern

schenkte nur der reich « Onkel Karl einen Gigerlstock aus mossioer

Schokolade . Donnerwettcr ! — Kostbar « Geschenk « erhielten wir

sonst nur wzn dem fernen Onkel Martin , der als Kapktän «in Schiff

an der chinesischen Küste führte . — Freigebig waren unsere Eltern

beide , und wir wurden es ebenfalls .

Ich wurde auch in der Quinta nicht versetzt , sondern mußte ein

neues Jahr dort bleiber ». Das hatte den einzigen Vorzug , daß ich

von den neuen Klossengenossen zunächst als Aeltcrer respektiert
wurde . — Meine Zeugnisse verschlechterten sich

Unter Führung des Lehrers unternahm unsere Klasse einen

Tagesausflug nach Schkeuditz . In einem Gartenrestaurant kehrten
wir «in . Dort stand ein Automat , der eine Henne darstellte , die für

zehn Pfennig ein mit Bonbons gefülltes Ei legte . Ein Konponnäier
von mir kam mif einen geschickten Betrug . Wenn man nämlich ,

nachdem der Graschen in den Schlitz gefallen war , hinten in die

Henne griff und aus einen gewissen Schnapper drückte , dann konnte

man noch gratis weitere Eier erlangen . Mehrere von uns Jungen -

hatten sich bereits derart bereichert , als ich erst von dem Trick erfuhr .
Da ? wollte ich auch versuchen . Ich warf ein Groschenstück ein ,

drückte hinten aus den Schnapper . Weil ober ein anderer Schüler
in diesem Moment an der Kurbel drehte , wurde mein Finger ein »

geklemmt , und ich war mit der Hand im Popo der Henne gesangen .
Der Wirt mußte gerufen werden .

„ Haben wir den Dieb endlich ? " sagte er und versetzte mir eine

Ohrfeige . „ Wieviel Eier hast du denn schon herausgeholt ? "

» Noch kcins . . . ich wollte nur . . . "

Cr gab mir Wehriolsem wieder eine Ohrfeige . „ Wieviel ? "

„ Eins " , log ich. um nur loszukommen .
( Bums Ohrfeige . ) „ Wieviel ? "
„ Noch keins ! " rief ich aufheulend . Darauf befreite mich der

Wirt aus meiner Lage .
Eine gute Freundschaft verband mich mit dem Sohn des llni -

versttätsdirektors Sisoers . Er konnte genau so ein gellendes Kriegs�

geheul ausstoßen wie ich. Außerdem mußte ich ihm auf dem Schul »

weg spannende Geschichten erzählen , die ich immer impovistert ver °

längerte , um Sievers recht lange zum Begleiter zu haben . Mein

liebster Freund wurde Martin Fischer . Er hatte keinen Bater mehr .
Seine Mutter war eine sarkastische Frau , die mich manchmal ver »

spottete wegen meiner unmodischen Kleidung oder meiner krummen

Beine . Fischer spielte hingegeben Geige . Mit ihm kam ich auch

zum erstemnal in Gespräche über Erotik . Er hatte eine ausfallend

hübsche Schwester . Ich lobte sie und ihre Kleider vor ihm . Er

lobte meine Schwester und deren Kleider , sodann schwärmten wir

von Damenwäsche und sprachen uns derart allmählich immer

intimer aus .
Mein Dater beschlagnahmt « ein « Sammlung von Ansichtskarten ,

die ich mir angelegt hatte und auf denen halbnackte Mädchen zu
sehen waren . Er beschlagnahmte mich ein kehr aufregendes Buch ,
das ich von einem Freund eingetauscht hatte und das den Titel trug
„ Der Frnuenhandel von Wisconsin " . Nie habe ich das Buch wieder -

geseben und suche es noch heute .
Das zweite Quintasahr ging zu End « . Meine Aussichten waren

hoffnungslos . Es ereignete sich ein Zwischenfall , der dem Faß den

Boden ausschlug . Meine Eltern hatten mir ein Jahresabonnement
für den Zoo geschenkt . Weil dieser Tiergarten direkt neben dem

Gymnasium lag , benutzte ich alle Pausen , um hinüberzulausen . Nun

war dort seit einiger Zeit eine Bölkerschau zu sehe . � und zwar drei

Samoancr und dreiundzwanzig Sanwanerinnen . Herrliche , statt -

liche Gestatten . Die Frauen trugen nur « n herndcirtiges Gewand

und steckten sich Blumen ins Haar .

Ich befand mich in den Pubertätsjahrm und konnte mich an den

bronzefarbenen , dunkelhaarigen Weilern nicht fatlsehen . Da mein
kleines Taschengeld für Geschenke nickst ausreichte , entwendete ich zu
Hause nach und nach unseren gesamten Christbaumschmuck . Bald

trugen alle dveiundzwanzig Insulanerinnen Glaskugeln , kleine Weih -

nachtsmänner , Schokoladeherzen und Zuckerfiguren , Wachsengel und

Ketten im Haar . Sie dankten mir , indem sie mich anlächelten und

über mein blondes Haar strichen , was mich beseligte . Aber eine
von ihnen erfüllte mir ewes Tages meinen Wunsch , mir ein „ K*
auf den Ilnterarm einzustechen . Das geschah in der großen Unter -

richtspause . Die danerte eine Viertelstunde , das Tätowieren aber

cimindeinehalbe Stunde . Es tat ein bißchen weh und kostete auch
ein Tröpfchen Blut .

„ Wo bist du gewäsen ? " fragte der Lehrer , als ich unter atem -

loser und schadenfroher Spannung meiner Massengenossen den Schul -
räum betrat . Ich wußte : Nim ist alles aus . Aufrecht ging ich
an dem Lehrer vorüber an meinen Platz und sagte , jedes Wert

stokz betonend : „ Ich habe mich tätowieren lassen . "
Es war aus . Consiliuin abeuncki .

9 >r . 9t . Srancö : 3 ) as t &ier mU QeichicMe
Es gibt eine Unmenge unglaublicher Erzählungen über die

Intelligenz der Ameisen namentlich in der älteren populärwisseii -
schastlichen Literatur , und man hat durch Uebertreibungen dieses
Thema nahezu in Mißkredit gebracht . Besonders durch grobe Ver -

menschlichung hat mau hier wie auch anderswo der Anerkennung des
Wissens geschadet . Man hat die Ameisen als eine Art kleinerer
Menschen hingestellt , die aber wahrhaft mystische Eigenschaften be -

sitzen mit einer geheimnisvollen Staatsorganisation imd geradezu
fabelhaften Naturkenntnissem Dem hat man natürlich ebenso leiden -

schaftlich widersprochen und hat aus lauter Eifer das andere Extrem
gewählt und den Ameisen ebenso wie den Bienen und Termiten jede
Art von Intelligenz abgssprvchcn und sie als „ Reflexmaschinen " be -
zeichnet . Man hat dadurch mit Sicherheit erreicht , daß die Kennt -
nisse über das Leben der Ameisen ohne praktische : » Nutzen und Ein¬
fluß ans die Tierseelenkunde und Geisteswissenschaften blieben , da
man angesichts der widersprechenden Meinungen natürlich nicht
wagte , von ihnen Gebrauch zu machen . Man Hot also gewisser -
maßen das Kind mit dem Bade ausgeschüttet , und dos war vielleicht
manchen , die aus dem Stillstande des Wissens ihren Nutzen ziehen ,
ganz recht . Diesem Zustande muß man ein Ende machen . Eine
ganze Reihe von Tatsachen sind doch von Huicherten von Beob -
ackstern absolut sichergestellt und bedürfen zu ihrer Nutzanwendung
keinerlei Hilfsanschauung . Die muß man aus dem Berg « der Be -
hauptuiigen herausheben , und aus ihnen allein schon kam , man
viele Folgerungen ziehen , die man bisher wegen des gegenseitigen
Kampfes unterlassen Hut.

Ich sehe da icdensalls verschiedene Tatsachen , an denen man
nicht mehr rütteln kann , die also als Fundamente für weiteres
Denken feststehen . Es ist erstaunlich genug , daß man sie nicht schon
früher abgesondert hat , aber vielleicht hat uns daran der immer
wieder begangene Fehler gehindert , daß man allen Ameisen in
Bausch und Bogen das gleich « zumutete und dann , als man es im
Einzelfalle nicht bestätigt fand , auch wieder im ganzen abgeneigt
war , alles Behauptet « für unrichtig zu halten . Wer sich jedoch lange
Zeit in das Studium vieler Aineisenarten vertieft ( es gibt ja
mehrere hundert Arten , dem wird es klar , daß es auch in dieser
Well genau so wie bei den Menschen dumme und kluge , Barbaren
und zivilisierte Völker gibt. Sogar bei ein und derselben Ameisen -
ort scheint e? verschiedene Entwicklung - st ufen der Zivi -
l i s a t i o n zu gebor » Der französische Aineisenforscher L e s p e s
hat bei der allbekannten schwarzen Ameise ( l . asius niger ) Stämme
gefunden , die Kolbenkäfcrck ) en pflegten und züchteten . Er fand aber
auch andere Völker der gleichen Art , die nicht so glücklich waren ,
in ihrem Neste diese Nahrung spendenden Käfer halten zu können .
Er gab ihnen welche — und sie fraßen sie auf . Ganz mit Recht sagt
er hierüber , sie benahm « , sich also wie ein Iägervolk , das über die
Herde : : no zivilisiert »! , Hirtenvolkes geraten ist .

Wann man also bei Lmeisenbeobachtungen Enttäuschungen

erlebt , dann darf man daraus noch keine allgemein « Folgerungen
ziehen . Das wäre ebenso , als wenn ein auf die Erde geratener
Marsbewohner fein Urteil über die Menschheit aus seinen Erfahnin -

gen mit Australnegern fällen wollte . Es würde auch in Europa
anders nusfallen , wenn er vor zweitausend Jahren gekommen wäre

anstatt heute . So rst auch zur Beurteilung der A>neisenz ! oilisation
eigentlich eine ganze „Kulturgeschichte " nötig , da es sich herausgestellt
hat . daß diese Sekten nicht unveränderlich an ihren Gebräuchen
festhalten , sondern lernen . Der sehr berühmte Schweizer Ameisen -
forscher F o r e l hat beobachtet , daß eine in Algier hausende
Ameisenart , die er nach Europa brachte und dort aussetzte , « s lernte ,

ihre Nester den neuen klimatischen Verhältnissen anzupassen und sie
vor allem durch Türen zu verschließen , während sie das Nest in
dem sonnigen Wllstenklima ihrer Heimat sonst weit offen halten .

Wir haben also in der Aineise ein „ Tier mit Geschichte " vor

uns , und jede Beurteilung seiner Zivilisation mutz das berück -

sichtigen : sonst kommen eben jene schiefen Urteile zustande , die man

allgemein Über Ameisen liest und hört .

' Z' eu: 3 > r erfchde Jlbhril
Gudden Morgen . Schdolbern Se nich iewr Ihn , Schmersenkell
— Gähm S « sich keene Wiehe ! Bei mir Hamm Se kee Glickl
Mit was dn ?
— Midn «rschden Abbrll .
Muß denn das was midn erschden Abbrfs zu duhn Hamm ,

wenn ich sag . schdolbern Se nich iewrn Schnierscnkel ?
— Schdclln Se sich nr nich dimmer wie Se sinn ! Sie Hamm

gedacht , ich duh recht erschrecke » unn guck runder , ob mei Schniersmkel
werklich ofsgegang is . Unn weil ich bisset dick bin unn mich ziem -
lich weit nach sorne bicken mißde , da Hamm Se filleicht sogar ge -
dacht , ich frlier de Balangse unn flieg dr Länge lang hin . Awr
da Hamm Se sich in de Finger geschnidden . Midn erschden Abbril ,
da laß ich mich nämlich »ich mehr iewrrumbeln . Fonwegen : Sie ,
Ihr Hudband fladdert binden naus wie ne Fahne , oder : Sie Hamm
wohl de Maler drheeme , weil Ihr Mandel gans soll blaue Farwe
geschbritzt is ? Oder : Hamm Sie Heide absichdlich keen Schkibs
dran ? Mit sowas , da den nur schon lange keener mehr komm .
Mich kann keener mehr in Abbril schicken .

So , meense ? Awr gar so beschdimmt sollden Sie dos emendc
doch nich sagen . Wenns schließlich doch mal klabbt , da is nachher
de Blamahsch « um so greeßer .

— Heernse doch off ! Ich weeh garmch . . . Sie sinn doch sonst
so ä frnimfdjer Mensch . Daß Ihn das da nich zu kindsch is , wegen
den bissel erschden Abbril solche Brieh ? zu machen .

Godd , wissen Se , s Lähm is licidzüdaoe so emkeerig unn
mecrjchdendeels so draurig , daß mc jede Gelegenhect wahrnemm

must , sich mal bissel osszuheiocrn .

— Awr doch nich oft Kosden Schrer Mdmenschen !

Nu , ich kann doch nich zu mir selwer sagen : baß off , dah de

nich iewr deine Schniersenkel schdolberscht !
— Jetzt fang Se wieder da ormit an ! Glaam Sie denn immer

noch , ich duh Ihn den Gesalln unn guck runder ? Da kenn Se lange
worden .

Das merk ich schon . Das muß doch direkt ne Schdrabahze sinn ,
so krampfhaft gradeans zu schdiern .

— Na also . Da kenn Se sich ooch zufrieoen gähm unn Ihr «
Witz wo ondersch anbring , wenn Se enn Dumm finden . Jewrhaubt

hadb ich jetzt keene Zeit mehr . Ich muß doch Bunkt achde in mein

Birroh sinn . Wiederjehnl
Wiedersehn . Nischt fr urnrnhd ! Unn iewrigens , Herr Nach -

bar , was Ich noch sagen roolloe : neingeflogen sinn Se doch !
— Ich ? Wieso ?
In Abbril Hamm Se sich drwegen fon mir schicken laffen .
— S is ja nicht wahr ! Mit keen Ooge habb ich rundergeguckt

off mein « Schniersenkel .
Das behaubd ich doch ooch gar nich . Awr wenn Se mal runder -

geguckt hädden , da hädden Se sich dos ganse Gesckchräch erschbaru
kenn .

— Wieso denn ?
Well Sie nämlich Zugschdiesel anhamm unn gar keene Schnier -

schuhe !

Gesundheitliche Statfchläge für April
Wenn die ersten warmen Frühlingstage ins Land ziehen , kann

man von manchen Menschen die Bemerkung hören : „ Ich fühle mich
so schlapp und müde , kann gar keine reckste Willenskraft aufbringen ,
mir steckt der Frühling in den Knochen . " Ist etwas Wahres an dieser
Behauptung ? Sicherlich spielen klimatische Einflüsse , Föhnluft usw .
bei vielen Fällen von „Frühjahrsmüdigkeit " ein « bedeutende Rolle .
Daneben muß man aber — worauf zum erstenmal Prof . Dr . Brauer
in Hamburg hingewiesen hat — auch noch andere Ursachen tn Be -
tracht ziehen . Im April sind Frischgemüse für viele Haushalte noch
nicht zu erschwingen , der Gemüsebedarf wird daher gerade um
diese Zeit so gut wie misschließlich aus Konserven gedeckt . Dabei
wird oft durch dos zweite Auskochen bei der Zubereitung , besonders

dssrch langdauernde Erhitzung , z. B. in der Kochkiste , der Rest von
Vitaminen zerstört , und die Folge ist , daß die tägliche Nahrung
nicht den Vitaminbebars deckt und der Mensch in einer ganz leichten
Skorbutform erkrankt , die sich in Abgeschlagenheit , Ermüdungs -
erscheinungen , Kopfschmerzen und gelegentlichen Muskelzlehen
äußern kann ; sogar leichte Jahnfleischblutungen hat man bisweilen
als Begleiterscheinungen festgestellt . So kann tatsächlich in der
Jahreszeit , in der Frischgemüse und Frischobst am knappsten sind ,
der Vitaminmangel sich gelegentlich schädigend auf die Gesundheit
auswirken und das beschriebene , von Prof . Brauer als „ Frühsahrs - -
Avitaminose " bezeichnete Krankheitsbild hervorrufen .

Glücklicherweise sind solche Fälle aber selten und selbst mit ge¬
ringen Mitteln leicht zu beheben . Ein Apsel zum Frühstück , möglichst
mit der Schake genossen , ein wenig grüner Salat zur Hauptmahlzeit ,
eine Apfelsine oder Banane zum Nachtisch reichen aus , um den Vtto - -

mir . bedars des Körpers zu decken . Ueberhaupt lassen die neueren
Forschungen mehr und mehr die Ueberzougimg aufkommen , daß mit
unserer Ernährung viel zuviel hcrinnexperimentiert wird und daß
eine kräftige gemischte Kost , wie sie auch früher üblich war , immer
nach am vorteilhaftesten für den menschlichen Organismus ist und
allen seinen Bedürfnissen am besten gereckst wird . Roch hürzlich hat
einer unserer bekanntesten Hygieniker , Geheimrnt Prof . Dr . Rirfmer .
daraus hingewiesen , daß das Programm aller der verschiedenen Er- -

nährungssekten , wie sie sich auch immer nennen mögen , an Einseitig -
keilen krankt und daß all « solche fanatischen Uebertreibungen nur
geeignet sind , Unnche und umiöttg « Aufregung in die Vevölkerunz

zu tragen . Demgegenüber gibt einen vernünfttg zubereitete Misch »

nahrung , die freilich nach dem oben Gesagten auch in der Vor -

frühlingszett auf Frffchobst und Frischgemüse nicht gänzlich ver -

zichten darf , dem Körper alles , dessen er benötigt . Sache der Haus -

frau ist es dann , durch Abwechslung tn der Zusammenstellung und

Anrichttmg immer wieder von neuem den Geschmack zu reizen . Frei -
ich , all « Mühe der Hausfrau ist umsonst , wenn die Torheit ihrer

Tischgäste sie wieder zuschonden macht . Da schlingt der Vater , um ja

zur rechten Zeit wieder an die Arbeit zu kommen , das Essen kaum

gekaut hinunter und ist derweilen auch noch mit seinen Gedanken

wer weih wie weit weg . Es gibt aber kmim ein Sprichwort , das

so wahr ist wie dies : „ Gut gekaut ist halb verdaut " : denn wenn

nicht durch gründliches Zermahlen und Einspeicheln ein brockenfreier
Speisebrei gebildet wird , so kann die Nahrung vom Körper nicht
voll ausgeschlossen werden . Auch allzuvieles Sprechen und ablenken -
des Denken ist der vollen Ausnutzung abträglich .

Die Töchter , die um der „schlanken Linie " willen gern alle

Oualen einer entsagungsvollen Fastenkur dulden , wird man daran

«rinnern , daß übertriebene Abmagerung nur auf Kosten der Gesund -

heit möglich ist . Und dem Kind , das sich zwischen jeden zweiten

Bissen einen Schluck Getränkes einverleiben möchte , wird man das

Glas wegnehmen , weil ein allzu stark verdünnter Magensaft unmög -

lich seiner Ausgab « , die genossenen Speisen anzubauen , gerecht

werden kann . Wer nach solchen Grundsätzen lebt und schließlich

noch , wenn er zu Darmträgheit neigt , ein kleierciches Grau - ober

Schwarzbrot bevorzugt , erfüllt alle Anforderungen , die man billiger -

weife an eine vevrnmftgemäße Ernährung stellen kann , und braucht

sich nicht den Kopf darüber zu zerbrechen , ob seine Nahrung die

„ vorschriftsmäßigen " Mengen an Fett und Eiweiß , Kohlehydrate »»
und Mineralien , Vitaminen und Kalorien enthält .

Das Zgelessen in der Osterzeil . Alljährlich um die Osterzeit
wurden im alten Frankfurt vom Stadtrat die Gemeinderechnungen
entgegengenonunen , und zum friedlichen Beschluß dieses wohl nicht
immer erfreulichen Geschäftes hatte man nun das sogen . „ Jgelmahl "
eingeführt . Es waren aber keine wirklichen Stacheltierc , die dabei
verzehrt wurden , sondern vielmehr ein Gebäck , das , dicht mit
Mandelstacheln besteckt , den Igel vorstellen mußte . Woher dieser
Brauch stammt , der jahrhundertelang beibehalten wurde , ist dunkel
aeblieben . Möalicherweise beruht er aber doch aus einem vielleicht
in ganz alter Zeit üblich gewesenen wirklichen Jqelessen , denn das
Fleisch des Igels gehörte neben Biber und Fischotter früher tatsäch -
lich zu den Fastenspeisen .

Wieviel Briefmarken brauchen wir ? Nach einer neuen statisti -
schen Feststellung beläuft sich die tägliche Produktion an Brief -
marken in Deutschland auf Li) Millionen Stück . Im Jahre werden
rund 7 Milliarden Briefmarken umgesetzt , was eine Verzehnfachung
des Briejmarkendruckes in den letzten öl) Jahren bedeutet . Außer -
ordentlich starken Einfluß halte die Inflation auf die Bnefn >c . rken -
Herstellung . Das Jahr 1323 hält den Nckord mit der märchenhaft
annluteilden Zahl von 11,5 Milliarde »».



Block privater Hypothekenbanken .
Geschäftsbericht der neuen Gemeinschastsgruppe / Die Krage der Monopolisierung

Die Gemeinschaftsgruppe iDeutjdjcr Hypothekenbanken , die
unier Führung der Großbanken steht , war im Jahre ISA das

Llkiionszentrum einer umfassenden Konzentra -
iion - bewegung unter den großen privaten deutschen Hypo -
thekenbanken . Uebcr die Auswirtungen dieser Konzentration gibt
der jetzt veröffentlichte Jahresbericht der Gemeinschastsgruppe ein

deutliches Bild :

Durch Zusammenschluß erhöht sich der Einfluß der Groß -
danken über die Gemeinschastsgruppe von 8 auf 13 Institute .
Mit der Gemeinschastsgruppe wurden die Preußische Zentralboden -
kredit - und Pfandbrief A. - G. , die Frankfurter Hypothekenbank und
die Sächsische Bodenkreditanstalt vereinigt . Dabei brachte die Preu -
ßische Zentralbodentredit - und Pfandbriesbank noch die Preußische
Bodenkrcdit A. - G. und die Schlesische Bodenkrcdit A. - G. in die

große Verschmelzung ein , die Frankfurter Hypothekenbank übernahm
das Vermögen der Frankfurter Pfandbriesbank , die Sächsische
Vodenkreditanstalt das Vermögen der Leipziger Hypothekenbank
und schließlich nahm die Deutsche Hypothekenbank ( jetzt wieder in

Weimar ) , die der Gemeinschastsgruppe schon angehörte , die Nord -

deutsche Grundkreditbank in sich auf . Die zusammengefaßten
13 Banken wurden so auf sechs große Hypothekenbanken zusammen¬
gezogen , nämlich die Deutsche Zentraibodenkredit A. - G. , mit einem

Kapital von 43 Millionen und Reserven von 40 Millionen ; die

Deutsch « Hypothekenbank ( 14 bzw . 14 Millionen ) : die Frankfurter
Hypothekenbank ( 12 bzw . 12 Millionen ) ; die Mecklenburgische Hypo -
theken - und Wechselbank ( 3 bzw . 1,33 Millionen ) : die Sächsische
Bodenkreditanstalt ( 11 bzw . 8,55 Millionen ) und die Westdeutsche
Bodenkreditanstalt ( 7. 5 bzw . 4. 5 Millionen ) . Sie bilden gemeinsam
jetzt die sogenannte Gemeinschastsgruppe ,

ein ZNammukgebilde , das erheblich mehr als 40 Pro ; , des
gesamten deutschen Pfandbrief , und Obligationsumlaufes

auf sich vereinigt ,

nachdem sie durch die Verschmelzungen eine Verdoppelung
ihres Gefchäftsumfanges erreicht hat .

Die Entwicklung der neuen Gruppe .

Allicn -
kapital

Offene
Reserven

1928
1929
1930

sin Mill . Mark )
136,4 61,1
128,4 70,6

90,5 81,9

Divi¬
denden

Pro ».
10,21
10,20
12

Sypotheken Pfandbr
u. Komm. » u. Stomm. -
Darlehen Obligat .

( in Mill . Mark )
2821 2742
3017 2883
3235 3175

Bei den Verschmelzungen hat man nun nicht einfach die

Aktienkapitalien addiert . Das dividendenberechtigte
Gesamtkapital der jetzt in sechs Banken . plsammengefaßten Geschäfte
wurde von 128,4 auf 90,5 Millionen Mark herabgesetzt . Dazu war
natürlich der Aufkauf von Aktien nötig , und es scheint , als
ob die 38 Millionen 2lktien kursmäßig mindestens 50 Millionen
gekostet hätten . Die Differenz wurde nun zum geringsten Teil
aus der Veräußerung von eigener Substanz , zum größten Teil aus
stillen Reserven gezahlt . Ein Beweis dafür , wie erhebliche
Gewinne in der Vergangenheit neben den an sich schon hohen Divi -
. ( enden „erwirtschaftet " worden sind . Es wird aber auch gesagt ,
daß die Gemeinschastsgruppe in das neue Geschäftsjahr keiner -
lei Fusionstosten Hab « übernehmen müssen , die wiederum
eine Millionenzisfer darstellen dürsten . Auch dies « Fusionskosten
müssen also aus stillen Reserven bezahlt oder von den laufenden
Gewinnen des letzten Jalzres vorweg abgezogen worden fein .

Äilan ; und Gewinuberechuung für 1gZ0

lassen sich natürlich mit früheren Zahlen nicht vergleichen .
Der Darlehensbestand der zusammengefaßten Banken ist um 229
auf 3233 Millionen gestiegen , der Umlauf an Pfandbriefen und
Obligationen um 290 auf 3176 Millionen erhöht .

Einschließlich Bankzinsen wurden 243,4 Millionen eingenoimnen ,
die Zinsausgaben betrugen 211 Millionen , der reine Zins -
Überschuß also 32,4 Millionen . An Steuern werden 8,04 ,
an Unkosten 12,93 Millionen ausgewiesen , so daß sich, wemi man
die vorweg abgezogenen 0,9 Millionen für den Wohlfahrisfonds
einrechnet , ein Gesamtüberschuß von 18,7 Millionen Mark ergibt .
Daraus verteilen die sechs Banken der Gemeinschastsgruppe auf ihr
Aktienkapital je 12 Proz . Divide nd « ; 1,46 Millionen Mark
werden vorgetragen .

In den allgemeinen Ausführungen des Geschäftsberichtes
versucht die Genteinschastsgruppe eine Begründung für die
Konzentration . Die bisherige Zersplitterung habe nicht
krcditoerbilligend , sondern lrcditocrteuernd gewirkt . Die Gründung
neuer Institute sei zu verwerfen . Die Gemeinschastsgruppe ist also
gegen eine schärfere Konkurrenz . Wir wollen hofsen , daß durch

Derbilligung des hypoihekarkredits
der Beweis geführt wird , daß die Genieinschafisgruppe diese
Ansprüche erheben darf . Weiter wird gesagt , daß nicht so sehr neue
als billigere Kredite notwendig seien . Die Gemeinschastsgruppe
verpflichtet also zur VerbMgung des Kapitalpreises bei Hypotheken
und öffentlichen langfristigen Krediten . Die Erfahrungen der

Vergangenheit sprechen nicht dafür , daß man die Kapital -
verbilligung in erster Linie betrieben hat und dasnr die Dividenden
und stillen Reserven ljat leiden lassen . Hoffen wir , daß der neue
Block privater Hypothekenbanken die Zinsenscnkung wirklich zu
seiner beherrschenden Aufgabe machen wird . Notwendig wäre es .

Als Erfolg des Jahres 1930 wird festgestellt , daß die Aus -

zahlungskurfe der Darlehen insolge der Erhöhung des Kucsnioeaus

sich so steigern ließen , daß die effektive Jahrcsverzinsung sich
gegenüber der vorjährigen um mehr als 1 Proz . verminderte . Ob -

jektive Berichterstattung hätte die Feststellung treffen
müssen — was die übrigen Privatbanken immer wieder getan
lzaben — daß die Kapitaloerbilligung eine sehr viel größere hätte
sein können , daß die Kurssteigerung des Jahres 1930 hätte
viel größer ausfallen können , wenn nicht der 14 . September
einen Strich durch diese Rechnung gemacht hätte . Die hochverzins -

lichen deutschen Pfandbriefe und Obligationen hätten auch Zweifel -
los im Auslande einen sehr guten Markt gefuickien . Wir b e -

dauern es . daß diese für die Ocssentlichkeit sehr wichtigen und

durchaus auch im Geschäftsinteresse der Banken liegenden Fest -

stellungen nicht getroffen wurden .

Interessant ist eine Bemerkung zur O st h i l f e p o l i t i k. Der

Bericht begrüßt in dieser Hinsicht die Rcgierungsmatznahmen zur
Stützung des Gütermarttes . Er oerlangt , daß die als Groß -
betriebe l c b e n s u n j ä h i g gewordenen Güter aus
dem Markt genommen und anderweitig verwendet werden ,

soweit geeignet zur Besiedlung , sonst zur Aufforstung . Es ist de -

merkenswert , daß die Gemeinschastsgruppe Deutscher Hypotheken -
banken in diesem Punkte sich die insbesondere immer von der

Preußischen Zentralgenossenschaftskasse vertretene

Auffassung zu eigen gemacht hat . Offen bleibt dabei aber die

Frage , welche Stelle und welcher Apparat denn diese Güter auf -
fangen soll . Die Gemeinschastsgruppe ermangelt auch in diesem
Punkte der nötigen Konsequenz .

Seine Mouopolgefahr ?
Der Bericht nimmt natürlich auch Stellung zu der vom

preußischen Wohlfahrtsmini st er in der Oeffentlichkeit
vertretenen Ausfassung , daß durch die Politik der Gemeinschafts -

gruppe bzw . der hinter ihr stehenden Großbanken die Gefahr einer

Monopolisierung gegeben sei. Der Bericht macht es sich aber leicht ,
wenn er einfach darauf hinweist , daß immer iwch eine erhebliche
Konkurrenz bei den öffentlichen Hypothekenbanken , Sparkassen und

Girozentralen bestehe , und daß ja jede der sechs Banken des Blocks
der Gememschaftsgruppc ihre Selbständigkeit behalte . Er geht cn
der Tatsache vorbei , daß die Großbanken die Beherrscher der

Gemeinschastsgruppe find , daß dadurch eine Personaluni on

für fast die Hälfte des gesamten deutschen Real -

und Personalkredits besteht , und daß die Monopolgesahr
gerade in dieser Bereinigung der Herrschaft für Personal - und

Realkredit zu erblicken ist . Die Gemeinschastsgruppe kann nicht

leugnen , daß Konditionenkartelle zwischen den privaten Kredit -

banken bestehen und daß ähnliches auch bei den Hypothekenbanken
gilt . Hier die Gefahr einer Monopolisierung leugnen zu wollen ,

heißt an dem Kern des Problems vorübergehen .

Banken zur Wirtschafislage .
Oeutschlandö Kredit erheblicki gebessert .

In ihrem letzten Mmiatsbericht sagt die Deutsche Bank
und Disconto - Ges ellschaft , daß tne Ueberzeugung immer

mehr an Boden gewinne , daß trotz der vorerst noch spärlichen An -

zeichen einer wirtschaftlichen Besserung der Tiespunkt der Krise und
mit ihm der Uebergang in das Stadium einer konjunktur -
mäßigen Gefundung erreicht sei. Die stärkste bisher be -

stehende Hemmung , das Ausbleiben einer ausreichenden Erleichterung
der Geld - und Kreditmärkte in Deutschland werde allmählich auch
abgebaut . Mit dem Abbau der politischen Mihtrauenserscheinungen
sei begonnen . Die Erleichterung des Geldmarktes mache Fort -
schritte . Im April werde sie voraussichtlich sich verstärken . Das

Angebot an kurzfristigen Auslandskrediten habe sich verstärkt , die

Zinssätze dafür seien zurückgegangen . Nur eine Verbesserung der

langfristigen Kapitalversorgung könne freilich einem Kon¬

junkturumschwung eine gesunde Grundlage geben . In diesem
Zusammenhang sei aber die feste Haltung des deutschen Renten -
Marktes ebenso bedeutsam wie die Häherbewertung der deutschen
Anleihen im Ausland .

In dem Monatsbericht der Commerz - und Privatbank
werden ähnliche Auffassungen vertreten . Das zunehmende Vertrauen
in die Stabilität der wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse
komme in einer veränderten Einstellung der inter -
nationalen Geldgeber zum Ausdruck , die kurzfristige
Geldosferien in Deutschland nur noch mit Zinskonzessionen unter -

zubringen vermögen . Das Ausland interessiere sich jetzt auch stärker
für deutsche festverzinsliche Papiere .

In dieser Richtung hat der Vertreter des amerikanischen Bant -
Hauses Harris , Fordes u. Co . , der in Berlin die Anleihe -
Verhandlungen geführt hat , einige bemerkenswerte Feststellungen ge -
t rossen . Gegenwärtig , so sagte er , kaufen die amerikanischen Kapi -
talisten die hochwertigsten inländischen Bonds ( Festverzinsliche ) , wäh¬
rend der nächste Schritt eine verstärkte Nachfrage nach weniger erst -
tlassigen amerikanischen Werten sein wird . Erst wenn auch die

Kurse dieser Boirds genügend gestiegen seien , werde sich das Interesse
zunehmend auf auslätchischs Anleihen richten , unter denen die dcut -

scheu DollarbondS ZU den hochwertigsten gehören , Er setze großes
Vertrauen in die Zukunft�Deutschlairds . �

/ /Der Skandal um „ Llfe
Die Großbanken Arm in Arm mitpetscheck gegen da6 ? ieich .

Die provozierenden Vorgänge aus der Gen e ralv eisa mnrlung des

Jlfe - Braunkohlen - Konzerns , die wir bereits in unserer
Sonnabend - Morgeyiausgabe näher beleuchtet haben , nötigen bei
der grundsätzlichen Bedeutung dieser Borsälle noch zu einigen Be -

merkungen . Die Vertreter des Reichsuntcrnehmens ( Viag ) haben
kein « Unklarheit darüber aufkommen lassen , daß die Viag an einem

Sitz im Auffichtsrat durchaus interessiert war , und sie haben bereits
bei dem seinerzeitigcn Kauf des Jlse - Akttenpakets , das 25 Proz . des

Akttenkapitals ausmachte , erkennen lassen , daß dieser Kauf von der

Ueberlegung diktiert war , die Lieferverträge zwischen der

Ilse und den Reichselektcowerken auszubauen bzw . zu verlängern .
Man sollte meinen , daß in einer Zeit der Absatznöte und

Haldenanhäufung derarttge große und langfristige Lieierverträge
von jedem Unternehmen mit Freuden angenommen würden . Bei
der Ilse ist dies anders . Herr . Reinhordt erklärte ziemlich von oben

herab , daß man am Rohkohleng es chäft mit den Elektrowerken kein

besonderes Interesse habe und nach wie vor seinen Ge -
winn im Brikettgeschäst suchen wolle .

Herr Reinhardt und der ihn dirigierende Ignaz Petscheck ver -
gessen bei ihrem robusten Vorgehen nur , daß ihre Rechnung ein
Loch ausweist. Wenn die Viag auf freundschaftlichem
Wege nicht die Lieferverträge für Rohkohle in dem Rahmen be¬

kommt , die sie für ihre Elektrowerke benötigt , so wird das Reichs -
unternehmen nötigenfalls nicht zögern , sich eigene Gruben

zu erschließen , für die es die Gerechtsame schon seit längerer
Zeit besitzt . In diesem Falle dürfte Herr Petscheck das Nachsehen
haben . Im übrigen sollte die Ilse - Verwaltung nach den Vorfallen
« ms der letzten Generalversammlung auch die notwendige
Konsequenz besitzen und chre eigenen Leute aus dem Aufsichts -
rat der Viag zurückziehen . Wenn schon . /grundsätzliche Er -

wägungen " bei Herrn Petscheck und der Ase - Venvaltung gegen ein

Zusammengehen mit der öffentlichen Hand sprechen , so sollten sie
auch nicht Tantiemeempfänger bei einem Reichs -
unternehmen spielen .

Eine eigene und nicht sehr saubere Rolle haben bei der ent -

scheidenden Abstimmung auf der Gmcralversaminlung die Groß -
banken gespielt . Wenn je ein krasser Fall von Attienstimmrechis -
Mißbrauch zu verzeichnen war , so aus der Ilse - Generawersamm -
lung . Für Herrn Petschecks Interessen wurden nicht nur die Vor -
ratsaktien der Verwaltung und die Schutzaktien ( gegen Heber -

fremdung des Unternehmens ) eingesetzt , sondern die Großbanken
gaben hierfür die in ihren Depots befindlichen Kund -

schasts - Aktien hin . Was die Banken bewogen hat , sich so
intenstv für die Interessen Ignaz Petschecks einzusetzen , steht dahin .

Iödensalls aber steht fest , daß di « Banken Herrn Petscheck diesen
Liebesdienst nicht umsonst erwiesen haben .

Es scheint in der Tat so, daß die selbstherrlichen Wirtschosis -
führer vor dem Inkraftsetzen der neuen Aktienrechtsnovelle noch ein -
mal demonstrieren wollten , wie man Rechtsmihbrauch auf
diesem Gebiete treibt . Wäre die neue Novelle zum Aktienrecht nicht
schon in ihrem Entwurf fertig , so böte der Skandalsall aus der Ilse -

Generalversammlung Anlaß zu der Forderung , ein « Aktien -

r e ch t s r e f o r m als „ Lex Ilse " zu schaffen .
Noch eine Bemerkung scheint erforderlich . Es war im kauf -

männischen Leben bisher unerhört , einen Großaktionär nach

seiner Herkunft zu fragen , ob er aus dem privat -

kapitalistischen Lager oder einem öffentlichen Unter -

nehmen stammt . Seit langem pfeifen es die Spatzen von den

Dächern , daß die „ Jlse " - Verwaltung unter ihrer Belegschaft d i e

Agitation staatsfeindlicher Organisationen , der

Nationalsozialisten und Stahlhelmer , nicht nur duldet , sondern sehr

rege fördert . So politisch herausfordernd diele

offene Unterstützung staatssabotierender Elemente durch die „ Ilse " -

Machthaber ist . so verdächtig sind wirtschaftlich di «

Kohlenhandelsgeschäste des Herrn Petscheck . Das eine wie das

andere dürfte aber bei der Ablehnung des Aufsichtsratsmitgliedes
der reichseigenen Viag wesentlich mitgesprochen haben .

Die Großbanken , die unter diesen Umständen Herrn Petscheck

den Rücken gestützt haben , dürfen sich nicht wundern , daß ihre Teil¬

nahme an diesem Spiel von der Oesfentlichkeit als ebenso kurz -

sichtig wie unverantwortlich verurteilt wird .

Oer Lebenshaliungsindex im März .
Die Reichsiudexzissern für die Lebeushalluugskosseu ( Ernährung ,

Wohnung , Heizung . Beleuchtung , Bekleidung nnd „sonstiger Bedarf )

beläusl sich nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamis für

den Durchschnitt des Monats März auf 1Z7 . 7 gegenüber

138,8 proz . im Vormonat , ist also weiter zurückgegangen . An dem

Rückgang sind hauptsächlich die Ledarssgruppen Ernährung . Beklei¬

dung und „sonstiger Ledars " beteiligt , und zwar sind zurnckgcgauzcn
die Zndexzisscm für Ernährung um 1,1 aus 12 ? . b proz „ für 3e -

Neiduug um 1,5 ans 142H proz . . für „sonstigen Sedars " um o. S auf

135,5 proz . Die Indexziffer für Wohnung Ist mit 131 >! unverändert .

die Indexziffer für Heizung und Beleuchtung mit 150,3 nahezu un¬

verändert geblieben . _

( Statt 65 nur noch 50 Prozent .
Oer We. zenvermahlllngszwang gelockert .

Da in den vergangenen Monaten auf Grund der Preisentwick -

lung von In - und Auslandsweizeii ein starker Anreiz vorhanden ge -

wefen ist , über die gesetzlich vorgeschriebene Vermahlmigsquote hin¬

aus Jnlandsweizen zu vermählen , muß damit gerechnet werden , daß
die Bestände an Jnlandsweizen stärker gesunken

sind , als sich dies rechrrerffch auf Grund der Ausmahlungsquote er -

geben würde . Um die möglichst stettge Handhabung des Ver -

inahlungSZwanges bis zum Schluß dos Wirtschaftsjahres zu sichern ,

hat der R e i ch s e r n ä h r u n g s m i n i st c r von seiner Befugnis ,
den Vermahlungszwang zu lockern , Gebrauch gemacht und die Quäle

für die Monate April und Mai 1931 von 65 auf 50 Prozent

herabgesetzt . _

Konsumentenschuh in England .
Ein amt ' . icher „ Veibrauckerrat " gegen überhöhte Zwischen -

handelsprofite .
Im englischen Parlament ist jetzt die zweite Lesttng über die

Vorlage zur Schaffung eines „ Verbraucherratcs "

beendet worden . Die Vorlage , die im vergangenen Jahr wegen

Zettmangel nicht mehr verabschiedet werden konnte , wurde mtt 263

gegen 220 Stimmen angenommen .
Der Inhalt dieser Borlage stellt eine bemerkenswerte Schutz -

Maßnahme für die Konsumenten dar . Sie zielt daraus

ab , bei Nahrungsmitteln , Heizmaterial und Bekleidungsgegenständen
ungebührliche Gewinne des Zwischenhandels auf
dein Wege vom Erzeuger zum Verbraucher zu verhindern . Der bis -

herige nichtamtliche „ Nahrungsmittelrat " , der seinen Entscheidungen

lediglich auf dem Wege über die Oeffenllichkeil Geltung verschaffen

konnte , wird nunmehr durch einen amtlichen „ Verbraucherrat " ersetzt .

Dieser wird aus sieben Mitgliedern — darunter zwei Frauen —

bestehen und die Vollmacht erhalten , die Geschäftsbücher nachz »-

prüfen und die Durchführung feiner Anordnungen nötigenfalls zu

erzwingen . Der britische Handelsminister Graham schätzt , daß
der „Bcrbrauchervat " die Preise von Waren im Werte von jähr -

lich 72 Milliarden Mark zu überwachen haben würde .

10 proz . Dividende des Schwedischen Sugellagertrvsiz . Der
Schwedisch : Kugellagertrust hat im letzten Jahr einen

Reingewinn von 18,6 Mill . Mark gegen 23,9 Mill . Mark im Bor -

jähr erzielt . Es wird der Generalversammlung eine Dividend « von
10 Proz . gegen 12 Proz . im Vorjahr vorgeschlagen .

9ie fWUec�igapeUe
dick un & mnd



Kinder vor dem Mikrophon .
Minder vor dem Mikrophon ? — Ja , wie denken Sie sich das

eigentlich l * Ich höre schon die erstaunt entrüstete Frage . Wie ich
,nir das denke ? — © my einfach . Das Kind soll den kindlichen

Rundfunkhörern die Märchen erzählen , das Kind soll ihnen

Lericht über eine Kindervorstellung erstatten ! Kinder sollen ihnen
Kinderlieder vorsingenl Denn wieviel natürlicher , wieviel un »

mittelbarer kann ein Kind zu Kindern sprechen als alle Erwachsenen
es vermögen .

Die Kinder sind heute unter der Hörerschaft des Rundfunks
em nicht zu verachtender Prozentsatz : mit welcher Ungeduld er -
warten sie zum Beispiel den Schach - und Dastelunterncht ! Lange
vor der angesetzten Zeit schon schalten sie den Apparat ein und

rühren sich nicht vom Fleck , damit ihnen nur ja kein Wort verloren

geht . Sicher sind sie auch zum allergrößten Teil unter denjenigen ,
denen das Gehörte ein starkes Erlebnis vermittelt : ihre junge
Seele ist noch aufgeschlosien und empfängnisbereit allem Schönen
und Seltsamen , sie haben noch die köstliche Fähigkeit , sich oollzu -

saugen mit all dem Wunderbaren , eine Gabe , die uns Großen das

Leben bis auf einen winzigen Rest ausgebrannt hat . Märchen !

Welche Welt des Wunders bedeutet es dem Kind ! Wie nun erst ,

wenn es selbst von diesen Wundern sprechen darf ! Müssen da seine
Worte nicht den kleinen Gefährten — und auch uns — verheißender
klingen , weil in ihrer Schlichtheit das Ueberzeugende kindlich - ein¬

fältiger Begeisterung klingt ? ! Wie wichtig kommt sich der kleine

Berichterstatter vor , wie aufgeregt - glücklich ist er , den anderen Kin -

iicm von all dem Interessanten erzählen zu dürfen: er sieht es als

einziger mit eigenen Augen , die anderen sehen es nur durch ihn und

seine Uebennittlung .
Diese Kinderdarbietungen dürfen beileibe nicht „einstudiert� wer -

den , wo es sich ums Erzählen oder Berichten handelt . Das wäre

verfehlt , denn da ginge sa wieder die ganze so gerühmte Unmittel -
barkeit zum Teufel . Sicher gibt es auch unter Kindern ganz be -
sondere Erzählertalente — nicht unter sogenannten prominenten
Kindern brauchte man diese zu suchen . Besonders reizvoll müßte es
sein , sich Kinder aus allen möglichen Gesellschaftsschichten , Kinder
verschiedensten Allers vor das Mikrophon zu holen und dort zu ver »
suchen , sie nach ihrem Leben und ihren kleinen , so kinderwichtigen
Erlebnissen auszufragen . Sie sollen gar nicht wissen , daß das Ohr
der Well ihrem Geplauder lauscht , damit sie sprechen , wie ihnen
der Schnabel gewachsen ist . Der erzieherische Wert der at -
tioen Mitwirkung von Kindern beim Rundfunk sst nicht zu unter -
schätzen .

Einmal können die Kinder sich gegensettig Ansporn sein .
Besonders aber die letztgegebene Anregung wäre ernsthaft zu er -
wägen , denn mancher auffchlußreiche Einblick würde den Eltern
im Interesse des eigenen Kindes geboten , da man bekanntlich das
fremde Kind schärfer , das heißt krittscher beobachtet als das eigene .
Und nicht nur das : auch die Wissenschaft hätte den größten Bor -
teil von einer solchen Einrichtung , sie würde manches Interessante
über die Psyche unserer Kleinsten erfahren , gerade aus diesen nich -
tigen Alllagsbegebenheiten Schlüsse auf das Seelenleben der jüng -
sten Generation ziehen können , von der uns schließlich mehr als
nur die Jahre trennt .

Gipfell das Bestreben des Rundfunks schon darin , in einem

abwechslungsreichen Programm alle nur denkbaren Gebiete zu be -
handeln , um den vielseitigen Ansprüchen der bunt zusammenge -
wirbellen Hörerschaft gerecht zu werden , so dürfte er auch vor den
Wünschen der Kleinen , die zu seinen treueften Anhängern zählen ,
nicht stehen bleiben . Also hört des Kindes Schrei nach dem
Kinde ! L. L. S.

Lufischiffdienst nach Amerika .
Eckener über einen transatlantischen Musisch iffdiensi .

New Jork , 31. März .

Dr . Ecken « ? erklärte in einem Interview mit Pressevertretern :

Ich bin hierher gekonunen , um mit den am transatlantischen

Zeppoliirdienst interessierten Finanzkreisen die Ergebnisse der im

letzten Jahre angestellten Prüfung der Kosten für die Ausrüstung des

Luftschiffes sowie der meteorologischen Verhältnisse m den verschie -
denen als Endpunkte in Amerika vorgeschlagenen Orten zu be -

sprechen . Zu den Interessenten gehören : National City Co. , Leh -
man Bros . , United Aircraft Co. , Aluminium Company of America ,
Union Carbide Co. , Goodyear Zeppelin Co. Die Ergebnisse der

erwähnten Prüfung sind äußerst besriedigeud . Wir wissen jetzt , daß
vom wirtschafttichen Standpunkt aus ein regelmäßiger Flugplan
zwischen den Kontinenten möglich ist . Weiter haben wir fest -
gestellt , daß der Betrieb gewinnbringend gestaltet werden tonn .

selbst wenn nur ein Lustschisf in Fahrt gehalten wird . Ein sicherer
Gewinn läßt sich allerdings erst dann erzielen , wenn vier oder mehr

Luftschiffe iu Dienst gestellt werben . Falls die wirtschaftliche _
Depression nicht noch länger dauert , wird der transatlantische Flug - j
dienst im Frühjahr 1S33 mit dem in Friedrichshafen in Bau be -

grisfenou Luftschiff beginnen . Ein zweites Luftschiff folgt ,
sobald di » Goodyear Zeppelin Co. ihr zweites Marinelustschisf fertig »

gestelft hat - Als Standort in Europa ist Frisdrichshafen ausersehen .
Das Lustschiff fliegt zunächst nach » wem Ort « in der Nähe New

Jorks . Roofsvell Field oder Hasbrook Heights oder Newark in New

Jersey , wo ein Ankermast errichtet wird , um Passagiere und Fracht
landen zu können . Bon dort wird das Luftschiff sein « Fahrt nach
dem Endpunkt irgendwo in der Nähe der Chesepeake Bay fort -
fetzen , wo eine Luftschiffhalle errichtet wird , da die meteorologischen
BerlMtniffe dort am g ü n st i g st e n sind . Das Interesse der

Finanzkreife ain Zeppelindienst ist lebhafter denn je infolge der zahl -
reichen Flüge des Graf Zeppelin , bei denen weder Passagiere noch
Fracht Schaden erlitten .

Dr . Eckener teilte weller mit , den zu ' eiten Zweck seiner Amerika -
reise hätten Besprechungen über die Pläne der Zeppelin Co . für ein
neues Luftschiff gebildet . Es sei nämlich notwendig , in Amerika
ein dem deutschen möglichst ähnliches Luftschiff zu bauen , um etwa

notwendig werdende Reparaturen leichter vornehmen zu können .
Das neue Schiff erhalte Dieselmotor « statt Gasolinmotore , wo -
durch die Sicherheit erhöht werde : außerdem arbeiteten Dieselmotore
wirtschaftlicher . Der Fahrpreis werde zwischen 800 und
10 60 Dollar betragen . Die Fahrt von Amerika nach Europa
werde zwei Tage und die Fahrt in entgegengesetzter Richtung

2M Tage danerit . Es sei damit zu rechnen , daß innerhalb von

zehn Jahren mindestens zwei Abfahrten wöchentlich
erfolgen werden .

Werbefeier in Köpenick .
Kürzlich veranstaltete die Soziali st ische Arbeiter -

fügend gemeinsam mit den jungen Parteigenossen eine eindrucke -
volle Werbefeier in Köpenick . Arbeiterjungen und - mädel , Partei -
genossen und Freunde füllten den großen Saal des Stadttheaters
bis auf den letzten Platz . Unter dem Motto : Wir und die an -
deren brachten junge Genossen politijch - satirische Darbietungen ,
die von der Versammlung mit starkem Beifall ausgenommen wurden .

Besonderes Interesse fanden kurze Skitzen aus dem Leben der

Großstadtjugend . Den schulentlassenen Jungen und Mädchen gab
der Film „ Di « Sozialistische Arbeiterjugend " «inen

guten Einblick in das Leben und Wirken der organisierten prvle -
tarischen Jugend . Zum Abschluß der Feier wurde der Kricgsfllm
„ Die Sonne " gezeigt . Erich Lindstaedt sprach einleitende
Worte . — Für die Sozialistische Arbeiterjugend Köpenicks war di «

Beranstallung ein voller Erfolg .
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Zum Osterfest einHefterbratenl
Ja Oüterlammbraton von uu » KCwUhlten Mast -

lammern
Ja Ocnsenfletscb feteBter Stallmast
Ja Jlastkalbfletsck

auf JVnascli gerollt , gespickt , kochen -
fertig hergerichtet

Hefters Gescfienkkörbe
In allen Preislagen , das sebttne , praktische ,
willkommene Festgeschenk !

Hefters feine Aufschnittwaren
« ntslcbcrwurst , Gutsflelschwnrat , Kalbs -
leberwTtrst . Relchswnrst and die sonstigen
bekannten Uerter - SpeslalltStcn !

Für die Festtafel
Hofiert kalte Piatton , garnierte Scbttascln *
feine Salate , prächtig angerichtet , lilefc -
rnng frei Hau » !

Hefters Stadtküche
Idlefei nng von kalten Biuretts , Diner » , Souper »
Alp j ©de € rele * ei,heit » �onderllste auf Wunsch ,

Für den oslerausfind
Heflers tlsrhfertlge

keibgerlehte , der spar¬
same nchmackhafte

Sport - n. RelseproTlant
Fen . sprechen

A. S Merkur 6040 —4044
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Eröffnung der Flugstrecke Berlin — Rom .

Heut « nachmlltag gegen 16 Uhr trifft , auf dem Zentralflughofen
Tempelhos das erste itaiienische Verkchrsflugzeug , das auf der
Streck « Rom — Mailand — Berlin emgesetzt worden ist , «in .
Der Reuhsv erkehrsmrmster hat sich heute nach München begeben
und wird von dort am 1. April mit dem Flugzeug zur Eröffnung
der LuftoerkehrÄini « Berlin — München —Mailand —Rom starten .

( Ben. Vsorrer Blei er spricht am kommenden Karfreitag , abend « « Mr
im Rabmen ein . r religiösen Feierstunde in der Trinitatiskttche , Charlotten «
bürg , Karl - August - Platz . _

Allgemeine Wetterlage .

IHMänz 493�abds .

©wölke « los. O heiiar . Ohalbbedadct

9 wolkig . * bedeckt * Regen AGrsupeln
:Wedel, Gewiitge ( Q) Wm<tatiHe

Di « arktischen Kallluftmassen , die schon seit länger « Zell die
mitteleuropäische Wetterlage bestimmen , bringen Deutschland immer
noch sehr kaltes Wetter . In Norddeutschland und in einem Teil «
Schlesiens wurde am Tag « dauernd Frost beobachtet . Nur in West -
deutschland stieg das Thermometer auf 6 bis 8 Grad Wärme . Das
westrussische Tief verflacht sich jetzt ziemlich schnell . Unter seinem
Einfluß fielen im östlichen Polen groß « Schneemengen bei stürmi¬
schen nördlichen Winder ». Der Drnckanstiea über dem östlichen Mittel¬
europa wird bei uns zu einer Abschwächunq der Kaltlustzufuhr
führen . Die Entwicklung neuer Teilstörungen üb « dem hohen
Norden scheint nachzulassen , so daß sich jetzt das Wetter etwas
freundlicher gestalten wird .

*

Welleraussichteu für Berlin . Größtenteils Heller und trocken ,
am Tage wärmer als bisher . — Für Deutschland . Im Nordost «

windig und auch am Tag « meist Frost : im übrig « Reich «
hett « , am Tag « allgemein etwas wärm « .

M W � »
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Aus unserer Wurstabtellung : !
Landleberwurst . . . . . . . . Pfd . 88 Pf .
Feine Leberwurst . . . . . .Pfd . 1 . 20 M
Jagdwurst . . . . . . . . . . .Pfd . 1 . 04 M
Rotwurst . . . . . . . . . . Pfd . 68 Pf .
Fleischwurst . . . . . . . . .Pfd . 88 Pf .
Holst . Salami oder Schlaclc -

wurst . . . . . . . . . . . .Pfd . 1,48 M
Fetter Speck . . . . .. . . .Pfd . 80 Pf .
Magerer Speck . . . . . . . .Pfd . 1 . 12 M
Reines Schweine - Schmalz . Pfd . 60 Pf .
Kokosfett , Pfundtafel nur noch 45 Pf .
Gute Haushalt - Margarine . Pfd . 42 Pf .

Feinster Käse

Limburger Käse . . . . . . .Pfd . 48 Pf -
Steinbuscher Käse . . . . . .Pfd . 1 . 08 M

Bayr . Emmenthaler . . . . .Pfd . 1 . 28 M
Harzer Käse . . . . .3 Pfd . nur 1 . 00 M

Große frische Eier , Stück nur 8 Pf .
Extra große Trinkeier , Stück nur 10 Pf .
Feine Deutsche Butter , Pfd . nur 1 . 50 M

Aus eigener Großbäckerei I

Altdeutscheru . Napfkuchen , Stck . 1 . 20 M

Egona Hochfein - Kuchen . Stck . 55 Pf .

Egona Volkskuchen . . . . Stck . 38 Pf .

Das gute , nahrhafte Egona »
Roggenbrot , 1250 gr schwer 40 Pf .

Gesundheitsbnot 1000 gr . schwer 30 Pf .

Familien - Keks . . . . . .' / « Ffd . 25 Pf .

Olympia - Keks . . . . . . .V« Ffd . 25 Pf .

Sandgebäck . . . . . . . .' /« Ffd . 22 Pf .

Mokka - Waffeln . . . . . .Ffd . 25 Pf .

Feinstes Auszug - Mehl . . . . Pfd . 29 Pf .

Fest - Kaffee feinschmeck , ' /ä Ffd . 50 Pf .

' Ä.' ". -:- ■ . l ■ .- liv vlsfei 0 . ■ . V#

Ueber

100 Filialen in

Berlin u . Vororten

EDUARD

GOLDACKER
NACHF .

( : INH . GUSOWSKI U. VAN GROENENBERGH : )
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ClRfenlunigtn für dies « Rubrik sind
> « r l k >» SW «b, LIndenstrabr 3.

parieinachn ' chten�W� fürGroß - Verlin
stet « «b b « Vejtrk »sekr «tari <>>
t . Hof, 2 rrepoen recht «. ,n richte »

Beginn aller Veranslattungrn 19 % Uhr . sofern
keine besondere Zeitangabe ! — ( ftB . — Sreisvorsiand . )

Heute . Mittwoch . I . April :
24. Abt. ZV Uhr. z. und 4. Gruppe . Wicht ! «« BkspvcchuiUt der Skairksfübrer

bei Müller , Carmen - Eylva - Gir . S4.
M. Abt. Funilionärütuin « bei Schröder , Steininetiitr . 52.
9#!i. Abt . Poiiiischer Ardeiiztrcis . A> Uhr Holle am Hufeisen . Dr. Bnke ?

referiert ,
t « . Abt . Biblioibek qeöffnet 20�21 Ubr.
II «. Abt . SutiftionnrfiSuu « bei Tempel , GudOinftr . 7.

Morgen , Donnerstag . 2. April :
I. Abt. sfunttioniirübuna bei Tpiepel . Aekcrslr . I .
3. Abt . Saol 5 des Geroerksiixiftsiiaufcs , Ennelufcr 34—25, anchtine ssuilk -

tionärsibun «.
12. Abt . Alle erwerbslosen ?orl «i «rnosse >! melden sich IS Ubr im Lokal

Echmidt , Wiclcfstr . 17, beim Genossen Wenael .
3t . Abt . 20 Ulic ssunktioiiSrssduna bei Loiaek. Äenmestr . i . 19 Ubr ebendort

Vorsiondsssllunq .
2«. Abt . Tunktioneirllttuna bei Busch, Tilssier Str . 27.
53. Abt . Porslondssitiuna bei Lur , Sutienssr . 20.
«6. Abt . 20 Ul,r ifuniiionärsswina bei Gobike . Cbaulseesir . « .
«9. Abt . lrunltionlirsstiuna bei Grommeck . Goninrstr . l ».

IIS . Abt . ssunktioniirsstiuna bei Ciöber . All »«abc der neieen seunktisnärdarten .
117. Abt . Wichtiae isunkrionärsitiun « bei Giewert , Ziant . Ecke Echillerftrob «.
129. Abt . 20 Uhr ssunklioneirsstuin « an bekannter Stelle . Besondere Ginloduno

erfolat nicht .
124. Abt . 20 Uhr ssunktionärsshuna bei Anberg . Babnbofslr . 37.
12». Abt . 2» Uhr ssunktionarütiuna im Türkischen iieli . Breite Strasse .
134. Abt . Borstanbssstiunq mit iVunltwnärcn und Bilbunasanaschuss bei Göpsert ,

om Bahnhof .
Kolon ! « Alpcnbera «. Zahlabend 20 Uhr bei Klemmer , AlpenschlSssche ». Genosse

Pranborowski hält das Referat .

Arbeilsgemeinschafl der Sinderfreunde Groß - Berlin .
tichn - ZahrewKeierl Alle Mitwirkenden mllssen Eounabenb . 11. April , »ur

Hauptprobe erscheinen , und awar um IS Uhr. Ressfalken - Brobe am 10. April ,
11 % Uhr.

Kreis »renabe r«. Gruppe Reichenberaer Viertel . Am Mittwoch , dem
1. April ist das Erscheinen aller Ossersahrer unbedin «t erforderlich . Unser
nllchster Erupvenabend nach Ostern findet am «. April statt . \

Kreis ssricdricheholn . Heute , püntttich 1« Uhr . stirb oll « Roien kalken
und Iunafalken des Kreises im Iuarnbheim Ebceinstr . 12. Donnerstaa fällt
der Turnabend aus . Karten für die �ehn- Iahres - Teier stnd in den Gruppe »
au haben . — Gruppen Treibet isbrono und Landsberqer Blas, . Alle Ostrrfahrb -
tellnehmer erscheinen Mtitwoch , I « Uhr. Seim Eberinstr . 12, aur Besprechuna :
Donnersta «. 18 Uhr , Seim Tranksurter Alle « . im, Maierialausaabc . Oster .
fahrt vom 8. bis S. April l4 Taac ) nach Berkenbrück . Endaültiaer ffahrtpreis
5 M. Treffen aur svahrt ssreitaa , 9 Uhr. vor dem Keim Tronkkurt « Alle « 507.
Gruppe Landsberoer Bläh trifft sich vorher «14 Uhr Talkenecke .

| Sterbetafel der Groß « Berliner Partei - Organisation '
II . Abt . Unser Genosse Mar Eckert ist verstorben . Ehre seinem Anhenken .

EinäscheniN « Donnerstaa . 2. April . ITA Uhr. im Krematorium Gericht strass «.
Wir biiien >ml rcae Beteiiian »«.

12. Kreis . Die Einäscheron « unsere » verftoe denen Genossen Karl Bohne

Sndet
am Sonnabend , dem 4. Apcil . 17 Uhr, i » Kremawrinm Wilmersdorf

itt . Wir bitten um recht reo « Betetiiaun «.

Freie Sozialistische Hochschule
Sonnabend , d $ n IS. April , t9ß30 Uhr ,

fan Plenartaal des ehemaligen Herrenhaatet , Leipziger Strohe S
Vortrag des Genossen Dr. Kurt Löwenslcln über

„ Sozlallsüsdie Erzlehnng als Fordernng nnd Tar
Karten zum Preise von 50 Pf. ( einschl . Garderobe ) sind an folgenden
Stellen zu haben : Buchhandlung J. H. W. Die « Nachf . Lindenstr Z
Bank der Arbeiter , Angestellten und Beamten , Wallstr . 65. Deutscher
Holzarbeiter - Verband , Am Kol !n «sehen Park 2 u Buchhdlg Rungestr 30.
Verband der graph . Hilfsarbeiter , Ritterstr . Ecke Luisenufer : Zigarren -
geschäft Horsch , Engelufer 24/25. Verlag des Bildungsverbandes der
Deutschen Buchdrucker , Dreibundstr . S. Zentralverband der Angestellten .
Hedemannstraße 12. Verlagsgesellschaft des ADQB , Abteilung Sorti¬
ment , Inselstr . 5a. Geschäftsstelle <Jes Touristenvereins Naturfreunde ,

Johannisstr . 15, und an der Abendkasse .

Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Serlio
ekwsondmigeo Ich diese Jtndetl >u«r m toi Znoendsetretoei «.
Seett » « W « cwdenstr�e ,

BB. - S>hBna heute pünktlich TS' /i Uhr .

Abteilungsmikgliederversammlungeu heute , IS� Ahr :
Gesundbrunnen II : Ehriftianiastr . Z«. — GesundbenT » »» (ZL-ff . l : Goten -

bnraer Eir . 2. — K- henschönhauIeu : Dinaelftädier Strasse . — Fzanksnetez
Viertel : ssronksuztcz Alle « 307. — Petez »buzaez Viertel : Gosslerstz 51. —
Westend : Epoztplok Westend . — Lichtenrade : Roonstass «. — ssallenber «: Gut »
Hof. — Friedrichshaaen : ffziedrichstr . «7. — Tricbrichofelb «: Munterftr . 44. —
llfüz die Osterfahrt bezahlen . ) — Kaulsborf : Schul « Adolfstrasse . — Lichten -
bre!). Mitte : Säiarnweberftr . 20 — Lichtenbera - Rordwefi : Dossestr . 22. — Mahl »-
dozs: Melanchtboustr . ö«. — Pankow III : Kisssnqepstz . 4«.

-I-
Westen : Genthiner Etz . 17. Aelter «. „Sowieirussland . " — Baltenplah :

Tilfiter Sir . 4—5. Tagespolitik . — Siemensstabt : Sd>ul «. Kursus mit her
Genossin Sarioch . — Schöneberq IN: Hauvtstr . Ist. Besprechuna der Oster -
fahrt . — Wannsee : Schul « Ehorlottenstrassc . Heiterer Abend . — Zempelhos :
Göhstrasse . 19 Uhr Müalirderversammlun «. 20 Uhr I. Probe zur Maifeier .
( Der Morsch der roten Tabuen . ) — Rentklln VI: Treptower Strasse . Tunk .
tionärfissun «. — Ren- LichteRber «: Hauffstrasse . �as will die EAI . ?" —
Lichten berq - Rord : Gunierstr . 44 Kurarefcrate .

Werbe bezirk Tieea - rten : Sprechchorprob « für den 19. «pell und I. Mai
in der Aula Woldenserstr . 20.

Werbeixziel Vrenzlane , Bre «: Sprechchorprob « für den 1. Mai um 20 Uhr
Sonnenduroer Ete . 20. Alle Guppen müssen durch 10 Genossen verteeten fein .

Werbebezirk RenIZIn : Svrechchorprsb « um ISA Uhz Kanner Strasse .
Speechstunde 17A bi « I » A Uhr Donaboferstrasse .

Morgen , Donnerstag , vsterfahrten :
Trt »beich,b »i » : 794 Uhr Anhalter Bahnhof . — Retchenberpkr Blertek :

17 Uhr . Taikon�eche ' . — EharlottenbAra - Rord : 22 Uhr Bahnhof Tunasern »
Heid«. — tlhazIottenburg - SÜd: 1794 Uhr Bahnhof Ehorlotteubura . Kosten :
ssahrt und Ueberimchwna 250 M. — «rth : ILA Uhr Hirfeisen .

Vorträge , Vereine undVersammlungen «
Reichsbanner „ Schwarz - Rol - Gold " .

Gefchlftistell « : Berlin S. 14. Cedastianstr « 7 —S«. Hof 2. St
Mittwoch , I . «»eil . Tieeaarten . 20 Uhr baden Bersammlun « :
I. Kameradschaft hei Schmidt , Wizlesstr . 17. 2. Kamera dschoft bei

Rästel , Butiikstrasse . ifrledzichshen » ( ?un«bairner ) . 20 Uhz Sonnadendfahzez
und Tunliionär « bei Busch, Tilsiier Str . 27. Tzeitaafohzez beaahlen . Kipenlck
( Kameradschaft ) . Iunabonnee . Iuaendheim Grünauer Str . 5. Schlussmelduna
für Laaowfahrt .

G

feffraetfat T- stedrichshat ». Der Ehoe beteMot ssch an der Bezirkeikbun «».
stund « am 1. April . ISA Uhz, im Saalbau ssziedzichshain . Unser « Uebuaas «
stunde findet wegen Karfreitag am Donnersia «. drm 2. Slpril , im brkannten
Lokal statt . Wegen der «rossen Zllaiverpflichiunge » ist das Erscheinen aller
Songcsbrübet Pflicht .

Anskn - ft über Sin » nnd ssweck her Vereinigung der Tzennde »on Ziellaion
nn » Völtezfriede » erteilt der Vorsshend « Willn Schönherr . Berlin - Steglig .
Sdiönhauser Str . 14. 0 I Stegliss «173.

S«lbsthilf «b- - d der Körperbehinderten ( Reichsbnnd Deutscher Krippe » E. B.
Geschäftsstelle SO. 16, Schmidstr . «s. Es finden folgende Versammlunoen
sloil : Mitt «: 13. April im Eluöhaus Belvedere . Aleranderstr . 21, 20 Uhr. Es
spricht Herr Dr. James Simon llber . Ttrüpvelftirforge ". — Tiergarten :
20. April im . Kleinen Gesellschaftsbaus ", Ctromstr . 28, 20 Uhz. - Weddin «:
1. April im Lokal Bontke , Schul - Ecke Christianiostrasse . 20 Uhr. — Trieb »
richsham : 6. April in Reumonns Bereinslolal . Gubener Str . 45, IS' Uhr.
Kreuzderg : 11. April im Lokal „Svorik ' ause " . Schönleinstr . 6. 20 Uhr. - Ehar .
lottenburg : I«. April bei Rörich . Schlossstz . 45 . 20 Uhr. — Spandau : 25. April
im Polizeigebäude , ssinuner 14, Erdgeichoss . Eingang Am Wall 2, 20 Uhr. —
Schäneberg : 18. April im Pereinslola ! Äaendel , Porbergstr . ll , 20 Uhr. —
Reukölln : II . April im Lokal Bernhard Damm . Krrzderastr . 22. 20 Uhr. — Trep .
tow- Äöpenick : 12. April Motordootfahri ob Cchillingbriicke IS Uhr. — Lichten¬
berg : 28. April im Lokal Iungstr . 10. 20 Uhr.

Deutsche Friedensgesellsdiast . Gründonnerstag , 2. April , 20 Uhr , Im Spaten »
bräu , Triebrichstr . 172 ( U�lohnhof Tronzöstiche Strasse ) , Mitaliederveriomm »
lung mit Gästen . Referent : Unioersstätsproiessor Dr. Keller , Tretburg i. Bz.
Thema : �ift Pazifismus Utopie ? '

Reichsbund der Kriegs deschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegerhiutee .
bllrbenen . Bezirk Osten l>. Mitgliederversammlung Mittwoch . I. April , in
Schmidt » Gesellschaftsbaus , Truchtstr . zos. Vortrag : „Stbw erbe schädigten im
Arbeitsprvzess und ihre Rechte ! ' Referent : Kam- rc » Rathman » .

tongieiiau Englisn Oebastni ; lliud : hlmwocn , 20 Uhr Zannarztehaus , BOlow-
straße 104. Guttmannsaal . Mr. N. Baptie , M. A,: „ The old Days and the
present Days *

The En I. Conr . Cloh „Fair . Play ' . Pankow , „ssum Pon' graftn " . Msttwoch ,
1. April 1931, abends 8,30 Uhr Unierhaltung Gäste herelich wtlllammen .

Die lehien Tage des Karl - Hagenbeck - Dastspieles nahen ! Wie
wir hon der Direktion des Zirkus Karl Hagenbeck erfahren , gastiert
das Unternehmen nur noch bis einschließlich Osterdienctag , so daß
es allerhöchste Zeit für diejenigen wird , die bisher versäumt haben ,
sich das großartige Programm anzusehen . Täglich zwei Vor -
stellungen , SM: Uhr nachmittags und 8 % Uhr abenos . Nachmittag ;
zahlen Erwachsene und Kinder bei vollem Abendprogramm halbe
Preise . Der Zirkus ist stets gut geheizt . Am Karfreitag findet keine
Vorstellung statt , jedoch steht die riesige Tierschau mit über 4Ö0
Tieren ad 12 Uhr zur Besichtigung offen .

Eine sehenswert « Ansstellnna ist zur sselt in der EpielworenohieiTmrg im
J. Stock des bekannten Warenhauses L. Joseph ' u. Em, Renkolln Berliner
Strasse 54- 55 . aufgestellt . Unter dem Moito „crlKUtorlöcirn " bat der Kunst .
lehre ? Herr Busse von der Dalirr . Rat Henau Schule mit seinen Schülern der
verkdiiedenen Aiterssiufe » aus 6000 Etreichholzläzachteln ein « ganz » Stobt
ausgebaut . Mit lustigen Tarben übermalt kann man kaum erkennen , dass
der Baustoff einfach « Streichholzschachteln gewesen sind. Ausser vhantastisthen
Tieren , Tiguren und Göden sieht man dos wundervolle Bauwerk einer Arche
Roah , sowie etliche moderne Säuser mit Inneneinridrtung und Beleuchl ung.
Der Elou de« Ganzen aber ist der Neuköllner Dom. »in « hervorragende Arbett
mit viel Tleiss und Geschick znlammenaestellt , welche sich gut in den Rahmen
der Osterausstrllung bei H. Joseph u. E». einfügt .

Tleisch . and Wurst waren zun , Osterfest empfiehlt »n mässigen . bevabgeseisten
Preisen h! « Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend D! « hochwertigen
Onalitätswaren stnd Erzeugnisse der mustergstliig , in hngientscher Hinsicht aus «
beste eingerichteten konsumgenossenschaftlichen Tlerseb - und Wursiwarensodril ,
die zur sseit 160 Personen beschäftigt . Di« Abgab « an die Genossenschafts¬
mitglieder erfolat durch SS Spezial�Neischabgobestelleut Wurstwarou werden
ausserdem verabfolgt in den 287 Lebensmittelabgabestrlleu der Berliner Per .
brancheroganisation . Ei » Verzeichnis der konsumgenosseickchgfilichen Tleisch -
adgabestellwr ist i « der heutigen Anzeig « enthalieu .

Teppichhau ,
Emil Lesevre .

Berlin , seit 49 Iah -
reu nur Oranien »
strasse 138. Sah -
lnngserleichternng

ohne Aufschlag . Epe »
ziaikatalog kosten-
frei .

LMklÜNS -
»Si' liSiilS

Laterne » \
ISO, Tahrraddeckeu
2,20, Schläuche 12», :
Pedalen 1,50. Vor»!
derräder 3 AI.
Sdiönleinstrasse 2. '

liiglilgSSMiil

Räucherwaren ,
Teinkost . vvilreiche
Gegend , an Ber .
kehrsftrasse . auch
Mr Eislondüorei
geeignet . Leuschner ,
Reukölln , ssictkcn -
strasse ß.

ssahngeblste ,
Plalinablälle .

Quecksilber , ssinn -
meiall «, Silber -
schmelze. Goldschmel »
!zerei . Ehristtonat .
iKöpenickersirasse 39
Haltestelle Adalbert .

i strasse.

I {ln: errictii |

RICDA

Palentmatrape »
. Primisssma ' , Me,
tallbetien . Auflege .
matrassen . Chaise »
longuez . Walter ,

Elargarderstrosse
achtzehn . KetnLaden

Abgebaut
stnd unsere Preise .
Sehen . staunen .
Selten schone

Säila f, immer ,
Herrenzimmer in
einfaäier und ganz
reicher Ansfüdrnng
zu Spottpreisen .
Rofssen . Kastanie ».
allee 57.

_______

'

Vornehme
«ediegene Wohn -
Möbel . Kameriing ,
ItastanienaNee 56.

Herrenzimmer
290,! Glasvitrinen
75, —: Klubtische
1650 . Riesenaus .
wohl . ssahlungs .
erleichterung . '

Am Bahnhof »<>
snnbbrunnen . Kaut ,
männisch « Privat .
schule vo » B. Kossog
Berlin R. 20. Zlad.
strasse 67. Ter/t »
sprecher : Sumbold '
223. Aoril begin -
neu 3», 4». 6- und

lZ - MonatsIehr .
aäng « in sämtlichen

Sandelsfächern .
Kur- lchrift . Masch! -
nenschreiben nnd
TortbUduna . Deutsdi
nnb Tremdspradien
Schönschreiben seder
Art . Prioa tunter »
riidt iederzeft . •

| MiMll.iZvZiiüöl
Musskaulträg »

aller Art , auch En-
lembles und Orche.
»er mit und ohne
Kapellmeister per -
mittelt gebllhrensrei

Musskernachwei ».
Besselsirasse 22, v ?
Weidendamm 0017.

lllllZ !»-
UlKlVsslSlll »

Linkpiano, .
Mietpianos über .
aus preiswert .
Pianofabrik Link,
Brunnenkrasse 35. *

Piano » — Tingel
Riefenlager . Bech.
stein . Blüthner .
Eteinwao , Schwech.
ten , Ealonpianos
275, —, 390 . - . 425. - .
gebrauchte . Abend »
roth . Potsdamer -
strasse 74.

Nil?. . HMIUIIIIZ '
auisnituit

Radio

Anoden ,
Neunziger 4, —,
Hunderter 4,5t ,
Svarrähren 2, —.
Avvaraie Teil »
zahlung . Schänleiil »
strasse 2.

Faiirraaer j
Gebraucht «

fpottbillia . Schlawr, !
Weinmeisterstrasse

vier .
Tahrräber .

Teilzahlung monat -
lich 10 Mark . DUr.
kopo. Witiler , Dia »
mant . auch mit

Ballonreifen .
Spart - , Renn - und

Tönneaberg
ivberpfalz ) .

050 Meter . S>at ! on
Nabburg iLmie
BerNn —Hof - Mlln .
ch«n) . Pension
Schlossberg , Ter ».
spredier 18. Bebag »
lich eingerichtet , 35
Beiten , Badrzim .
iner , eletirischeo
Licht. Waldreich «.
liaubfreie . ruhige
Lage, selten schöne
Ternsscht . "! eg«.
wiese . Borzlluliche
Verpflegung . Boll «
Prnsson 4 —5 Mark ,
je noch Lage des
Zimmers . Peospeki
gratis . _ _ __ _

'

Galtwirtschast
Bentseldt ,

Dabei in Mecklen -
birtg , btrrlid ) an
Waid und Wasser
oeiegen . nimmt
Sommergäste auf .

sDoller Pensionspreis
i reo Tag 4 RUlrk. *

Wenn Arger nnd Verdruß Sie pUgen ,
Wenn Ihnen nichts mehr gelingt «

Wenn Sie sich abgespannt nnd mfide lÜblmi —

Dann müssen Sie hinaus in die Natur ,

Dahin , wo sie groß und hehr nnd ein « — Mi

In die Wanderweit des Norden »

NORDLAND
afirten

füfireh ist den wundervollen norwegischen PfottTefl . ' dtm

sagenumwobenen Island , in die Einsamkeit SpUzbergcm .

an die Grenze des ewigen Eises , ins Land der Mitternacht «

sonne . Die erhabenen Eindrücke einer solchen Reise , die

heitere Geselligkeit und die behagliche Muße an Bord eine *

Hapag « Dampfen geben neue Lebensfreude und Arbeitskraft

20. JUNI BIS 1. JULI > 1. REISE • H. p�. rjovifahrt «wob
den UndicWilicb scb5nstca Pütjen Wutnorwcgras mt» dm
VcrgBÜgungmiica - Dunpfo »Oceaiua voa RH. Silk - nufvim .

4. JUU BIS SO. JUU • X RESSE • Hip »r . Nordk . pf . lm wie dm
VergnöfUBgMfiien . DimpfeT » Ocunj « von RH. ATX- esfvlrta .

IX JUU BIS 11. AUGUST - 3. REISE - H- p- f - Scholtiird . ,
Istand- , SpitzbergcD « und No' rwtgenDhrl mit den 20000 Tons
großen Luzusdimpfcr »Resolute « tob RH. BOOL- sufwlrts .

2X JUU BIST . AUa • «. REISE • H. p�. NordkspUkrt wt, dm
VcrgnQfunfsrcIsen . DsBpfcr »Occsbs « von RH. 470 . - sujv &m,

11. AUGUST BIS 24 . AUGUST - S. REISE - Hspsr
SeboHlsnd. , Norarcfn . und Ostseclshrt mit dem bekenne «»
Vergn&gunfsrelsco . Dsnpftr »Oecsos « von RH. 300 . " aafvlds .

SS. AUGUST BIS IX SEPTEHBER • 6. REISE • Htpsf
Osts««. . SksndljUTien . «nd RußUedlshrt mit dem beksanfttn
\ ' crgnepiBrsR <Ha. Omp( ct nOccsaa « von R H. BSG - safelrtn

TläAeres In der NORDLAND J/Tusfrferfcrt
mit dem Prcissusfchreibcn gratis crhiltlicli bei den Vertretaagcn de »

HAMBURG - AMERIKA LINIE

mm MMeltn - Mgil

lUSscnereien

Köpcaickez
Dampfwäscherel

. Ehgrlotie ' Gzü-
nauerstrasse 33»,

Telephon r 4. 0687,
. wäscht ohne An-

Äaurenrädez 68 Ml. Wendung schgrstr
tt�branchie sroit » �Miiicl , trocknet in:
billig . Klein . Ellar . �Tzeicu. Billigst «
lottenburg . Vreisdecechn
marckstrasse 62. l Abholung

önwsg .
täglich .

Donnerstag , den 2. «pell .
nachm . «Ii Ahe , im Lokal » an Ewald .

Skatihee Strasse 12 «

VSI ' ßSMMlllNg
silw in den metaiischieitereien

und Galvanisier Anstalten

( Zwangsinnung EU )
bescnanigten Kollegen uno

Kolleginnen
Tagesordnung :

L Bericht von unseren Verhandlunge »
vor dem Echlichtungsauoschuss .

2. Disiniston .
Alle Kolleginnen nnb Kollegen werden

ersucht , jahireich »n erscheinen .

Sonnabend , de » 4. «peil .
norm . 10 Ahr . l » de » Alustter - SSlen .

«nlser - lvItheiM . Strasse 41

Uersammiung
aller im Dum . organisierten

AuOenmonteure
ausscniieoi . Heizungsmonteure

Tagesordnung :
L Bericht lltxr die stattgefundene Tarif .

Verhandlung — Auoiäsungesässe .
2 Berfchledene »
Mitgiiedshiich legitimiert .
Zahlreicher Besuch wird crwcriet

DIE Ortavchrw Bitimg .

GENOSSENSCHAFT BERLIN U . UMGEGEND E . G . M . B . H .

Fleisch mr am Feafcbvttfen

Frisches Schweinefleisch
Kotalalt . . . . . . . . . . . .. Pfd . ab 0 . 95

Komm und Schuft Pfd . 0 . 90

Schinken m. B. � . Pfd 0 . 85

Sdiulterblatt Pfd . 0 . 85

Bauch , o. B. • . . . • . « « • • kf . Pfd , 0 . 78

Fett , bratfertig . . . . . . . . . . .Pfd . 0 . 65

Frisches Rindfleisch

Rouladen . . . . . . . . . .Pfd . von 1 . 30 an

Schmorfleisch a Kn . . . . .Pfd „ 1 . 20 ,
Goulasch Pfd

Roastbeef Pfd .

Fehlrippe Pfd .

Querrippe

. . . . . . . . . .

Pfd .

. 1 . 00

. 1 . 00

- 0 . 90

. 0 . 70

[ Sdiabefleisch . . . . 1 . 20 Gehodcfes . . . . .0 . 80

Frisches Mostkalbfieisch

Keule , Rücken i , _ _ _ ,
». Brvstspitze / . . . . .Pfd - ' � , ' 40

Brust , Kamm und Blatt . . Pfd . 1 . 25 , 1 . 35

Gefrier - Hammelfleisch
Keule und Rücken . . . . . . . . .Pfd . 0 . 75

Dicke Rippe Pfd . 0,65

Dünnung

. . . . . . . . . . . . . . .

Pfd . 0 . 55

Fetter Speck , deutscher . Pfd . 0 . 96

Magerer Speck . . . . .Pfd . 1 . 34

Frisches Hammelfleisch
Keule und Rücken . . . . . .Pfd . 1 . 15 , 1 . 25

Dicke Rippe . . . . . . . . . .Pfd . I . OS , 1 . 15

Dünnung . . . . . . . . . . .Pfd . 0 . 95 , 1 . 05

Gefrier - Rindfleisch
Rouladen

. . . . . . . . . . . . . . .

Pfd . 1 . 15

Schmorfleisch o. Kn. . . . . . . . . Pfd . 1 . 05

Goulasch . . . . . .. . . . . . . . .Pfd . 0 . 90

Roastbeef

. . . . . . . . . . . . . .

Pfd 0 . 90

Fehlrippe . . . . . .. . . . . . . . .Pfd 0 . 75

Querrippe

. . . . . . . . . . . . . .

Pfd . 0 . 60

Beachten Sie bitte auch unsere TT 49 _ � w

bedeutend herabgesetzten ZC F S t F Ä Sl &

Thüringer . . . . . . .. . . . . . .Pfd . 1 . 00 Landleberwurst . . . . . . . . . .Pfd . 1,00

Preßwurst . . . . . . . . . .. . . . Pfd . 0 . 90 Feine Leberwurst . . . . . . . . .Pfd . 1 . 60

Sfichs . Blutwurst . . . . . . . . . .Pfd . 0 . 80 Berliner Mettwurst . . . . .Pfd . 1 . 20 , 1 . 60

fr . Blut - und Leberwurst . . . . .Pfd . 0 . 60 Braunsdiweiger . . . . . . . . . .Pfd . 1 . 60

Die 83 konsumgenossenschaftlichen Fleischabgabcstellen befinden sich ;

Berlin , NW .
Widebtr . 49

Berlin , N.
Amsterdamer Str . 17m
Badstr . 40/41
Franseckistr . 24/25
Qartenstr . 6
Hochstädter Str . 6
Mflllerstr . 96
Rhinower Str . 5
Schulzcndorfcr Str . 3m
Seclower Str . 17
Scestr . 36
Swincmünder Str . 96

Berlin , NO .
Elblnscr Str . 47
Nausarder Str . 52

Berlin , O.
Frankfurter Allee ! 8
Kopcrnikusstr . 1
Paul - Sinjer - Str . 57
Thacrstr 48
Berlin , SO .
Admirmlstr . 6
Maoteuftclstr . 74
Wranjelstr . 40
Berlin , SW .
Benrraannstr . lOQ

Ben msdinlen weg
Biumscbuleootr . 14

Bohnsdorf
Bahabolsir . 53»

Brieselang
Naucncr Straße
Britz
Pritr - Reoter - Anec 46
Hanncmannstr . 40
Talbcrgstr . 2
Bndiholz
Pasewalker Str . 76

Charlottenburg
Knobelsdorffstr . 94
Rosinenstr . 4

Eggersdorf
Strausberser ßtrmA«
Erkner
Siedluns , Kienkamp 23
Falkensee
Palkenhasener Str 49
Fried richshagen
Bruno - Wille - Str 40
Hennickendorf
KlrchpU ' J 1

Hennigsdorf
ronlaaeslr . 70
Hohensdiön -

hansen
Berliner Str . 127

Johannisthal
Ära »rflne » Ancer 3

Karow
Bahnholstr . 53
Kanlsdorf
Bahnholstr . 22

Köpenick
Zu den 7 Rabe » 2

Lichtenberg
Qabrlel - Max- Str . 17
Rittcrgutstr . 24: 25
Wilbclmstr . 24
Lichtenrade
Bahnholstr . 47
Mahlsdorf
Bahnhofstr . 2544
Mariendorf
Kaiserstr . 124
Marienfelde
Berliner Str 31

Nenenhagen
Annenstr 6/7
Neukölln
Rersstr . 21
Knesebeckstr . 13>
Liberdastr . 15
Sleitlrledstr . 33
Weisestr . 35
A' eserstr 137/188
Oberschönc -

weide
Rathausstr . 52

Oranienburg
KSalgsallee 44
Pankow
Acbtcrmannstr . tl
Trcllcborecr Str . 46

Rahnsdorf
rflrstenw »lderStr . 56/57
Reinickendorf
Berliner Str . 79
Qr»l - HaeselerStr . 18/20
Greulichpromenade 151
Ifumboldtstr 105
Scbdnholrer Weg 6/10
Sieraersi ' ladf
Straße 85, Nr. 122

Spandan
Bayernpia "
Ncucndorler Str . t2
Picbelsdorler Str . 37
Staaken
Gartenstadt Markt 15

Steglitz
forststr . 32
Südende
Albrcchtstr . 53t

Tegel
Bihnhofstr . 15
Freie Scholle , Hcrms -

dorfer Str . 66
Wittenauer Str 40/42
Tempelhot
Attllastr 1
Qermamastr . 98»
Treptow
KöpenickcrLandstr . 113
Waidmannslust
Waldmannstr 9
WeiBensee
Buschallee 104
Zehlcndoif
Sehiieffenstr . 20
Potsdamer dir . 33
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